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Schreckliches Erdbeben! 


Vier Städtchen und zwei Dörfer in 
Italien zerſtört. — Viele Todte. 


Rom, 8. Sept. Weitere Berichte über 
das Erdbeben in Kalabrien beſagen, 
daß das Unheil enorm war. Man weiß 
bereits mit Beſtimmtheit von 347 
Todten! 

Außerdem wurden viele Andere ver— 
letzt. Eine Menge Orte wurde gänz— 
lich wüſte gelegt. 

Catanzaro, ſüd-italieniſche Provinz 
Kalabrien, 8. Sept. Ein heftiges Erd— 
beben verurſachte heute früh, 5 Min. 
por 3 Uhr, großen Menſchenverluſt 
und gewaltige Zerſtörung in dieſer 
Provinz. Die Städtchen Pizzo, Monte— 
leone di Calabria, Martirano und 
Stefaconi wurden beinahe vollſtändig 
zerſtört. Von den Dörfern Piscopio 
und Triparni iſt beinahe nichts übrig 
geblieben. 

Man fürchtet, daß zu Stefaconi al— 
lein Hunderte von Menſchen in den 
Trümmern begraben ſind. 

Beim Einſturz des Gefängniſſes zu 
Monteleone di Calabria wurden ſieben 
Perſonen auf der Stelle getödtet, und 
viel andere verletzt. 

Hierorts ſtürzten die Mauern des 
Hoſpitals zuſammen, und eine Anzahl 
Patienten wurde verletzt. Die Bewoh— 
ner der Stadt flohen in paniſchem 
Schrecken aus ihren Häuſern. Im 
Ganzen dauerte die Erſchütterung 
hier nur 18 Sekunden. 

Catanzaro, 8. Sept. Immer ſchlim— 
mere Nachrichten treffen über das Erd— 
beben von heute früh ein. Es ſcheint, 
daß die Todesopfer ſehr zahlreich ſind. 
Man hatte gehofft, daß der Bezirk Ni— 
caſtro dem Unheil entgangen ſei; aber 
auch dieſer hat ſchwer gelitten. 

Zu Marktirano ſtürzte, außer allen 
ſonſtigen Gebäuden, auch die Gen— 
darmenkaſerne zuſammen; ſechs Ver— 
wundete ſind bis jetzt aus den Trüm— 
mern gezogen, aber eine Anzahl An— 
derer liegt noch unten. 

Es ſind Truppen auf den Schau— 
plätzen der Zerſtörung eingetroffen, um 
beim Rettungs-Räumungswerk zu 
helfen. ⸗ 

Rom, 8. Sept. Es wird berichtet, 
daß ſich auch zu Caſtellamare, Neapel 
ımd Florenz Erberfhütterungen er: 
eignet haben, aber nur leichte. 

Monteleone, Italien, 8. Sept. Mar 
fhätt, daß allein zuStefaconi bei dem 
Erdbeben 100 Berfonen getödtet mor=- 
den find, zu Piscopio 50, zu San 
Gregorio 65, zu Melefo 11 (und 200 
Berlebte.) In unferer Stadt gab «3 
7 Zodte. Auch im Dorf Zainaro, das 
gänzlich zerjtört wurde, und no an 
mehreren anderen Orten muß eine 
ganze Anzahl Perfonen umgelommen 
fein. 

Mehr, als 50 Iodte hat e8 in den 
Dörfern Bratico, Sanfeo, San Con: 
ftantino und Conidori gegeben. 

Eine Menge Häufer, melche noch 
nicht völlig zerjtört find, droht jeden 
Augenblid, einzufallen. 

Belagerungszuftand 
ft über Japans Hauptitadt verhängt!— 

Die fchlimmften Unruhen aber anfcheinend 

vorbei. —Stadtrath von Tofio verdammt 

den Friedensvertrag. 

Tokio, 7. Sept. Der Mikado hat 
dureh befonderen Erlaß den Belage- 
rungszuftand ber die ganze Stadt 
verhängt. 

Damit verbinden ich erhöhte Be— 
i&ränfungen für die PBreffe und Er= 
mächtigung zur zeitmeiligen Unter- 
drüdung Yon Zeitungen, welche fich 
des Schürens ber Aufregung und fon 
jtiger Orbnungsnergehungen jchuldig 
machen. Daraufbtn ijt bereit5 .das 
Erfcheinen der Zeitungen „Mijako”, 
„Surozu“ und „NRirofu“ gejperrt wor= 
den. 

Der Stabtrath von Tokio nahın 
ebenfalls eine Refolution an, welche die 
Bedingungen des Friedensvertrages 
verdammt und ſich dafür ausſpricht, 
ihn nicht anzuerkennen. 

Für heute hatte der Stadtrath eine 
Maſſenverſammlung im Hibaja-Park 
geplant, aber ſchließlich wegen der Ge— 
fahr von Unruhen freiwillig auf die 
Abhaltung verzichtet. 

Hierorts iſt das Schlimmſte der Un— 
ruhen jetzt allem Anſchein nach vorbei. 
Auch ſonſt werden ſtarke Einflüſſe zur 
Beruhigung des Publikums geltend 


gemacht. 

Aus der Stadt Tſchiba (20,000 
Einwohner), 20 Meilen öſtlich von 
Tokio, werden jedoch neue Unruhen ge⸗ 
meldet. Das Präfekturgebäude und 
das Amtsgericht daſelbſt wurden nie⸗ 
dergebrannt. 

Es wird jetzt mitgetheilt, daß im 
Ganzen bei den neuerlichen Unruhen 
6 Perſonen getödtet, 14 ködtlich, und 
500 leichter verwundet worden ſeien. 
Bis geſtern Abend waren 500 Verhaf⸗ 
tungen in Tokio erfolgt. Der Anwäl⸗ 
teberband hat beſchloſſen, alle Verhaf⸗ 
teten unentgeltlich zu vertheidigen. 

Bei den Tumulten in Tokio wurden 
auch Straßenbahnwagen zerſtört. Auch 
wurde die ruſſiſche Kathedrale bedroht. 

In Depeſchen, welche an Feldmar—⸗ 
ſchal Oyama auf den Kriegsſchau— 
platz geſandt wurden, wird derfelbe er⸗ 


“ fucht, im Namen Japans den Krieg 
| auf eigene Sand 


fortzufegen! 


— 


|  Tefegrapfifche Depefihen. 


Tokio, 8, Sept. Japanifche Vertre— 
ter der Affoziirten Preffe, welche die 
neuerlichen lUinruhen beobachteten, be= 
richten, der Charakter der betreffenden 
Boltshaufen habe ich wejentlich verän- 
dert. Anfängli” hätten Tauſende 
verantiwortlicher Bürger mitgemacht; 
jet aber jebten fich die Gemwaltshaufen, 
melche fich noch bilden, abgejehen von 
jungen Studenten, größtentheil® aus 
Raufbolden und Angehörigen übelbe- 
leumdeter Klafjen zufammen. 

Man erwartet hier feine nennens- 
merthen Mißhelligfeiten mehr. Zeit- 
weilig trug auch ftarter Regenfall dazu 
bei, die Straßen zu ſäubern. 

General Safumo, welcher die Gar- 
nifon von Tofio befehligt, hat eine 
MWarnungsproflamation an dad Bus 
-blifum erlaffen. Er jehlägt jedoch da= 
rin zugleich einen verfühnlihen Ton 
an, welcher einen guten Eindrud madt. 
Auch hat er die Schauftellung ſtarker 
Militäritreitfräfte vermieden und nur 
fleine Streifmadhen ausgefandt; bie 
Hauptgarnijon halt er nur für bie 
äußerften Nothfälle bereit. . 

Die Angabe, daß bei den Unruhen 
in der Stadt Tichiba das Präfektur: 
gebäude und das Amtsgericht zeritört 
worden feien, wird nicht bejtätigt; da= 
gegen fcheint es gewiß, daß die Poli- 
zeiwache daſelbſt theilweiſe zerſtört 
worden iſt. 

Nach wie vor führen faſt alle Zei— 
tungen eine erregte Sprache und ver— 
dammen ſowohl den Friedensſchluß 
wie die Unterdrückungsmaßnahmen 
dahier. 

Die politiſchen Führer ermahnen je— 
doch das Publikum zur Ruhe und 
dringen gleichzeitig in die Regierung, 
ſchleunig eine Extraſitzung des Land— 
tages einzuberufen, wovon man eine 
beruhigende Wirkung erwartet. 


China gratulirt. 


Oyſter Bay, L. J., 8. Sept. Der 
Kaiſer von China hat ebenfalls ſeine 
Glückwünſche an Präſident Rooſevelt 
zum Erfolg von deſſen Bemühungen 
behufs Wiederherſtellung des Friedens 
zwiſchen Rußland und Japan und 
„Förderung der Wohlfahrt der ganzen 
Welt“ geſandt. Er ſpricht gleichzeitig 
die ernſtliche Hoffnung aus, daß fort- 
an alle Nationen ununterbrochen Frie— 
den genießen möchten. Die Botſchaft 
kam in Geſtalt einer Kabeldepeſche aus 
Peking; wie üblich bei chineſiſchen amt— 
lichen Mittheilungen, iſt ſie ohne Da— 
tum und Unterſchrift. Chinas Kaiſe— 
rinwittwe ſendet ebenfalls zugleich ihre 
„herzlichen Glückwünſche zu der gro— 
ßen Vollbringung“. Anne 

Sanitärer Kriegsjuftand 
Herrfcht jet in einem großen Gebiet 

Preußens. — Der Oberbefehlshaber im 

Kampfe gegen Cholera. — Publifum, 

Aerzte und Behörden wirfen eifrig zu: 

fammen. 

Berlin, 8. Sept. In dem ganzen Ge— 
biet, welches fich von der Oder nord= 
meitlich nah der rufjifchen Grenze (et- 
wa 250 enel. Meilen) und von Danzig 
bis nad) Grodzisto, füdlich von Pofen 
(etma 150 Meilen) erjtredt, herrjcht 
jet eine Art fanitärer Belagerungszu= 
ftand! Dabei find aber alle Bewohner 
fozujagen Hilfstruppen der ärztlichen 
Behörden, und der einzige Yeind iſt 
der Eholerabazillug, welcher fich in den 
Strömen meiterverbreitet oder Tang= 
jam über Land von einem Ort zum 
andern zient, entweder im Körper 
item von Perfonen oder in Ge 
brauchsartiteln. Die Aerzte Jagen, der 
einzige yreund des Bazillus fei bie 
Unmiffengeit, und fie rufen der dichten 
Bevölkerung in einer Proflamation zu: 

„Wenn hr nicht fterben mollt, fo 
thut, wie mir jagen! Badet nicht in den 
Ylürfen; dort lauert der Tod. Verbergt 
ung nicht die verbächtigen Krantheit3- 
fälle in Euren Familien, aus Beforg- 
niß, daß :sir die franten Angehörigen 
Eu wegnehmen und nad) dem Hojpi- 
tal bringen und die Uebrigen unter lä- 
ftige Beobachtung ftellen fönnten. Habt 
feine Furcht und laßt Euch von feiner 
Panik befallen!“ 

Rothe Plakate der Behörden, Zei: 
tungswarnungen und Flugblättchen, 
melche mallenhaft veriheilt werden, 
beritärfen diefe Grmahnungen. Diefel- 
ben verfehlen auch nicht ihre Wirkung. 
In den, 2ima eine Million Haushal- 
tungen wird das Trinkwaſſer gekocht, 
und es wird beſtändig häuslicher 
„Kriegsrath“ abgehalten. 

Hier in Berlin hält der ärztliche 
Kriegsrath jeden Mittag im Kultus— 
und Unterrichtsminiſterium Sitzungen 
ab und trifft neue Maßnahmen, der 
drohenden Situation zu begegnen. Wie 
ſchon erwähnt, iſt der dienſtthuende 
Oberchef des Reichsgeſundheitsamtes, 
welcher im Kampf gegen die Cholera 
unmittelbar auf dem Seuden-Schau- 
plaß fich befindet, Dr. Adolph Kafta, 
Borjteher des Bureaus für anftedender 
Krankheiten und derzeit der bedeu— 
tendfte Bakteriologe, welcher gegen- 
märtig in Deutfchland meilt. Sein 
Hauptquartier im Geuchengebiet wird 
übrigens fort und fort neuverlegt. Gei- 
ne Gefundheit3-Motordoote patrouilli- 
ren jeden Strom ab, unterfuchen bie 
Fahrzeuge, jehen darauf, daß Bade— 
und Unterhaltungspläge gefchlofjen 
werben, und befuchen dieCholeraftatio- 
nen an verfchiedenenStätten derFlüſſe. 
Jeder Arzt in der Gegend ift in ge- 
mwiffem Sinne Dr. Kaflas Agent, wäh- 
rend fein befonderer Stab derzeit reich- 
lich 200 Perfonen zählt und nod) be- 
ftändig meiter verftärft wird. 

Marienmwerber, MWejtpreußen, 8. 
Sept. Bier neue Erfrantungsfälle an 


der Cholera wurden heute gemeldet, 
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Chicago, Freitag, den 8. September 1905. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


darunter zwei aus Graudenz und zwei 


aus Nieder-Ausmaaß. — Mehrere 
Choleraverdächtige liegen in Iſolirho⸗ 
ſpitälern in Nachbarorten. 

In Marienburg ſind geſtern fünf 
Männer und eine Frau an der Cholera 
geftorben. Zu Schilnow kamen zwei 
neue Erkrankungen und ein Todesfall 
vor. 

Bromberg, Preußen, 8. Sept. Zwei 
neue Cholerafälle werden aus dieſem 
Bezirk berichtet, vier derſelben aus dem 
Dorf Eolichno-Hauland. 

Auch in Birnbaum ereignete ſich 
eine neue Erkrankung, die unzweifel— 
haft choleraartig iſt. 

Berlin, 8. Sept. Folgende 
Cholerafälle werden berichtet: 

In Marienburg 6, in Thorn 1, in 
Bromberg 2, in Wirſitz 5, in Gneſen 
3, in Czarnikau 1 und in Königs— 
berg 1. 

Kulm, Weſtpreußen, 8. Sept. Ein 
neuer Choleraͤfall iſt hier angezeigt 
worden. Von den 11, bis jetzt hier 
Erkrankten ſind 5 geſtorben. 

Danzig, Oſtpreußen, 8. Sept. Zwei 
neue Cholerafälle wurden hier ge— 
meldet. 

Es ſcheint gewiß, daß die Verſeu— 
chung in dieſen Theil des Landes 
durch ruſſiſche ländliche Arbeiter ein— 
geſchleppt wurde, deren viele wegen 
der Zuckerrübenernte über die Grenze 
kommen. Jeder ſolcher Arbeiter, der 
nach Preußen kommt, wird jetzt einer 
ſtrengen körperlichen Prüfung unter— 
worfen. 

Berlin, 8. Sept. Auch die Schaffner 
auf allen Staatsbahnen werden jetzt 
im Erkennen von Choleraſymptomen 
geſchult, damit ſie, wenn auf ihren Zü— 
gen Perſonen unter verdächtigen Um— 
ſtänden erkranken, ohne Weiteres ſolche 
Perſonen in ein beſonderes Abtheil 
bringen können, bis ſie eine größere 
Stadt erreichen, worauf ſie dieſe Kran— 
ken der Cholerabeobachtungsſtation zu 
übergeben haben. 

Allgemein wird der Grundſatz pro— 
klamirt, daß jeder verdächtige Er— 
krankungsfall als ein echter Cholera— 
fall behandelt werden ſoll, bis etwa das 
Gegentheil bewieſen ſei. 

Heftige Kämpfe 
Dauern in Ruflifhfaufafien fort. — Auch 
Balafhan ausgebrannt! 


Baku, Ruffifhkaufafien, 8. Sept. 
Noch immer dauern die Straßenfäm- 
pfe fort, namentlich in der Blutjtabt 
Balakhan, welche jetzt völlig ausge- 
brannt iſt, nachdem die Tartaren alles 
Werthvolle geplündert haben. 
Ein großes Gemetzel gab es am 
Hoſpital in Balakhan, wo etwa tau⸗— 
ſend Armenier und Arbeiter ſich ver— 
ſammelt hatten. 

General Schirinkin ſandte eine Ab— 
theilung Artillerie mit drei Geſchützen 
dorthin. Sie wurde mit Steinſalven 
und einigenSchüſſen empfangen, wobei 
ein Kanonier fiel; darauf feuerte ſie 
die Geſchütze ab, und bei der zweiten 
Salve gab es eine Menge Todte und 
Verwundete. 

Aber der raſende Volkshaufe über— 
ſchüttete die Kanoniere mit brennen— 
dem Petroleum und eroberte die Ge— 
ſchütze! 

Koſaken und Infanterieverſtärkun— 
gen verſuchten, die Geſchütze wiederzu— 
erobern, wurden aber durch den erſti— 
ckenden Rauch zurückgetrieben. 

Hier und in der Umgegen herrſcht 
jetzt im Gefolge des kürzlichen, 
ſechstägigen Plünderns, Mordens und 
Sengens ein ſchrecklicher Nothſtand, 
und Tauſende von Flüchtlinge aus 
Balakham verſchlimmern die Lage 
noch mehr. 

+ Befannter deutiher Militär. 

Berlin, 8. Sept. Generalleutnant 
A. v. Boguslawski, der ſeit feinem 
Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt 
(im Jahre 1890) ſehr bekannt als 
Militärſchriftſteller wurde, und deſſen 
Meinungen oft während des ruſſiſch— 
japaniſchen Krieges zitirt worden ſind, 
iſt im Alter von 71 Jahren geſtorben. 

— 
Inland. 


ſtorporal James Tanner 

Zum Oberkommandeur der „G. A. R.“ 
gewählt. 
Denver, Kolo., 8. Sept. Korporal 
James Tanner iſt heute im nationalen 
Feldlager der „Grand Army of the 
Republic“ zum Oberkoömmandeur die— 
ſes Veteranenordens gewählt worden. 
Er iſt als einer der ſchneidigſten Be— 
fürworter einer “allgemeinen Dienjt- 
penſion bekannt. 
Denver, Kolo, 8. Sept. Eine 
große Kundgebung folgte im Feldla: 
ger der „Grand Army“ der Anfünbi- 
gung, daß Korporal Tanner zum 
DOberfommandeur gewählt fei. 
Er erhielt 447 Stimmen, Robert 3. 
Brown 187, Charles ©. Burton 42, 
und George Stone 15. 


Der Taggart⸗Scheidungsprozeß. 


Moofter, D.,. 8. Sept. Yn dem 
ſtandalöſen Scheidungsprozeß des 
Major Taggart gegen ſeine Chicagoer 
Gattin iſt jezt endlich die Beweisauf⸗ 
nahme zum Abſchluß gelangt, und heu⸗ 
te Nachmittag begannen die Plaido⸗ 
yers. — * 

(Zwei Tage ſind für die Reden in 
Ausſicht genommen. Der Richter mag 
ſich zwei Wochen Zeit nehmen, bis er, 
nach Sichtung des umfangreichen Be— 
ae eine Entiheidung ab⸗ 
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Aus den Polizeigeridhten. 


Ein Gelegenbeitsfauf fam Kopeftod theuer 
zu ftehen. 

Als geftern Abend Spezialpolizift 
Wilſon von der Yllinpis-Zentralbahn 
an ©. Water Str. einem gemwilfen %o- 
feph Kopeftod begegnete, jtieg ihm ein 
befannter, ftarfer Duft im die Nafe, 
der ihn veranlaßte, dem Manne zu 
folgen und ihn zu verhaften. Ym Be- 
fie des Häftlings wurden zehn Pfund 
Käfe gefunden, über deren ehrlichen 
Ermwerb eine feine zufriebenftellende 
Ausfunft geben konnte. 

Heute murde der Häftling dem 
Richter Charlton vorgeführt. Er be- 
hauptete, ven Käfe von einem Knaben 
für 5 Cent3 erftanden zu haben. Der 
Richter zmweifelte wohl an der Wahr: 
beit diefer Angabe, denn er ftrafte den 
Angeklagten um $10. 


Ein Hitzkopf. 

George H. Brown, der angeblich 
ein Exzuchthäusler iſt, hatte ſich heute 
vor Richter Charlton unter einer auf 
Mordangriff lautenden Anklage vor— 
geführt. Der Angeklagte wurde be— 
zichtigt, einen gewiſſen Thomas 
O'Malley, der ihn mehrere Wochen zu— 
vor „Scab“ geſchimpft hatte, in einer 
an 51. und State Str. gelegenen 
Wirthſchaft angegriffen und zwei 
Schüſſe auf ihn abgegeben zu haben. 
Eine der Kugeln durchbohrte O'Mal— 
leys Rock; ſonſtiges Unheil wurde 
nicht angerichtet. Der Richter ſtrafte 
den Hitzkopf um 8100 und ſtellie ihn 
außerdem unter 81000 Friedensbürg— 
ſchaft. 

Allzu neugierig. 

Der 17 Jahre alte Eugene Prager, 
Sohn eines gleichnamigen Inſpektors 
des ſtädtiſchen Kanaliſationsamtes, 
wurde geſtern auf Veranlaſſung von 
Feuerwehranwalt Johnſon Richter 
Caverly unter der Anklage vorgeführt, 
ſich als Feuerwehrmann aufgeſpielt zu 
haben und bei Bränden in Häuſer auf 
der Südſeite - eingedrungen zu ſein. 
Eugene Prager ſr. geſtand zu, daß ihm 
ſein Sprößling über den Kopf gemad;- 
jen fei, verbürgte fich aber für feine 
mufterhafte Führung in der Zufunft, 
wenn der Richter diesmal no ein 
Einfehen habe. Richter Caverly verur= 
theilte den jungen Herrn zu einer 
Geldbuße von $200, "hob das Urtheil 
aber auf gegen das Verfprechen des 
Angeklagten, fi von den Lodungen 
fern zu halten, welche Brände ihm zu 
bieten fcheinen. —— 

Vorläufig unſchädlich. 

Sohn ‚Daniele, alias „Chicago 
MWbitey”, angeblih ein _berüchtigter 
Einbrecher, wurde gejtern von Richter 
Gaverly erjtend um $200 und die Ge- 
richtsfoften gebüßt und zweitens unter 
$1000 Bürgfchaft an das Kriminalge- 
richt verwiefen. Er war an Cotta;: 
Grove Une. und 39. Straße verhaftet 
worden, und ala man ihn durchfuchte, 
fand man an feiner Perfon nicht nur 
einen jcharfgeladenen Reboloer, fon 
dern auch einen Sat Einbrechermerf- 
zeuge. 

Der Brandſtiftung verdächtig. 


Max Mendelſohn, wohnhaft 490 
W. North Ave., iſt heute von Kadi 
Severſon unter dem Verdachte der 
Brandſtiftung den Großgeſchworenen 
überwieſen worden. Der Mann ſoll 
vor etwa zwei Wochen Feuer in dem 
Stalle eines gewiſſen Dobieskeh, 96 
Fowler Str., angelegt haben. 

Verlangte ein Geſchworenenverfahren. 

Im Polizeigericht an der Harriſon 
Str. wurde heute ein gewiſſer D. J. 
Miller, der geitern auf einem Straßen- 
bahnmagen einer Frau Pennell gegen- 
über zudringlich geworden mar, wegen 
Unfugs von einer Jury zu $15 Gelb: 
ftrafe verurtheilt. Als ftrafmildernd 
mag die Jury in Betracht gezogen 
haben, daß die refolute rau Pennell 
den Burfchen ganz gehörig abgeohr- 
feigt hatte, ehe fie feine Verhaftung 
veranlaßte. Kadi Caverly meinte aber 
doch, daß Miller weislich gehandelt 
hätte, indem er ein Geſchworenenver⸗ 
fahren verlangte. Er, Caberly, würde 
ihm eine Geldbuße ven $200 auferlegt, 
bezw. ihn auf ein Jahr in bie Bribe- 
mell gejchidt haben. 


Derzichtete auf ein Dorverhör. 


Thomas Donaldfon, der geftern, mie 
an anderer Stelle berichtet, unter ber 
Anklage verhaftet wurde, merthlofe 
Ched3 umaefegt zu haben, hatte ſich 
heute vor Michter Caverly zu berant- 
morten. Der Angeklagte verzichtete auf 
ein Vorverhör. Dreizehn Antlagen 
maren gegen ihn erhoben worden, Da 
aber vier Kläger nicht zur Verhand- 
lung erfchienen waren, jehlug der Rid- 
ter in einem Falle die Anklage nieder 
und übermies ihn unter zmölf Antla- 
gen den Grokgefchmorenen. Gleichzeitig 
ftellte er ihm unter $6000 Bürgfhaft. 

Zur Verhandlung hatten fich folgen- 
de Kläger eingefunden: Thomas W. 
Keelin, 20 R. Carpenter Str.; F. J. 
Bonle, 473 W. Mabdifon Str.; 9. ®. 
Aup, Nr. 1230 Milmautee Une; 3. 
Leverman, 
Aaron Hartz, Nr. 21 Clark Str.; R. 
H. Tidell, Nr. 326 W. Madifon Str.; 
B. F. Bains, Laflin und Weit Mabi- 
fon Str.; Richard Klee, Nr. 83 Flour- 
noy Str.; Franf Edert, Nr. 1506 N. 
Rodiwell Str. 
., . Mußten bleden. 

Richter Caverly ftrafte Heute bie 


Nr. 158 Colorado Xne.; |: 


Kraft, der gleihfall3 ein Buchmacher 
fein fol, erwirtte einen Aufjchub. 
Mala White, Edward Bonmard), 
Ihomas Tearney, G. Layton, Leon 
Haymward und Harry Müller, angeblich 
Glüdsfpieler, die unter der auf „Ba- 
gabundage” Tautenden Anklage verhaf- 
tet worden waren, ließen ihren Prozeh 
bor den Richter Brabmell verlegen. 
Diejer verfchob die Verhandlung. 


Schwere Anklage. 


Bon Anna Pande, 108 Wesley 
Ape., Dat Park, eines Sittlichfeitäner- 
brechens bezichtigt, ift heute ein gemif- 
fer Earl Eruife vom MPolizeirichter 
Caverly dem Kriminalgericht übermie- 
fen worden. Wie Anna Bande angibt, 
bat Eruife fie in ihrer Wohnung mit- 
telö „gedotterten“ Zuderzeugs betäubt 
und fie dann gefchlehtlich mißbraudt. 

BL a 
Kunze war fort. 


Sein Derfhwinden verurfaht den Rechts: 
gelehrten Kopfzerbrecen. 


Karl Kunze, der Dichter von der 
Meitjeite, über deflen Ausbruch der 
Verzweiflung feinem Nachbar U. 8. 
Edwards, 445 W. Yadfon Blod., ge= 
gerüber geftern berichtet wurde, ent— 
fernte fich heute früh in aller Stille 
und Gemüthlichfeit aus RichterGrant3 
Gerichtshof, während die beiberjeitigen 
Anmälte fich über die Verlegung des 
Falles in einen anderen Gerichtshof 
zankten. is fie ich endlich geeinigt 
hatten, war die Hauptperfon, der An 
geflagte Kunze, fort und quter Rath 
thuer. Kunze jelber hat mohl faum 
gewußt, welche wahrhaft fürchterlichen 
Rechtsvermwidlungen aus feinem Yort- 
gehen entjtehen würden. Richter Grant 
flug den verdugten Anwälten ab, ir- 
gend etwas in der Sacdje zu thun, fie 
ging ihn nicht3 mehr an, denn er hatte 
ihre Verlegung in Richter Severjons 
Gerichtshof bewilligt. Richter Sever— 
fon aber meigerte ich, den Fall ohne 
den „Gefangenen“ aufzunehmen, und 
der Konftabler Philip Menard, der 
Kunze verhaftet, hatte, mufch feine 
Hände feierlich in Unfchuld; er hatte 
den Gefangenen bei Richter Grant ab- 
geliefert und nun nicht3 mehr mit ihm 
zu thun. 

Während der verzwidie Fall vor 
Richter Grant hitig befprochen wurde, 
ließ Kunze in Gefellichaft feines Ka= 
ter3 in feiner Wohnung, 449 Jadfon 
Blod., jich fein Gabelfrühjtüd mun- 
ben. Ebmarb3 Anmalt magte noch 


„keinen Berfud, E. M. Lindjay, 447 
der fich für Kunze: 


Yadlon Blod., 
Erfcheinen vor Gericht verbürgt hatte, 


verantwortlich zu halten, aber Runzes: 


Anwalt hielt ihm mit Erfolg entge- 
gen, daß Lindfay ja feiner Verpflich- 
tung nacdhgelommen war. 

Nach langem Hin- und Herreben 
gab 3. %. Talbot, Kunzes Anmalt, 
endlich da3 BVerfprechen, feinen Klien- 
ten morgen Vormittag vor den Richter 
Grant zu bringen und diefem die Lö- 
fung der fehmwierigen Fraae zu über- 
laffen, mas nun eigentlich gefchehen 
folle. 

— 9 — 

Neuer ihöner Bahnhof. 


Don der Horthweitern-Bahn an der Kedzie 
und Kinzie Straße gebaut. 


Un der Ede der Kedzie Une. und 
Kinzie Str. laßt die Northmeftern- 
Bahnaejellihaft inVerbindung mit der 
Hochlegung der Geleife ihrer Galena’er 
Linie einen Bahnhof errichten, welcher 
jener Geaend zur Zierde gereichen dürf- 
te, Der Bau mird aus Badftein mit 
Sandftein-Einlagen gebaut. Die Ein- 
richtung mird mogern, und e8 Tollen 
dort Fahrkarten na allen Stationen 
verfauft werden, auch alle Züge dort 
halten. Eine fhöne Anfahrt wird hin=- 
ter dem Wartefaal angelegt. DieKojten 
der Geleife-Hochlegung und anderer 
baulicher Verbefferungen gehen in die 
Millionen. 

Jit es eine Winfelbörje ? 


Vor Richter Chytraus führten heute 
bie Anwälte von James U. MeChesney 
ihre Argumente in’3 Treffen, um den 
Nachmeis zu führen, daß die Polizei 
fein Recht habe, fich in den Gejhäfts- 
betrieb ihre Kunden zu mifchen. Die- 
fer wird befchuldigt, eine Wintelbörje 
zu betreiben. 


Zodtihläger:Proseh- 


Städtifcher Feuerwehrmann auf der Anfla- 
gebant. 


Sames Ylanagan, ein auf Probe 
angeſtellter Feuerwehrmann, wird ſich 
am Montag vor Richter Barnes im 
Kriminalgericht unter der Anklage zu 
verantworten haben, einer von fünf 
Strolchen geweſen zu ſein, welche Ed— 
ward Engelhardt, einen Spezialſheriff 
während des Fuhrmanns-Streiks, in 
ſo ſcheußlicher Weiſe mißhandelten, 
als er bei der Firma Reid, Murdock 
& Eo. an der 5. Abe. und Lafe Str. 
Dienft that, daß er in’3 Hofpital ge= 
fhafft werden mußte. Flanagan 
wurbe ermijcht, und in feinem Befig 
Be ein Baar Schlagringe gefun- 
% n. ! — 


* Vor Bundeskommiſſär Foote hat— 
ten heute die Gebrüder George und 
Harry Davenport ein Vorverhör zu 
beſtehen, welche unter dem Aushänge⸗ 
ſchild der Davenport Supply Co., 155 
bis 159 W. Madiſon Sir. ein über⸗ 


aus eintrãgliches Schwindelgeſchä 
Er glic J geſchäft 


haben follen, nun aber ihrer 


— 


"| merb3mittel 


—— wegen Mißbrauchs der 


Befte 
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Zäuberung der Stadt. |; 


Alles Kichtichene Gefindel wird ein- 
geiperrt, befiehlt der Polizeichef. 


BVBergröherung des Arbeitshanfes. 


Möglicherweife wird die Swangsichule zeit- 
weilig geichlofien. — Klagen wegen rüd: 
ftändiger Steuern. — Schlag für die Win: 
felbörien. 


" BVolizeichef Collins hat heute an bie 
njpeftoren und Kapitäne den Befehl 
'gefandt, alle Hetumtreiber, Edenfteher 
und irgendwie verbächtige Perfonen 
und folche, welche feine fichtbaren Er- 
Haben, zu verbaften. 
Gleichzeitig hat er ihnen Haftbefehle 
gefandt, welche befanntlidh eine neue 
Form erhalten haben. Er will, wie er 
jagt, gründlih Säuberung halten. 
Mit dem Kämmerer McGann hat er 
ferner heute Rüdfprade genommen 
behufs der Bejorgung meiterer Ge— 
fänanifränme für die Hunderte bon 
Berfonen, deren Inhaftnahme geplant 
wird. 

Möglicherweiſe wird ein vorläufiger 
Anbau an das Arbeitshaus errichtet 
oder die Zwangsſchule geſchloſſen wer— 
den, um vorderhand für die Gefange— 
nen Raum zu ſchaffen. Das Arbeits— 
haus enthält ſchon jetzt mehr Inſaſſen 
als je zuvor. Der Bürgermeiſter wird 
erſucht werden, ſolche Perſonen zu be— 
gnadigen, ivelche wegen leichterer Ver— 
gehen dorthin geſandt wurden und be— 
reits einen großen Theil ihrer Strafe 
verbüßt haben. 

Den befehlführenden Offizieren hat 
der Chef aufgetragen, durch ihre Un— 
tergebenen die geſammte Mannſchaft 
mit der Wichtigkeit und Bedeutung der 
neuen Haftbefehle befannt zu machen 
und fich auch felbjt an diefer Jagd auf 
Verbrecher und Vagabunden zu be— 
theiligen, die eine Gefahr für das Le— 
ben und EigenthHum der Bewohner von 
Chicago getvorden feien. 

„Seder Polizift muß“, fügte er hin- 
zu, „alle Hnodlums und Herumtreiber 
in feinem Gebiet fennen, und ich ver— 
lange, dat er fie verhaftet. Die Wa- 
hen und des Arbeitshaus werden mohl 
überfüllt werden, aber nöthigenfalls 
werden jich für fie andere Gefäng- 
niffe finden. Un der Jagd haben fi 
auch die Rapitäne und Fnfpeitoren zu 
beiheiligen, = PT: 

„Wir wollen alle unliebfamen Ele- 
mente aufheben. Die jungen arbeit3- 
fcheuen Hondlums, die Edenfteher und 
Ge.egenheitzdtebe, die Stammgälte in 
verrufenen Zofalen, die Kannegießer 
der Saffe u. f. m. Jeder Polizift muß 
das Gefindel in feinem Bezirk kennen, 
und ich werde ihn für defjen Au3rot- 
tung verantwortlich halten. Neunzig 
Prozent aller Raubanfälle und anderer 
Ihhreerer Verbrechen in Chicago werden 
bon jungen Burfchen im Alter von 17 
bi3 21 Jahren begangen. Sie find ver- 
mwegener als ältere Verbrecher und 
Tchreden auch nicht por einem Mord 
zurüd. Von diefem Verbrechergeiindel 
nijtet ein großer Theil in den äußeren 
Stadttheilen und in den Lepee-BVier- 
teln. Wir können fie nicht ausmeifen, 
denn Chicano ijt zu groß, und fie wür- 
den einfach nach einem anderen Stabt- 
theil ziehen, mo wir fie nicht fofort er- 
fennen oder finden würden. 

„BVenn die Bridemwell zu flein tft, 
muß ein Anbau errichtet werden. So- 
bald die Burfchen im Polizeigericht be- 
ftroft find, müffen fie nach dem Ar— 
beitöhaufe zefandt werben. Die Boli- 
zeirichter arbeiten mit uns Haud in 
Hand. Früher boten die Haftbefehle 
den Winfeladvofaten Schlupfiöcher, 
um das Pad loszueifen, das ift unter 
den neuen Haftbefehlen nicht möglich. 
Frühere Verbrecher Iaffe ich nicht ver- 
haften, ich helfe diefen fogar gerne, ehr- 
liche Arbeit zu finden, wenn jie fich 
beſſern wollen. Mindeſtens fünfzig 
frühere Sträflinge haben mich aufge— 
ſucht und mir den Beweis erbracht, 
daß ſie jetzt ein ehrliches Leben führen. 
Ich habe ihnen Schutz vor Beläſtigung 
zugeſagt, werden ſie aber in ſchlechter 
oder früherer Geſellſchaft angetroffen, 
ſo werden ſie ſofort verhaftet. Auch 
hinter den Glücksſpielern, namentlich 
den weiblichen, bin ich her. Letztere ſind 
ſchlimmer als die männlichen.“ 


Erbãlt die Stelle. 


Auf Grund des Berichts der Prü— 
fungskommiſſion, daß er das Anſtel— 
lungsexamen als beſter beſtanden, 
wird Herr Henry W. Thurſton, bis— 
her Lehrer am ſtädtiſchen Seminar, 
den Poſten des Chefs vom Aufſichts⸗ 
perſonal des Jugendgerichtes erhalten. 
Mit demſelben iſt ein Jahresgehalt 
von 82000 verbunden. 


Der Steuerbüttel geht rum 


Der Counthyanwalt beabſichtigt, 
demnächſt die aus dem Yahre 1903 


rückſtändigen Steuerbeträge in den 


Friedensgerichten einzuklagen, und 
nach erlangtem Zahlungsurtheil zur 
Pfändung zu ſchreiten. Unter den 
Hunderten von Drückebergern ſind 
auch verſchiedene hervorragende“ 


Bürger, z. B., wie der Countyanwalt 


ſagt, John B. Mallers, Beſitzer des 
Mallers⸗Gebãudes, 226228 Laſalle 
Straße, mit $12.90 für die Einrich- 
tung feiner Geihäftäzimmer und mit 
$%0.18 für fein Wohnhaus, 96 Grove- 
land Park, Die forderungen des 


County beziehen fi nur auf Fahr: 
abe. 


Andere rüdftändige Steuerzahler 
find faut dem Anwalt Vernon E. Sea- 
ber, früher 5418 Prairie Ave. mohn- 
haft, 5193.17; Ze Roy Payne Livery 
Eo., 1250 Wabafh Ave, $115.64; 
internationaler Wafhiniften - Ber- 
band, Diitrift Nr. 8, $52.19. Gegen 
den Sandyfabrifanten W. M. Serbiß, 
108 Clarf Str., erwirfte der County 
Anwalt heute vor Friedensrichter 
Caverly eın Zahlungsurtheil für 
Steuerrückſtände im Betrage bon 
$23.20. 

Niederlage für Winfelbörfen. 


Richter Chytraus verfchob Heute 
Mittag die weitere Verhandlung über 
das Gefuh von as. U. MeChesney 
um einen Einhaltäbefehl gegen Die 
Polizei, um fie an ver Störung im 
Betrieb einer angeblichen. Wintelbörfe, 
127 LaSalle Str., abzuhalten, bis 
zum nädhjften Mittwoch, deutete aber 
gleichzeitig an, wie feine Entfcheidung 
ausfallen merde. „In foldhen Berfah- 
ren”, fagte der Richter, „hat ber Ge- 
fuchfteller ‘en Beweis zu erbringen, 
daß er ein ehrliches Maklergefchäft be- 
treibt. Er muß nacdhmeifen, daß die 


bon ihm vermittelten Gejchäfte that: 


fählih an der New Horker Börfe er- 


ledigt worden find. Das tft ihm mit > 4 


gelungeh, nd die Luft in feiner Ge 


Ihäftsftelle ijt, nach den Zeugenaus- 


fagen, nicht eine folche, wie man fie in 


gejehlich betriebenen Gefchäften findet. 


%ch werde auf Abmeifung des Geſuches 


entfcheiden, ala unbegründet. Mc&hes- 


ney3 Anwalt behauptete, ex fünne dem 
Nachmeis rbringen, daß der Gefud- 
fteller ein reelle Gefchäft betreibe, und 
der Richter verfpradh, ihm dafür am 
Mittwoch Gelegenheit zu geben. 

Healy und die Tanzhallen. 


Staat3armalt Healy fagte Heute, 
mög:icherweife werbe er Berichte über 
bon Gefindel beſuchte Konzerthallen 
und Wirthſchaften Bürgermeiſter 
Dunne unterbreiten, ehe er ſie den 
Großgeſchworenen vorlege, um dem 
Bürgermeifter Gelegenheit zu bieten, 
die Lizens3 der Befiter zu miberrufen. 
Herr Healy jagt, daß ber Bürgermei- 
fter feine verfönliche Unterfuhung an- 
zuftellen brauche, da folche Berichte von 
Mitgliedern der Chicagoer Polizei 
ftammten, melde dem Staaiarmalt 
zu Dienftleiftungen beigegeben feien. 


Sollten der Bürgermeifter ober J 


Polizeichef nichts in der Sache Hu 
fo-will.der Staatsanwalt fi an die 


baubtet,; daß die Auftände auf ber 
Nordfeite, in. der ""*e des Ariminal- 
gerichtägebäubes, | mer jeien ala 
auf der Weftfeite, An ber Nord Elarf 
und an der Well Straße haben bie 
Geheimpoliziften des Staatsanwalts 
in einer ganzen Anzahl Konzerthallen 
weibliche Gäſte im rt bon 
Männern gefunden, auf der MWeftfeite 
faum eine, mohl aber viele Wirthjchaf- 
ten, in denen rauenzimmer verkehren. 
Eine angeblich vollftändige Lifte folcher 
Lokale iſt 
walts, und er will die Großgeſchwore⸗ 


nen um die Erhebung von Antiegen 


erſuchen, falls der Bürgermeiſter die 
Lizenfen nicht wiberruft. Er behaup- 
tet, er wolle nicht verfuchen, die Dirnen 
aus der Stadt zu treiben. 


Jroquois:Ehadenerfagklagen. 


dw junge Mädchen wenden fih an das 


Bundesgericht. 
Edna S. Hunter und Edith Bran- 


Ihaf haben die Yroquois Theater Co. 


im Bundesgericht auf $25,000, bezim. 
$10,000 Shabenerfaß verklagt. Frl. 
Hunter erlitt bei der furcdhtbaren Ra= 
taftrophe in jenem Theater Berlegun- 


‚gen, und tl. Branfhaf verlor ihren 


Bruder, George, burdh den Zod. Die 
Verhandlung der Klage ve Frl, Hun- 
ter ift auf den 20. September angefegt. 
€3 ift das die erfte zur Verhandlung 
gelangende Klage infolge jener. Kata- 
ſtrophe. 


In dem nächſten Termin des Bun— 


desgerichts werden auch die Klagen von 


Lelia Scott Willins, John T. Wil- 


lins und Arthur BP. Ganong gegen bie 


Stadt verjandelt werben. Die Kläger 
ftürzten mit ihrem Kraftwagen an ber 
Ruſh Straße in ven’ Fluß, weil angeb- 
lich die Stadt feine Schußgitter porge- 
fehen hatte, welche vorgelegt imerben 
follten, wenn die Brüde gebreht ivar. 


Kurz und Rem. 


‚+ Edward Murphy, ber gefänglich 

eingezogen morden mar, unter bem 
Verdacht, den Tod feiner Gattin ver- 
Tchuldet zu haben, bie im Countyho- 
Ipital den Wirkungen erlittener Mih- 
bandlungen erlegen ift, murbe heute 
auf freien Fuß gefekt, os bat 
man in berfelben Berbinbung zivei 
Burfchen eingefperrt, die fih John 
Rogers, bezw. Albert Birkmater nen- 
nen. Die Unterfuhung ber Anüele- 
genheit liegt in ben Hänben bes Hilfs- 
toroners- Davis. 


Das Wetter. 
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Roman von Heinrich See. 


,. (81: Fortjegung.) 
 Jamwohl, alle Zeitungen waren, voll 
Bon bem berühmten Sohne ber Stadt. 
Sie veröffentlichten feine Lebenz- 
bej&reibung, fein Bild, und Direktor 
Klingemann, der in allen beutjchen 
Iheaterfreifen jo befannte und an- 
gejehene Leiter des Stabttheaters — 
bon Haufe aus mar er eigentlich 
Klempnermeijter; als folder hatte er 
vor vielen Jahren bier im Theater in 
der Hauptftadt die Lieferung ber Gas- 
und Wafferleitungen übernommen, und 
als der nhaber diefes Kunftinftitutes 
borzeitig verfrachte, zur Dedung feiner 
Forderungen im Wege der Subhafta- 
tion. das Theater für fich erftanden, 


momit er alfo auf die einfachite Weife | 


nur eine einzige Stimme ber Verwun-* 


derung. Gemwiß, ihre Ehe hatte immer 
als eine mufterhafte gegolten, und alle 
Thabenfrohen Prophejeiungen, die fi 
am Tage ihrer Hochzeit daran im 
Stillen gefnüpft habenmochten, waren 
zufhanden gegamgen. Aber trößbem! 
Vielleicht, daß einige böfe Zungen im 
Geheimen zifchelten, ihre Trauer wäre 
nur eine aeheudhelte — vor der auf- 
richtigen Sochfchägung aber, welche dic 
junge Wittme unter allen Wohlgefinn- 
ten der ihr naheftehenden Kreije genoß, 
por der Verehrung, mit der die Armen, 
denen fie eine Wohlthäterin mar, zu 
ihr aufblidten, mußte die Bosheit ver⸗ 
ftummen. Um ihr Haupt wob fich ein 
unfihtbarez Heiligenfchein, den auch 
der Neid nicht anzutajten wagte und 
ver ihr in ihrer Wittmwenfchaft nun der 
beſte Schuß mar. 

Mit gefalteten Händen jaß fie ba, 


von der Melt zum Bühnenmonarchen | den ftillen Bli noch immer auf ben 
aufrücte — Direftor Klingemann ries | Hügel gefentt. Auf ihrem Antlig lag 


jich wieder einmal bie Hände. Alle an- 
gefündigten -Vorjtellungen bes 
gewöhnlichen Gaftes maren 


ausperfauft, und das jegt im verhaß- | 


ten Monat Mai, wo fonft feine Kate 
mehr in’s Theater ging. 
Diefer Georg Brüggenmerth! 


War der Name, der die ganze gebildete | 


Gejelihhaft der Stadt beherrjchte — 
und die nicht allein. Hunderte, Tau 
jende erinnerten fich jet plößlih an 
ihn — feine früheren Schulfameraden, 
feine einftigen Gefchäftsfreunde, kurz 
Seber, den das Leben nur einmal mit 
ihm in Berührung gebradt Hatte. 
„Der? Dem hätt’ ich das auch nicht 
zugetraut!" jagten die Leute, Mic 
immer, wenn ein Menjch zum Helden 
oder zum Verbrecher mwird, und e3 
fann deshalb nicht wunderlich erſchei— 
nen, wenn auch im Kontor der Firma 
Schettler allerlei Erinnerungen an ben 
einftigen Arbeitsgenofien ihre Auf- 
erftehung feierten. Noch immer jaß 
Herr Ejpenhahn, das Kinn in feinen 
Batermörder vergraben, bor jeinem 
diden Hauptbuche die offene Schnupf- 
tabafdofe aus Birfenrinde, an feinem 
bevorzugten Pla am Tenjter, nur 
daß fein Antlig noch etwas faltiger | 
und feine Schreibärmel aus fchwarzem | 
Kittai noch etwas glänzender gemor- 
den waren, und eben malte er mit ges | 
wohnter Kunft in prachtvollen Iatei= | 
nifhen Lettern einen neuen „Kopf.“ 
„Werden Sie nicht auch heut Abend | 
in’3 Theater geben?” Tieß fich jebt | 
plöglich durch die heilige, nur Durch 
das Rafcheln der Federn belebte Stille 
fein Gegenüber vernehmen, ter be= 
jahrte erjte Korrefpondent, der allein 
im ganzen Kontor ein gemohnheits- 
mäßiges Recht auf derartige Vertraus 
lichkeiten gegen das Oberhaupt befah. 
Wie auf ein Kommando verjtumm:- 
ten die rafchelnden Federn ringsum 
plöglih, Herr Ejpenhahn hob den 
Kopf, und vor Verwunderung jtand 
ihm erft/eine geraume Weile lang ber | 
Mund offen. 
Wohin?" 
fönnte er unmöglich recht 
haben. \ 
„In's Theater. Da tritt doch Heu! 
der Brüggenmwerth auf, der mal bei 
uns gewefen ift. ch glaube, wir gehen 
Alle hin!” 
„Jawohl!“ Yieß fich ringsum ein | 





fragte er endlich, al3 
beritanden 


außer: | ihrem Herzen. 
bereit3 | jagte ihr, daß der, der da unten rubtz, 


ein milder Friede, und er lebte auch in 
Eine tröftende Stimm 


> 
% 


nun ihm in feiner himmlifchen Hei- 
math alle Wahrheit fund geworben 
| mar, ihr vergeben hatte. Yhre Schuld 


3 | gegen ihn war gefühnt. Und mie mohl 


| Tie fi an Diefem Platze fühlte! Hier 
mar fie ihm nahe, hier umfchmwebte jie 
fein verflärter Geift, und wenn bie 
Trauer-Eſche zu ihren Häupten leiie 
im Winde ihre Blätter bewegte, fo 
war e3 ihr, ala märe e3 ein Flüftern 
von ihm, ein leifes Danteswort, das 
er ihr noch einmal fchidte, ein Wunjc 
für ihr Glüd. 

Gtüf! Der Hafen, nad) dem fie ich 
gefehnt — nun war fie darin gelander. 
Die Stürme lagen hinter ihr. Die 
Ihränen, die fie aus fchmwergetroffenert 
Herzen dem Gejchiedenen nachgemeint, 
| fie waren getrodnet, und nur eine 

meihe MWehmuth machte ihr noch 

manchmal, wenn fie an diefem Plate 

faß, die Augen feudht. Glüd! Belah 
| fie e8 nun nicht, Jo weit ein Menſch, 
| welcher der unerbittlihen Macht durch 
| den Tod eines Lieben feinen Tribut 
| gezahlt hatte, es vefigen fonnte? Gie 
faltete die Hande noch inniger, und ein 
jtilleg Gebet durdhbrang fie: daß Alles 
jo bleiben möchte, wie e3 jet war, daß 
ihr der Frieden bleiben möge, wie ihn 
der da unten errungen hatte und über 
dem nun die Frühlingsblumen blüb- 
ten. 

„Mütterlein!“ fagte jet eine zärt- 
lihe Stimme, und eine weiche, bon 
braunem Haar befchattete Wange 
preßte fich an die ihre. 

Auch fie, die frifche, jugendliche Ge- 
ftalt, umfloß noch das Düftere Schwarz, | 
obmohl es zu ber blühenden Geſund— 
heitöfarbe und den von verhaltener 
Lebensfreude leuchterden, hellen Reh: 
augen de munteren Mädchengefichtes 
faſt im Widerſpruch ſtand. 

„Nun komm, Mamachen,“ bat ſie, 
„es wird gleich geſchloſſen. Wir ſind 
wieder die Letzten. Und nun,“ klagte | 
fie vorwurfäpoll mit einem Blid in die 
lieben, feuchten Augen — „nun bajt 
Du tieder geweint. Wenn Papa 
wüßte,. wie Du. Dich no grämift,“ 

&3 fang faft graufam von ben 
Kindeslippen. Aber fo Teidenjchaft- 
lich der Schmerz des jungen Gejchöpfes 
um ben geliebten Vater gewejen mar 


zwar etwas fehüchterner, aber doch all- | — der naive Egoismus, ber Lebens- 


gemein beiftimmender Chorus verneh- | 
men. 

„sch bitte mir Ruhe aus!“ erhob 
Herr Efpenhahn, fi) in die Höhe 
redend, mit llnzufriebenheit jeine 
Stimme, dann wandte er fich fpeziell 
feinem Gegenüber zu. — „Da haben | 
Sie’3,“ fagte er in dräuendbem, ber= | 
mwarnendem Tone, „wie tief ein Menfc) 
finten fann. Sept ift ver Menfch alfa 
Ichon beim Theater. Wer weiß, mı3 
er noch für ein Ende nehmen wird. 
Hätt’ er fich ordentlich geführt, er hätt’ 
noch heut hier feine fichere Stelle haben 
fünnen. Soll ich mir die Affenfchande | 
von dem Menfchen auch noch anjehen? | 
Obenbrein no Geld dafür ausgeben?” | 

Herr Efpenhahn griff nad feiner | 
Dofe,-und irgend moher von- ben Puls | 
ten ließ ih — unerflärlich, warum — | 
ein berjtohlenes Kichern hören, al3 zum 
Gtüd fite. den betreffenden Sünder der | 
Chef, Herr Schettler, hereintrat —- 
Hein, helfblond, ganz Enalifhiman — 
und mit feiner in England erworbenen 
Ruhe fih folgendermaßen vernehmen 
ließ: 

„Weiß bier Jemand, wann das 
Theater heut anfängt?” 

„Um halb Acht, Herr Schettler!” 
tiefen ihm zwanzig Stimmen eni- 
gegen. 

„alfo, dab die Briefe bi8 dahin fers 
tig find!” mandte er fih nach dem 
Pult am Fenfter und verfhwand dann 
wieber, 

Auch Herr Schettler wollte fih alfo 
diefen „Lohengrin“, ber vor feiner 
Schmanenfahrt einjt bei ihm in Brot 
und Lohn geftanden hatte, anfehen! 
Herr Eipenhahn dachte fih das Sei— 
nige, dann mahnte er, in der Arbeit 
fortzufahren, und bie federn rajchel- 
ten eifriger, alö je, um pünktlich mit 
dem Benjum heute fertig zu werben. 

* * * 

E53 war, iwie gejagt, ein wunber« 
ſchöner Maitag, und er leuchiete aud) 
über einen jtilen Garten mit grünen 
Epheuhügeln, ſchlichten Holzkreugen 
und ſtolzen, weißen Marmordenk⸗ 
mälern. Vor einem ſolchen, innerhalb 
eines aufgeſchloſſenen Gitters, ſaß auf 
einer ſchmalen Ruhebank eine ganz in 
Schwarz gehüllte, holde, junge Frau, 
den Blick in ſanfier Trauer auf den 
mit den ſchönſten Blumen geſchmückten 
Hügel geſenkt. Dem einarmigen Fried⸗ 
hofswächter war bie Dame mohl- 
befannt, bei fhönem Weiter fam fie 
alle Tage, e3 war die rau Rommer: 
zienrath Holftein, und von ihr erhielt 
er auch bie reichften Trinfgelder — nur 
daß das Grab dafür auch immer gut 
begoffen und jeder Stengel Unkraut 
dabon ausgejätet werben mußte. 

Die junge Frau! Wer hätte ge- 
Hacht, daß ihr der Verluft bes bejahr- 
ten Gatten jo nahe gehen mwürbe. &3 

berrfchte darüber in der Geſellſchaft 


emaillirte Waaren, 
| manne — alle werben in einer Weiſe | 


drang der Jugend verlangten nun 
wieder unabmeislich ihr Recht. 

Margarethe erhob fih. Sie fühlte, 
welche Kluft zwifchen ihr und bDiefer 
Jugend lag, und deshalb unterbrüdte 
fie das herbe Wort, das ihr über die | 
Lippen wollte. Dann jhloß fie das | 
Gitter, und ehrerbietig von dem ein 
armigen Wächter am Thor begrüßt, 
verließen beide Damen den Friedhof 
und begaben fich durch den finfenden 
Abend auf den rußgefhwärzten Wegen 
zwwifchen Wiefen und reifenden ®e- 
treidefelbern nah Haufe zurüd. 

Seit Beginn der fchönen Witte: 
rung hatte Margarethe die Stabtmoh: 
nung iieder mit ihrem Landhaule 
bertaufcht, in dem fie nun feit dem 
Tode ihres Gatten als unumſchränkte 


hr werdet wicht im Staude fein, 
Euren eigenen Augen zu tranen, | 


ivenn hr die wunderbare Art umb 
Meife jeht, in welher Schmuß ver- 
Ihmindet und alles glänzt von Rein 
lichkeit und Sauberkeit undfyrifche uns 
ter dem wunderbaren Einfluß von 


“20th 
Gentury 


Soap” 


Eure Möbel, Euer Holzwerk, Eure 

Hartholz = Fußböden, Eure Töpfe, 

Schüffeln, Pfannen und Porzellan, 
Porzellan-Babde: 


glänzen, daß Eure Augen geblenbet 
werben — ganz gewiß — wenn hr 
biefen Haushalt Wunder-Wirker be: 
nut bei Eurem fämmtlichen ‚Reinigen 
und Scheuern und Schruppen. 

Auh Eure Wäfhe, Euer Leinen, 
Eure Spiten, Spiten - Gardinen, 
alle werben tadellos in ihrer Rein- 
beit und Frifhe und Sauberkeit — 


alles durch die Anwendung dieſes Haus⸗ 


halt⸗Freundes. 

Eure Hände werden glücklich, denn 
20th Gentury Sosap macht ſie 
weich, glatt, weiß und ſchön ausſehend. 
Sie enthält leine Lauge zum Rauh— 
und Rothmachen und keine üblen thie⸗ 
riſchen Fetie — nur reines, ſüßes, 
durchdringendes Pflanzenöl. Ihr wer⸗ 
bet gewiß nicht mehr aufhörenfie zu ges 
ge wenn Yhr fie einmal verfucht 

a 


Alle Händler — Pfund-Büchje 10r. 
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have made ıt so. 


or 


This is not THEORY, it's Fact-and we have the PR 
Gas used in modern appliances ıs Economical, Convenient, Safe and 


HEATING 
‘OOKIN 


Cheap-—it saves Time, and does away with Worry, Bother and Trouble. 
and ask for the EVIDENCE. Let us SHOW you. 


The Peoples Gas Light and Coke Company, 


Telephone Central 1076. 


Herrin maltete. Das gänzlid) zurüd- 
gezogene Leben, das fie mit ihrer Stief- 
tochter und der Mutter darin führte, 
erhielt nur dann eine kleine Abmech3- 


lung, wenn der einzige Befuch fam,- 


den fie empfing — Erich. So oft es 
nur fein Dienft erlaubte, erfchien er, 
und Margarethe meinte ben beiden 
Liebenden, die nun die Nächiten ihrem 
Herzen waren, das Glüd ihres Bei- 
fammenfeing nicht verfiimmern zu bür= 
fen; ma. fie ihnen doch für das Warte- 
jahr, das jie — mie fie es als ihre 
Pflicht betrachtete — ihnen infolge 
de3 Todesfalles noch auferlegt hatte, 
gewiffermaßen eine Entfehäbigung 
ſchuldig. 

Erika hatte ſich in ihren Arm ge— 
hängt. 

„Nun werden wir bald wieder helle 
Kleider tragen, Mütterlein,“ ſagte ſie, 
„und Du mußt auch welche tragen, 
nicht blos die häßlichen grauen, die Du 
Dir beſtellt haſt. Du biſt doch noch ſo 
jung, ſo ſchön. Ueberhaupt, wie Erich 
blos in mich noch verliebt ſein kann, 
wo er Dich doch jetzt haben könnte. 
Wenn ich ein Mann wäre, ich könnte 
mich blos in Dich verlieben. Glaubſt 
Du’s?" 

©o thöricht Margarethen ihre Rebe 
Hang — fie mußte doc lächeln. 

„Wird er denn heut Abend wieder 
zu uns forımen?“ 

„Nein, heute nicht.“ 

„Warum denn nicht? 
der Wachdienit?“ 

„Nein, aber er geht heute in’3 Thea— 
ter. Zu dem Gaftfpiel von Georg 


Hat er wies 


Brüggenwerth. Ih Hab’ ihn direkt 


darıım gebeten, damit er uns Davon 
erzählen kann. Nicht wahr, Mütter- 
fein, wenn mir nicht Trauer hätten, 
dann wäre toir auch gegangen?“ 

„sch weiß nicht.“ 

„Natürlid mären mir gegangen. 
Die ganze Stadt geht ja. Haft Du die 
Bilder gefehen don Herrn Brüggen- 
wertb, Miütterlein? . In allen Bud- 
handlungen liegen fie aus: als ‚Lohen- 
arin,‘ als ‚Iannhäufer,‘ ala ‚Sieg: 
fried.‘ Bildfehön muß er fein. — Hait 
Du fie gefehen, die Bilder?“ mieber- 
holte fie noch einmal ihre Frage. 

„Rein.“ 

„Eins davon kauf ich mir, das als 
‚Zohengrin‘ — und wenn Eric) eifer- 
jüchtig wird.“ Sie lachte vor fich hin. 
„Wie tomifch das von ihm fein müßte. 
E3 gefhäh’ ihm eben ganz reiht. Ein 
Zeutnant! Was er fi im Stillen blos 
darauf einbilven mag? ch will ihn 
aber mal damit ärgern,“ febte fie in 
findifcher Freude hinzu. „Leutnants 
gibt’3 doch gewiß zehntaufend, fo einen 
Künftler aber wie. Heren Brüggen- 
werth, den gibt’3 nur in einem ein⸗ 
zigen Exemplar.” 

„Run fchweig!” - 

Betroffen blickte Erifa ihr Mütter: 
lein von der Seite an, fo Ichroff Klang 
ihr Ion, und fie hatte doch nur einen 
harınlofen Scherz gemacht. 

„Bift Du mir-denn böfe?“ fragte fie 
mit Erjtaunen — und biejes muchs, 
alz fie jeßt hinzufügte: „Und mie rot 
Du im-Geficht bift, Mütterlein!“ 

„Das ift die Übendfonne!” rang e3 
fich über Margarethens Lippen, und in 
der That fürbte fi) jet der über ber 
fern vor ihnen gelagerten Stabt ziwi- 
{hen den qualmenden Schornfteinen 
untergehende glänzende Ball in einem 
fo feurigen Roth, daß e3 ausfab, ala 
bräche aus biefem jhmwarzen Meer von 


SOAP 60. ! Dänen die flammende Lohe hervor. 


CHICAGO 


Gortſetzung folat.) 


Armuth und Krankheit. 


Der Zufammenhang von Armuih 
und Krankheit ift in der Britifchen 
Medizinifchen Vereinigung in ihrer 
neuen Jahresverfammlung einer ber= 
bienftlihen Erörterung unterzogen 
worden, die ein Außerft düfteres Bild 
zunähft auf englifde Verhältniſſe 
wirft. E3 wurde zunäcdht der Anficht 
Ausdrud verliehen, daß alle fozialen 
Schäden der Gegenwart bon ‚dem 
Streben auägingen, die Annehmlid: 
feiten der Zipilifation zu genießen, 
ohne Die Damit verbumdenen - Verant- 
mortlichfeiten auf fih zu “nehmen. 
Dann wurde gejagt: 


„Wenn 30 dv. 9. der ganzen Bevölfe- 
tung bon London ohne ein ftändiges 
Heim find, wenn 25—30 p. 9. der 
täbtifchen Bevölferung in ganz Grof- 
Britannien und Jrland in Armut 
leben, wenn etiwa 400,000Menfchen al= 
lein in London mit einer Wohnung von 
einem einzigen Raum ausfommen 
müſſen, woduxch die Erhaltung eines 
Schamgefühls unmöglich und dieSitt- 
lichkeit zur WYarce wird, dann fteht 


England einem furdtbaren Proble:n | 


gegenüber, deffen Löjung all feineKraft 
und Klugheit erfordert. E3 ift eine 
der |ronien der heutigen Zivilifation, 
daß, während das Reich feine Ausdeh- 
nung jtetig erweitert, in feinem eigent- 
lichen Herzen feine Söhne und Töchter 
feinen Plaß zumkLeben finden und ent= 
blößt von den geringjten Mitteln, bie 
man .jogar den jogenannten Wilden 
oder einem SHottentotten zubilligt, 
durch die Gtraßen irren. Armuth 
raubt die förperlicheleiftungsfähigteit, 
unterdrüdt die Intelligenz und erfüllt 
den Geift mit Uinmwillen und Verzmeif- 
lung. Portgefegte Unterernährung 
führt zur allmählichen Auszehrung al- 
ler Organe des Körpers,. jo daß fie 
ihre Pflichten nicht mehr hinreichend 
erfüllen fünnen. Der Fluh der XAr- 
muth verfolgt den Menjchen von der 
Kindheit bi zum Lebensende. Syn der 


eriten Zeit ann bie große Mehrzahl | 


der Kinder nicht ihre natürlihe Nah- 
rung erhalten, meil die Mütter jelbit 
unterernährt oder gezwungen find, den 
ganzenTag zu arbeiten, und daher ihre 
Kleinen nit fäugen fünnen. Die 
Folge dapon ift, daß die heraniwmad)- 
fende Generation zu jehr großem Theil 
mit fünftlider Nahrung aufgezogen 
wird, moburh die Lebenskraft age- 
fhwädt und die Kinderfterblichkeit in 
beunrubigendem Grade gefteigert wird. 

Aus Liverpool wurde mitgetheilt, 
daß die Sterblichkeit unter den fünft- 
lich ernährten Kindern 15mal größer 
() if als unter den Bruftfindern, und 
von 150,000 Kindern, die in England 
jährlih im erften Lebensjahre fterben, 
find drei Viertel fünftlihd ernährt. 
Aber diefer Kindermorb fei nicht die 
einzige Folge der Armuth und Ueber- 
pölterung. Die Lage der überlebenden 
Kinder fei derart, daß der Tod fait 


Bon Interefle für 
Männer. 


Seder Mann, mweldier an irgend einer 
i iche leidet und den ern» 


geheimen Schwache 
— En ee 


Ohne jegliche Koften wird er dann pris 
vate Rathichläge erhalten, die mit pofis 
führen erden, 2 
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POWER 


OOF. Science and Invention 


Call us up 


Michigan Avenue & Adams Street. 


Br 
— 


Samſags Spe ialitäten für 
Attraktion im Raben = 
irgend einem zwei— 


Morgen eröffnen wir die neue Saifon mit 
eiter feinen neuen Auswahl von 


Seltenen Werthen in 
nenen Herbit-Kleidern. 


Wenn Ihr morgen durch unſeren Laden geht und unſere hübſche Auslage 
von Herbſt Kleidern beſichtigt, möchten wir Euch bitten, einen Augenblich u 
verweilen und hauptſächlich die feine, jorgfältige Schneiderarbeit in unjern-ber- 
ſchie denen Anzug⸗Styles zu beachten. Die hochfeine Qualität und der hübſche 
Style ſind ſofort erlenntlich, aber wir bitten Euch, die innere Arbeit zu un: 
terju Hen, jo daß Ahr jelbft jeht, ivarum wir jedes einzelne Sleidungs- 
ftüd garantiren die Facon und das modijche Ausfehen zu behalten. — Unjere 
neuen Sortimente vereinigen Die hübjcheften und praktiſchſten Ideen, wodurch 
unſern Kleidungsftüden der elegante Style und die Dauerhaftigkeit gegeben 


’ r * 
wird, welche man immer an ihnen findet. In Bezug auf P 
ren wir fort, jeden Tag die ungewöhnlichen Erſparniß — 


bieten, welche wir o 
Diſtrikts“ befindet. 


reiſe fah— 
Gelegenheiten zu 


fferiren, da unſer Geſchäft ſich außerhalb des „Hohe⸗Miethe⸗ 


unſere 810 Herbſi⸗Anzuge ſind abſolut unvergleichlich zu dieſem 


Preis. Sie ſind ſogar be 
Verbeſſerungen in der S 


ſſet, wie die letztiährigen Styles, wegen der großen 
chneiderarbeit, und wir jeigen dieſelben in einer großen 


Keichhaltigleit von bemertenswerth fehönen Muftern, in hübfchen Morfteds, Caj- 


jimeres und Cheviots 


dere feine Werthe aufwärts big au 30. 


Tepartement geboten. 


Werthe, zu genau 
Diefe Anzüge find unfere hochfeinen $4-Mleidungsftüde, aber ivir Find entſchloſſen, 


diefen Samftag zu einem 
machen twir diefe jpeziellen 


u Spesielle Offerte von 
WE neuen: Berbft-Hüten, 
Bu 82.50 WDerthe für 


EB sı90 


; borzugiehen fe. Gin fehr großer 
Theil der Kinder in den Voltsjchulen 
fei unterernährt, und wie fönne ein 
Kind, das ftet3 hungrig zur Schule 
foınme, rechten Nußen vom lnterricht 
ziehen? 

Der Mangel anahrung untergrädt 
den Körper, verhindert die guie Ent- 
widlung der Zähne und die Bildung 
gejunder Knochen und führt zu einer 


jämmerliden Konftitütion. Ein Arzt,- 


der viele Erfahrungen im berüchtigten 
Ditend non London gefammelt Hat, 
berfichert, daß dort der Zuftand der 
jübifhen Kinder dem der chriftlichen 
wegen beſſerer Fürſorge durch die 
Eltern entfchieden überlegen fei. Ars 
beitähäufer und Acmenunterjtügung 
feien zur Abhilfe ziemlih machtlos, 
weil fie auf dem Grundfaß ftehen, daß 
niemand Hilfe empfängt, ehe er ver- 
wahrloft oder zufammengebrocden ift. 
Schließlich wurde das in Deutfchland 


aufgenommene jogenannte Elberfelder‘ 


Spftem fehr empfohlen, das auf. Er- 


leichterung der Armuth abzielt, ohne, 


daß eine Pauperiſirung bewirkt wird, 
Ueberbaupt fanden die neuen Beltre- 
bungen zur Belämpfung der Armuth 


1 

ftimmige Anerfennung auf der engli= 
ſchen Uerzteverfammlung, _ 

— ——j — 

‚— Der Käfe ift überzeugt, daß er 

ines’ Geruchs wegen beliebt if. 


feines 


land eine merfmwürbig ein-: 


Offerten. 


‚ Joivie in neuem Grau, Braun 


‚ Blau und Schwarz. An= 


Kuaben — Morgen wird wieder eine große 
Alec 1 ie Eure Auswahl don 
Stüde blaiten Serge Gerbft = Anzug, reguläre $4- 


92.25 


Tag zu machen, an den die Mütter denfen werden; deshalb 


Seidegefütterte Kappen, pajjend zu irgend einem 


rthe — morgen 


Eine Vermeſſuug des Nilſtroms. 
Die Erforſchung des 
Nilbeckens hat der Erdkunde eine 
außerordeniliche Aufgabe geſtellt, und 
die Entdeckung der eigentlichen Quellen 
dieſes Rieſenſtroms iſt lange Zeit 
eins der heiß umworbenen Ziele der 
Forſchungsreiſenden geweſen. 


| 


\ 


Auch | 


Offen 
Samjtag Abend 
bis 10.50. 
Sonntag bis 
Mittag. 


nut noch menig ändern werben. Danach 
märe bie Länge bes Nils von den Ri- 


ungeheuren | pon=-Fällen bi3 zur Mündung bes 
ganz | Arms von Rofette 5589. Om., 


die 
Fläche feines Bedens (nach Karten in 
1:4 Milltonen für ben Sudan und 
Uganda und 1:2 Millionen für 
Eonpten) 2,867,600 Dfm, Die lettere 
Zahl hängt ab von ber Erftredung, 


heute noch) kann der Nil nicht in feiner | die dem Nilbereich nördlich von Khar- 


' ganzenAusdehnung als befannt gelten, 


tum in die Wüfte nah MWeften Hin 


‚ aber-man darf e3 doc wagen, ihn in | zugetheilt wirb, wo die Grenze unficher 


feſte 
| fen. Das hat Lyons im „Geographi⸗ 
cal Journal“ verfucht. 
Die Länge des Fluſſes wurde ge— 
wöhnlich auf 5400 Kilometer bis zur 


zahlenmäßige Ausbrüde zu faf- | if. Am Wefentlichen wird fie mit der 


Grenze der möglichen Kultivirumg bes 
Bodens zufammenfallen. Der ganze 
Theil des Flußlauf3 unterhalb bon 
Khartum ebenfo der ganze Weihe Ni, 


ı Mitte des großen Biktoria-Geed umd | nad) den neuejten Forfhungen auf 
| auf rund 6000 Kilometer bi zur| der Bahr el Ghazal tragen gemöhn- 


l 


Der Kogera gilt jebt allgemein als 
; der Waflerlauf, dem mit größtem Recht 
| bie Ehre zufälft, die Nilquelle zu bil- 

den, Die Fläche des Nilbedens, alfo 
deö Bereich des Hauptitroms mit fei- 
nen Neben- und Zuflüffen, murbe zu 
ettva 2,900,000. Dim. angegeben. Nun- 
mebr bat Lyon3 genauere Ziffern be- 
rechnet, die vermuthlich im weſentli⸗ 
chen genau ſind und ſich durch weitere 
Erforſchungen und Vermeſſungen wohl 


CASTORIA fiskumpitite 


o ‚ We Serie, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


' Duelle des Kogera aufwärts gejchäßt. lich, d. H. von gelegentlichen Fluthen 


infolge von Woltenbrücden abgefehen, 
zur Steigerung der Waffermaffen nicht 
bei. 


— Das befte Mittel, — „es ift 
wieder eine Stanbalgejchichte im Um- 
lauf — man bezieht fie auf Di. Wie 
millft Du’s denn machen, um ben Gr- 
rüchten die Spike abzubrechen?” — 
erzähle die Gefdichte felht 


Trägt die 
Unterschrift 





— 
Telephone Exchange 5-AlI Departments ' ' "' 


| ‚Telegrapfifhe Kolizen. 
Zuland, 

— Heftiged Gemitter ſchädigte in 
der Gegend von Zulfa, Indianerterri- 
torium, die Ernte jeher. 

— An der Mott Str. in New York 
ftürzte ein Gebäude ein, mobei e3 
zwei Tobte und zwanzig Verlette gab. 
. — Ein Berfonenzug der Penn= 
folvaniabagn fuhr zu SHomemood, 
Pa., in mehrere wartende Arbeiter Hin- 
ein. 2 Todte, 2 Verlekte. 

— Der, in Cleveland gejtorbene An 
mwalt ©. W. Baird beftimmte tejtamen- 

| tarifch, daß feine Leiche verbrannt, bie 
Alche in eine Glasflafche gefüllt; und 
diefe in den Niagara geworfen werde. 

— In New York tagt gegenwärtig 
die 28. Kahresperfammlung der ameri= 
fanifchen Tangmeifter. Es wurde be— 
ſchloſſen, den „TDwo Step“ als eine 
Verhunzung des Walzers zu verpönen. 

— Muthmaßlich in zeitweiligem 
Wahnſinn, wurde der Ortsbüttel G. 
®. Porter in MeConnespille, D., bon 
W..Stemart, einem Bruder de Count— 
tyclerks, erſchoſſen. 

— Der Streitk der 300 Poſtwagen⸗ 
futfcher in New York gegen die betref- 
fenden Kontraftoren (die Poſt als ſol— 
che hat nichts damit zu thun) ſtörte 


2 
— 
* 


— 


zuberufen, um dagegen zu proteſtiren, 
daß die Regierung troß der Fleiſch— 
theuerung durchaus fein Lebenbpieh 
zollftei über die Neichagtenzen einfüh- | 
ten lafien will. 

Sämmtlihe Seidenwebereien 
und Schnapsbrennereien im  faufa= 
fifchen Diftritt Schufa find bon den 
Sataren  niedergebrannt, . und das 
Blutvergießen Tcheint, fein Ende zu 
nehmen! Bon Bafu ift anjcheinend 
nicht mehr viel übrig. Zu Balakhan, 
mo die Truppen die Oberhand haben, 
wurden Hunderte durch Artillerie und 
Infanterie zuſammengeſchoſſen. 


Stoate Van Buren⸗Conoress Sts. UNON LOOP ENTRANCE 
Schluß⸗Räumung aller mittelſchweren Anzüge! 


818 Männer-Anzüge \ 
am Samflag zu 7.30] 


C3 ift bie Schluß - Räumung ber nittelfchweren Anzüge. Xeder mittelfchwere Anzug im Haufe ift eingefchloffen. 
Wir jagen $18 Anzüge in der Ueberfchrift, aber es find auch elegante $20 Anzüge eingefchloffen. Auch $15 Ans 


züge. Es ift der Reft unferes ganzen Sortiments und fchließt Anzüge von den feinjten () 3 
a 3 


Kammgarnen, Cheviots, Tmweed3 u. dgl. ein. Jeder einzelne ein 1905er Anzug und prachtvoll 


The Beer 
That Made Milwaukee Famous. 


Zoilalberidt. 


Guter Fang. 


— — — 


Der Farbige Fred Hunter des 
Raubmordes verdächtig. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago, 


_ Getegrapfie Depftien. 


geihneidert. Kein Anzug weniger vie $15 mwerth. Wiele $18 und $20. Sämmtlich ſchwer 
‚genug für den Herbft- und Winter-Gebraud. Die Auswahl von fümmtlichen Anzügen in der 
Partie für nur 7.50, 


| gericht eingelegt, und zwar gegen ben 
Beihluß des Landgerichts, welches den 
— m“ | Antrag auf Wiederaufnahme des Ver- 

ESSEN — — fahrens in dem vielerwähnten Lemgoer | 
Inland. Krachtprozeſſe für zuläſſig erklärte. 
Frau Kracht war wegen Schreibens 

— —— anonymer Briefe zu Zuchthaus verur= | 


Grörüdende Umftandsbeweije. 


Herbit-Anzüge, Weberröde und Cravenettes für Männer zu 10.00 
Fe bauten Dannt Win DE. — Diefe Anzüge find fämmtlich in den neueften Herbft-Faconz, von fanch 


da 


Dallas, Ter., 8. Sept. Der Neger i 


Steve Davis, melcder eines Angriffs 
auf Frau ©. P. Norris bei Howard 


bejchufdigt mar, wurde zu Staly, Ter., | 
von etwa 2000 YFarmern den Behörden | 


entrilffen und am Pfahl 


verbrannt. | 


Das ift jchon der dritte Scheiterhaufen- ; 
; dejfen einen Auffhub des Strafpoll- 
| zug3 bemiliigt. 


Loynchmord in diefer Gegend feit fur- 
zer Zeit! 

Dapis flehte jämmerlich, 
zu verbrennen, jondern ihn entweder 
zu hängen oder zu erfchießen. Der 
Boltshaufe jtimmte darüber ab, 
eine Mehrheit entjchied für Verbren- 
nen. Der Gatte der vergemaltigten 


erite Zündholz an den Scheiterhaufen 
gehalten haben. Eine, fenfrecht in den 
Boden geftedtte Gasleitunggröhre dien- 
te al3 Brandpfahl, und die harzigen 
Holzjcheite, mwelhe um den Gebun- 
denen angehäuft wurden, loderten in= 
folge de3 ftarfen Windes zu fo ftarfer 
Oluth auf, daß der Tod des Negers 
fehr bald eintrat. Auf fein Erfuchen 
waren vorher feine Schmeiter unu fein 
Bruder telephonifch benachrichtigt mor= 
ben. 


Das Nationalgarde : Wettfhiehen. 

Seagirt, N. %., 8. Sept. Das Prä- 
fidenten = Wettfchießen der National- 
garde um den Meifterfhaft3-Schüßen- 
rang der Ver. Staaten — das Schluf- 
ereigniß in dem nationalen Schießtur- 
nier, welches fchon jeit über zwei Wo— 
chen bier im Gange ift — bat heute be- 
gonnen, unter aftiver Betheiligung 
bon 98 Scharfihüten. Das Wetter 
Tieß nichts zu münfchen übrig. 

Erft Samftag Abend gelangt diefes 
Mettfchiegen zum Abichluß. " Yeder 
Schüte hat 7 Schüfle in langfamem 
Feuern, 10 imSchnellfeuern und 20 im 
Plänferlaufen abzugeben. Der Sieger 
erhält den Meifterichafts - Schüten- 
tang auf ein Jahr nebjt einem Lob- 
fchreiben vom Präfidenten der er. 
Staaten. 

Unglüf auf der Pere Marquettes 
Bahn. 

Grand Rapids, Micdh., 8. Sept. Un: 
meit Holland rannte heute zu früher 
Stunde ein Obitzug, melcher zur Zeit 
mit voller Gefchmwindigfeit fuhr, gegen 
eine füdmwärts fahrende Ertralofomo- 
tive nebft Kabufe. Der Lofomotivfüh- 
rer des Obitzuges, Peter Neufen von 
Holland, wurde getödtet, und dieBrem=- 
fer Hermann Hans und Traut wurden 
tödtlich verlegt. Beide Züge wurden 
ganz zertrümmert. Das Unglüd paf- 
firte an einer jcharfen Biegung des 
Geleifes infolge Wirrwarrs in den er= 
theilten Befehlen. 

Das Gelbfieber. 

New Orleans, 8. Sept. Seit Don- 
neritagaberd um 6 Uhr merden 22 
neue Erfranfungen am gelben Fieber 
und 2 Todesfälle gemeldet. 

Das macht im Ganzen bis jeßi 2199 
Erfranfungen und 306 Todesfälle da- 
bier. 

TFabrifgebäude ausgebrannt. 

Eleveland, 8. Sept. Das Schafer 
& Beder’iche Gebäude, Nr. 29 bis 31 
Michigan Str., in welchem ſich ver— 
ſchiedene Fabrikgeſchäfte befanden, iſt 
heute vollſtändig ausgebrannt. Der 
Verluft wird auf etwa $100,000 fom= 
men. 


Außland. 
Großer Wucherprozch 


Wird in Hannover zur Derhandlung fom- 
men. — £eutnant für unzurechnungsfähig 
erflärt. — Derfahren gegen „Prophet“ 
Martin. — Koftfpieliges Bahnunglüd. — 
Sur Sleifchtheuerung. 

(SpezialsKabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung“.d 
Berlin, 8. Sept. Gewaltig war ber 

Andrang zu der Berfammlung beut- 

fcher Fleifchermeifter, welche Hier in 

Sachen der Fleifchtheuerung ftattfand. 

&3 hatten fich etwa 2000 Meifter aus 

allen Iheilen des Reichs eingefunden 

und die Redner machten ihrer Ent: 
rüftung über die fattfam befannte Ab- 
"neigung der Regierung, helfend einzu— 
greifen, mweiblih Luft. Auch die Art 
und Weile, mie die Minijter Möller 
und v. Pobbielsfi vor wenigen Tagen 
bie Petition der „Vereinigung ber 

Berliner Gajtwirthe" um Linderung 

ber Yleifchroth abfertigten, wurde auf 

bas ES härfite fritifirt. Die Stimmung 
ber Rerfarmlung fand in geharnifch- 
ten Beichlüffen ihren Ausbrud, 

Ein großer Wucherprogeß fteht in 
Hannover bevor, von dejjen Verband: 
lung wenig erbauliche Enthüllungen er- 
martet werben. Tag für Tag werben 
gegenwärtig Dffiziere der Reitfchule 
-bernommen, die fpäter al Zeugen vor 
Gericht ausfagen follen. 

Die Staatsanmwaltfchaft in Detmold 
Kat vine Beichwerbe beim Oberlandes- 


ihn nicht | 


deutſchen Botſchafters 
und | 


ı nahe bevor, 


theilt worden. Troß ihrer ftrengen 
Einzelhaft erfchienen meitere anonyme 
Briefe, und Sachperftändige erflärten 
die Handfchrift identifch mit derjenigen 
in den, feınerzeit dem Gericht porge» 
legten Briefen. Graf Leopold, Regent 
des FürftertHums Lippe, hatte infolge 


Mie man von gut unierrichteter 
Seite erfährt, fteht die Abberufung des 
in ©t. Be 
tersburg, Grafen v. Wlvenäleben, 
Er befleidet ven Bojten 


T ‚de ! en | jeit dem März des Jahres 1901. Mitte 
jungen Yrau—bie ich noch immer in | 
fritiichem Zustand befindet — fol de; | 


der achtziger Jahre war er befanntlich 
Gefandter in Wafhington und Diele 


den Poftverfehr nur jehr menig, 
rafch Aushelfer gefunden wurden. 

— Wm. L. Penfield, Rechtsbeiſtand 
unfere® Gtaatödepartement3, t.urde 
bon Präfident Roofevelt in geheimer 
Miffion nach England gejfandt und 
geht vermuthlich auch nach anderen eu= 
ropäifchen Yändern. 

— Der Zeitunggmann Martin 
Miller, gegen welchen als. amerifani- 
fhen Konfml in Aachen © die deutliche 
Regierung Einwand erhub, wird mahr- 
fcheinlih nad einem anderen Lande 
verſetzt. 

— Am Morgen, nachdem George 
Johnſon in Philadelphia das Wieder- 
ſehen mit ſeinem, von den Philippinen— 


Jahre vorher ſchon als Legationsſekre- inſeln als Krüppel zurüdgefehrten, 


tär bei der dortigen Geſandtſchaft thä— 
tig geweſen. Welche Gründe für einen 
augenblicklichen Wechſel in St. Peters— 
burg maßgebend ſind, darüber verlau— 
tet nichts Beſtimmtes. 

Gegen den Regierungsrath Rudolf 
Martin vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amt, den Verfaſſer des Werkes „Die 
Zukunft Rußlands und Japans“, wel— 
ches, wie bekanntlich prophezeit, daß 
Rußland in fünf bis fünfzehn Jahren 
den Staatsbankerott erklären werde, 
iſt das Ermittelungsverfahren einge— 
leitet worden. Wahrſcheinlich wird das 
Disziplinarverfahren folgen. 

Die „Norddeutſche Allgemeint Zei— 
tung“ hat bekanntlich den kühnen Pro— 
pheten ſchon in ſchroffſter Weiſe des— 
avouirt. 

Einer Depeſche aus Kiel zufolge iſt 
das Verfahren gegen den Leutnant z. 
S. Eucken-Addenhauſen vom Linien— 
ſchiff „Mecklenburg“ eingeſtellt wor— 
den, weil er für unzurechnungsfähig 
befunden wurde. Er ward ſeinerzeit 
wegen angeblicher Verfehlung gegen 
Matroſen in Haft genommen und ſpä— 
ter der pſychiatriſchen Univerſitäts— 
klinik zur Prüfung ſeines Geiſteszu— 
ſtandes überwieſen. 

Der ehemalige Chef des Bankhauſes 
Rockſch in Dresden, der, im Gefäng— 
niß zu Bautzen ſitzende Geh. Kommer— 
zienrath Viktor Hahn, hat jetzt den 
Kommerzienrathstitel abgelegt, und 
ſeine Ehe mit einer Nichte des Zucker— 
königs Spreckels iſt gerichtlich geſchie— 
den worden. Ein Gnadengeſuch Hahns, 


| 
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und unterweg3 bei einem Bahnunfall 
noch mehr verfrüppelten, Sohn durch 
eine Zecherei gefeiert hatte, fand man 
Beide al Leichen vor, an Gas erftidt! 

— Die bisherigen VBerhöre. der Ver 
treter Nem Morfer Lebensverjiche- 
rung3-Gefelichaften ergaben, daß 
auch in den „gegenfeitigen“ die Gegen- 
feitsidee air ein leerer Name ifl, die 
Polizeninhaber nichts zu jagen haben, 
die Vermandtenbegünftigung in höch— 
fter Blüthe fteht, und die Beamter fa- 
belhaft hohe Gehälter beziehen. 

— Gejtrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Detroit 4, St. 
Louis 1; Wafhington 11, New Yort 5; 
Wafhington 10, New York 2 (2. 
Spiel); Bofton 2, Philadelphia 3, 
„Rational Leaque” — New York O0, 
Boston 1; Nem Norf 3, Bofton 0; (2. 
Spiel); Philadelphia 5, Brooklyn 4; 
Pittsburg 11, Cincinnati 7. In einem 
Ertrafpiel zu Mattoon, IU., fiegten die 
Ehicagover „Rational3* über die 
Urban-Bart-Riege mit 9 zu 1. 

A:8lant. 

— Die norwegifche Regierung Hui 
in den lebten Tagen viele Truppen an 
der Schwedischen Grenze fonzentrirt! 

— m Beifein des Zaren und ans 
derer hohen Würdenträger fand in Pe- 
terhof ein Danfogottesdienit anläßlich 
des Friedensſchluſſes ſtatt. 

— Wie es heißt, will ſich der ruſſi— 
ſche Schriftſteller Maxim Gorki als 
Kandidat für die kommende National— 
verſammlung aufſtellen laſſen. 

— Hartnäckig behauptet ſich in der 


ber wegen Vergehens gegen das Depot- chineſifchen Hauptitabt Pefing das 


geſetz zu vier Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt worden war, iſt unlängſt vom 
König Friedrich Auguſt von Sachſen 
abſchlägig beſchieden worden. 

Zu Riva am Gardaſee in Tirol iſt 
nach langen Leiden der Dichter und 
Erzähler Karl von Heigel aus dem Le— 
ben geſchieden. Er hatte zu Anfang 
des Jahres einen Schlaganfall erlit— 
ten. Außerdem hatte ein zu ſeinen 
Ungunſten entſchiedener Prozeß zu den 
körperlichen Gebrechen und ſeeliſchen 
Aufregungen ſo viele materielle Sor— 
gen gehäuft, daß der Siebzigjährige 
unſäglich zu dulden hatte. Der Tod 
kam ihm in Wahrheit als Erlöſer. 
(Karl von Heigel wurde am 25. März 
1835 zu München geboren.) 

Aus Eichſtätt im baieriſchen Regie— 
rungsbezirk Mittelfranken verlautet, 
daß der bekannte Zentrumsführer Dr. 
Franz Xaver Schaedler wahrſcheinlich 
der Nachfolger des verſtorbenen Bi— 
ſchofs Dr. Frhrn. v. Leonrod werden 
wird. Dr. Schaedler iſt Domdechant 
und apoſtoliſcher Protonotar und ver— 
tritt den Bamberger Wahlkreis im 
Reichsſtage und im baieriſchen Land— 
tage. 

Nach einer Meldung aus Bromberg 
wohnen den Herbſtübungen des zwei— 
ten Armeekorps die vier chineſiſchen 
Offiziere bei, welche die Pekinger Re— 
gierung, einer Einladung der deutſchen 
Regierung Folge gebend, zu den deut— 
ſchen Heeresmanövern entſandt hat. 
Es ſind: Generalmajor Tſchang, 
Oberſt Hei, Major Tſchu und Ma— 
rinekommodore Tſen. 

Der, durch das kürzliche Sprember— 
ger Eiſenbahnunglück verurſachte Ma— 
terial- und Waarenſchaden beträgt, 
einſchließlich der Entſchädigungen, die 
gezahlt werden müſſen, nicht weniger, 
als zwei Millionen Mark. 

Dr. Runge, Aſſiſtent des Chemiſchen 
Inſtituts in Würzburg, iſt wegen 
Diebſtahls eines Platinatiegels zu 
fünf Wochen Gefängniß verurtheilt 
worden. 

Ueber die geplanteNeugeſtaltung des 
deutſchen Kolonialamtes verlautet 
jetzt, daß die Stelle eines Unterſtaats⸗ 
ſekretärs für die Kolonien im Auswär⸗ 
tigen Amt zefchaffen werden ſoll. Feſte 
Beſchlüſſe über die weitere Organiſa⸗ 
tion dürften noch in dieſem Monat ge⸗ 
faßt werden. Die Kolonialverwaltung 
hat eine immer größere Arbeitslaſt zu 
bewältigen, und ber jegige Apparot hat 
fi) als völlig unzureichend ermwiefen. 


| 


Gerücht, Rußland und Japan hätten 
außer dem Friedensvertrag noch einen 
geheimen Pakt abgejchloffen. 

— Ruffifhe Depefchen von geitern 
aus der Mandjchurei befagten, daß die 
Japaner noch nicht mit ihren Rekog— 
no3zirungen aufhörten, und dabei ge= 
legentlich kleine Zuſammenſtöße vor— 
kämen. 

— Generalmajor Corbin traf, nebſt 
ſeiner Reiſepartie, mit dem amerika— 
niſchen Transportdampfer „Logan“ zu 
Amoy, China, ein, wo kürzlich ein klei— 
ner amerikafeindlicher Krawall vor— 
gekommen war. 

— Nach den geſtrigen Truppen— 
manövern bei Chateau Brienne, 
Frankreich, mwohn.en die amerifanifchen 
offiziellen Gäfte einem Bankett bei, 
da3 General Brugere zu Ehren der 
ausländifchen Offiziere gab. 

— Zu Montreal, Kanada, griffen 
franzöfifche Katholiten das neue Hein 
der Heilgarmee an, die englifchiprechen- 
den Einwohner trateh für Lebtere ein, 
und es gab einen argen Kramwall,. Die 
PVolizei erwies fich als zu ſchwach. 

— Saifer Wilhelm erzählte den 
amerifanifhen Kongregabgeorbneten, 
die er jüngjt empfing, u. W. au), dag 
die hinefifche Regierung fünftig japa= 
nifche, ftatt deutfcge Militärlehrer hal- 
ten werde. 

— Der britifhe Dampfer „Stanley 
Dollar,“ der am 14. Auguft von San 
Franzisto nad) Kobe, Japan, abfubr, 
ftrandete 70 Meilen von Yokohama, 
fonnte aber, obwohl led, noch bis 
Yokohama fahren. 

— Die Mutter des vielgenannten 
maroffanifhen Banditenführer3 und 
früheren Staat3mannes Raifuli wurde 
mährend einer Kabylenhochzeit zu 
Berimjuar aemaltfam entführt. Rai- 
fults Bruder verfolgt die Räuber mtit 
Truppen. 


Hallel gutes 
Gehirn klar 


durch 


POSTUM 


: FOOD KAFFEE. 


&3 hat feinen Grund. 
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Paul Sangen, Milwaufee, umbracdhte. — 
Kampf mit einem irrfinnigen Mohren.— 
Mord oder Unfall ? 


— — 


Unter dem Verdachte, der Mörder 
des Herrn Paul Langen zu ſein, der 
am 2. September in feiner Wohnung 
in Milwaukee von einem Einbrecher 
erſchoſſen wurde, befindet ſich hier der 
Farbige Fred Hunter in Haft. Er 
wurde geſtern von den Detektides Mul⸗ 
len und O'Connell im Pfandleih— 
geſchäft Nx. 333 S. Clark Str. ding— 
feſt gemacht. 

In ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 
3718 Cottage Grove Avenue fanden 
die Detektives eine elektriſche Blend— 
laterne, einen Handkoffer, der einen 
kothbeſpritzen Anzug enthielt, und 
mehrere Kleinigkeiten, die aus der 
Wohnung des Ermordeten geſtohlen 
worden ſind. 


Stumme Ankläger. 


An ſeiner Perſon wurden Schmuck— 
ſachen gefunden, die Detektiveſergeant 
Peck von Milwaukee als Eigenthum 
des Herrn A. Bowers, Nr. 733 Far—⸗ 
well Avenue, Milwaukee, identifizirte. 
Bowers wurde zwei Stunden nach 
Langen's Ermordung von einem far— 
bigen Einbrecher überfallen. 


Nachte fich verdächtig. 


Hunter wurde feit Montag von hie= 
figen Deteftives gefudht. Am Montag 
Morgen hatte er nämlich verfucht, im 
Pfandleihgefhäft von U. Springolb, | 
Nr. 333 Clark Straße, zwei Uhren zu 
„verfilbern“. Zwei Ringe, die er zubor 
verleßt hatte, waren, wie ſich heraus— 
ftellte, von einem Einbrecher au3 der 
Wohnung von W. 3. Hopkins, Ken- 
finaton,; entwendet worden. Der Ein- 
brecser murde auf friiher That ertappt 
und verfolgt, entfam‘aber, nachdem er 
mit - feinen Verfolgern eine Anzahl 
Schüffe gemechfelt und den Bolizijten 
Harrington verwundet hatte. 


Der Mord. 


Herr Langen, der Betriebäleiter ei- 
ner Stridwaarenfabrit war, erwachte 
am Samftag früh, ala ihm der arelle 
gihtichein einer eleftrifchen Blend— 
laterne auf das Geficht fiel. Vor ihm 
ftand ein Einbrecher. Herr Langen und 
fein inzmwifchen aleichfall$ ermachter 
Sohn, der mit-ihm das Zimmer theilte, 
fprangen aus den Betten und ftürzten 
fih auf den Eindringling. Zebterer be- 
meriftelligte feine Flucht, nachdem er 
Herrn Zangen zwei Kugeln in den Leib 
gejagt hatte, die am nächlten Tage den 
Iod des Opfers herbeiführten. 


Cief „amuck“. 


Im Kampfe mit einem anſcheinend 
irrſinnigen Mohren, der für einen 
Keilner, Namens James Heck gehalten 
wird, wurde geſtern Abend an der 51. 
Straße und Cottage Grove Avenue der 
Poliziſt James Gallagher von der Be— 
zirkswache zu Hyde Park ſchwer ver— 
meſſert. 

Der Neger erregte zuerſt die Auf— 
merkſamkeit von Straßengängern, als 
er cinen Beſen mit geſtrecktem Arm vor 
ſich haltend, die 51. Straße in weſtli— 
cher Richtung entlang ſchritt. Plötzlich 
ſtürzte er, wie vom Blitz getroffen, auf 
das Pflaſter. Ein des Weges kommen— 
der Parkpoliziſt ſprang ihm bei und 
verſuchte, ihn aufzurichten. Im ſelben 
Augenblick raffte der Neger ſich aber 
auf, ſtieß den Parkpoliziſten zur Seite 
und ſtürmte, wie von Furien gepeitſcht, 
davon. Wenige Minuten ſpäter wurde 
er durch einen Kabelbahnzug der Cot— 
tage Grove Ave. = Linie über den Hau- 
fen aefahren, fprang aber auf und 
lief, von vem Boliziften Gallagher ge- 
folat, in eine an 50. Place und Enttage 
Grove Unenue gelegene Kraftiwagen- 
remiſe, wo er hinter einem Kraftwagen 
Dedung fuchte. Ws Gallagher ihn 
paden wollte, 30g der Mohr ein Meffer 
und bradie ihm fchmere Wunden im 
Gelicht und am Halfe bei, ehe er von 
Poliziften und Zipiliften, die fi an 
der Yagd betheiligt hatten, übermäl- 
tigt werben konnte, — 

In der Bezirkswache zu Hyde Park 
gebärdete er ſich wie ein Raſender. Er 
weigerte ſich, ſeinen Namen zu nennen. 


Unterſuchung geboten. 


Aus dem Fluſſe vor der alten Aſh— 
land Ave.Pumpſtation wurde heute 
die Leiche des ſeit Montag Abend ver- 
mißten 49jährigen ThomasGroth, Nr. 
3653 Honore Str., gefiſcht. Die Poli- 
zei und der Koroner werden ſich nun 
bemühen, feſtzuſtellen, ob der Mann 
verunglückt iſt oder ob er das Opfer 
eines Verbrechens wurde. 

Groth war Aufſeher eines Holzhofes. 
Am Montag Abend betheiligie er ſich 
an einer polniſchen er Um zehn 
Uhr verabfchiebete er 
wurbe er lebend nicht mehr gefehen. . 


©eitbem I, 


s10 


und fchlichten Kammgarnen, Thibet3, Cheviot3 und dal. 
Die Ueberröde find entweder hell- oder dunfelfarbig. Ent 
meber furze oder lange Sorten, Die Cravenettes jind 52 
Zoll Yang und prachtooll gefchneidert. Auswahl von biefen 
ſämmtl. Herbſt-Kleidungsſtücken, Samſtag für 810. 


Herbit-Anzüge, Ueberröcke und Cravenettes für Männer zu 12.95 


zur Auswahl. 
pfige Anzüge. 


Dieſe Partie enthält die beſſeren Sorten. 
Sowohl einfach- wie doppelknö— 
In ſämmtlichen beliebten Stof— 


Ein ungeheures Sortiment 


fen. Ueberröcke und Cravenette, die ſelbſt die 
wähleriſchſten Leute befriedigen werden. 
den neueſien Facons, für 


In all 


Herbſt-⸗Auzüge, Ueberröcke und Cravenettes für Männer zu 815 


Die Anzüge ſind inall den beliebten einfach grauen u. fanch Kammgarn-Ef— 
fekten. Röcke ſind extra lang mit 83ölligem Vent im Rücken. Extra breite La— 
pels. Wir lenken ſpezielle Aufmerkſamkeit auf die Ueberröcke undCravenettes. 
Es ſind die beſten, die wir je für $15 verfauft haben. 
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die 


Cheviots und glatt appretirten Caſſimeres. Die begehrenswertheſten Mufter.— 
Außerordentlich gut gemacht. Geben vollftändige Befriedigung für Schul-Ge- 


brauch. Unfer jpeziellee Preis morgen ift 2.00. 


Um Dienstag früh fand man feinen 
„Dinnerpail“, der arg berbeult mar, | 
als ob er fich damit vertheidigt Hätte, | 
am Ufer des Flufjes. 

Heute Morgen um halb at Uhr 
murde die Leiche geborgen und nad) 
Martens Beltattungsgefhäft, 3658 
Lincoln Str., gefhafft. An der We- 
ftentafche befand jich die Uhr, in einer 
anderen Tafche fand man eine. fleine 
Summe Geldes. Die Uhr mar um 10 
Uhr 20 Minuten jtehen geblieben. 

Die Angehörigen des Berftorbenen 
find der Anficht, daß er ermordet 
wurde. 

Gefährlicher Steifbettler. 

Der Telegraphiſt Roy L. Haſſell 
wurde geſtern Abend an Clark Str. 
und Jackſon Boulevard von einem 
Steifbettler vermeſſert, dem er kein 
Almoſen gegeben hatte. Haſſell und ein 
gewiſſer S. W. Judd ſtanden vor dem 
Hotel Nr. 224 Clark Straße, als der 
Beitler, der angab, ein Matroſe zu 
ſein, ſie anſchnorrte. Als ſie ihm kein 
Almoſen gaben, wurde der Burſche 
frech, ſchimpfte wie ein Rohrſpatz und 
folgte ihnen bis in die Nähe des Grand 
Pacific Hotels, wo er nochmals einen 
Ankeilungsverſuch machte. Als ſie ihn 
ſtehen ließen und ihren Weg fortſetz— 
ten, ſtürzte ſich der Strolch auf Haſſell 
und brachte ihm einen Meſſerſtich in 
den linken Arm bei. 

Ging in die Falle. 
| 


Drei Stunden nad ihrer Ankunft 
in Chicago wurde gejtern die 4Yjährige 
zrau Marn Mayer bon einem qutge- 
fleideten Dianne, der ich erboten hatte, 
ihr eine pajfende Wohnung zu ber- 
Icheffen, in das Gebäude Nr. 719 Weit 
Lafe Straße gelodt, überfallen und 
um 825 beraubt. Der Bandit bemerf- 
fteliiate feine Flucht. 

Drei Diebe ftahlen geftern aus ber 
an Hoyne und Carroll Avenue aelege- 
nen Anlage der Firma Ludwig Wolff 
& Co. Blei im Werthe von $500. 
Mehrere Ungeftellte jahen, mie das 
Blei fortgefchleppt wurde. Sie hielten 
aber die Diebe für Leute, die im Auf- 
trane der Firma handelten. 

Muß fich verantworten. 


Deteftives der Hauptwadhe verhafte- 
ten geftern den 26jährigen Thomas 
Donaldfon, der früher eine Ber: 
trauensjtelung bei der Firma T. W. 
Reelin & Co. Nr. 20 NR. Carzenter 
Straße, inne hatte. Er wurde der Un- 
terichlagung und Chedfälfchung bezic;- 
tigt. Die Polizei behauptet, daß er 
mindeftens 50 werthloje Cheds umge- 
febt und etwa $1280 ergaunert habe. 

Macdten.gute Beute. 

Die hiefige Polizei wurde heute von 
den Behörden in Quincy, U, und 
Sigourney,Ya., telegraphifch in Kennt- 
niß gejeßt, daß in fenen Ortfchaften 
mehrere Einbrüche verübt und größere 
Mengen Seide geftohlen wurden. Man 
muthmaßt, daß die Einbrecher verju- 
hen werben, die Beute in Chicago um- 
aufegen. Die hiefige Polizei wird fich 
bemühen, das zu verhindern und 
wenn möglich, die Diebe abzufaffen. 


Zohn Krebs geitorben. 

Der Arbeiter John Kreb3 (nicht 
Breb3), der bei einer, an anderer Stelle 
erwähnten Erplofion im Haufe 262 
—268 N. Curtis Str. verunglüdte, ift 
heute im St. Elizabeth-Hofpital ge- 
ftorben, EEE | 


Männer = Hojen zu 2.00. 
Feine MWorfteds u. glatt ap 
pretirte ajjimeres. Feine 
Streifen u. Pin Cheded Ef: 
fette; wth. $3, zu $2. 


Feine Männer = Hojen zu 
3.00. Alle Rundenjchneider: 
Mufter. Einige von den hüb- 
ſcheſten Muſtern dieſer Sai— 
fon gezeigt. Neg. $5-Werthe. " 


SKnichojen: Shulanzüge für Knaben zu 2.00 


Unfere „ertra fpeziellen Knaben-Schul-Anzüge zu 2.00 jind unzweifelhaft 


beiten, die wir je für Diejes Geld verlauften. 


Bermißt. 


Thomas McKie wird von feiner familie ge: 
fucht. 

Thomas Madie, feit Jahren Vor- 
marn in der Zeimfabrif von Armour, 
3402 Hermitage Avenue mohrbaft, 
wird feit vem 31. Auguft vermißt. 
Gerne Frau hat feitdem einen Brief 
bon ihm erkalten, in welchem er Tagt, 
daß er feine Schulden nicht bezahlen 
fönne, leben3mübde fei und Selbitmord 
zu degehen medente. Weder jeine Frau, 
noch feine Schwefter, Frau Nobert 
Elega. 4112 Xrtefian Ave., wilfen von 
irgend melden Schulden und fünnen 
fih Macdies Verhalten nicht erklären. 
Den Trunf war Madie, mie feine 
Tamilie verfichert, nicht ergeben. Die 
Angehöriger und Freunde Madies ha 
ben die Hoffnung auf fein Wiederauf- 
tauchen noch nicht aufgegeben und ha= 
ben die Polizei erfucht, nach ihm zu 
forſchen. 


Kurz und Neu. 


* In Englewood wurde heute Vor— 
mittag der 6jährige Donald Roſe vor 
dem Wohnhauſe ſeiner Eltern, 6914 
Yale Ave., durch einen Wagen der 
Knickerbocker Ice Co. überfahren und 
ſchwer verletzt. Der Fuhrmann, D. 
Perkins, welcher ſich grober Yahrläl- 
ſigkeit ſchuldig gemacht haben ſoll, be— 
findet ſich in Haft. 

* Die Polizeiverwaltung hat heute 
die von ihr angekündigten maſſenhaf— 
ten Verhaftsbefehle für Spieler und 
Bummler aller Art an die Schutzleute 
vertheilt und erwartet, daß dieſe im 
Laufe der nächſten Tage alle Burſchen 
einſammeln werden, auf die man's 
abgeſehen hat. 

* Im Kleidergeſchäft von A. C. 
Thuſen an der Milwaukee Ave. iſt ge— 
ſtern ein fünfzehnjähriges Mädchen 
beim Ladendiebſtahl erwiſcht und ver— 
haftet worden. Die Kleine nennt ſich 
Elizabeth Affell, thut aber, als ob ſie 
nicht Engliſch verſtände und will we— 
der angeben, wo ſie wohnt, noch wo 
man Freunde oder Angehörige von ihr 
finden könnte. 

* Längs der Rod Island-Bahn 
ſind neuerdings erfolgreiche Verſuche 
gemacht worden mit einer ver eſſerten 
Vorkehrung für das Abliefern von 
Poſtbeuteln von Eilzügen aus, die in 
voller Fahrt begriffen ſind. Zur Auf— 
nahme der Beutel iſt an dem Krahnen, 
an welchem der zum Mitnehmen be— 
ſtimmte Beutel angebracht wird, iſt 
ein drehbarer Kaſten vorgeſehen. 
Die Luft, welche der geſchleu— 
derte Poſtſack in dieſen Kaſten hinein— 
ſtößt, dient, zuſammengepreßt, als ein 
Kiſſen, das den Inhalt des Beutels vor 
Beſchädigung wahrt. 


Bud) über Zallſucht (Fits) 
frei verfandt, 


(Mit vielen Abbildungen.) 
Da3 —2* Inſtitute in Cincinn 
boffommen loftenfrei an jeden Xejer 


ati  fendet 
diefer 
tung, »der darum jchreibt, ein 
dehffches ie 


DBoltor-:_ uch über d 


„Urjahen und Heilung der Yalliudt.” 
&3 erflärt,. wie und auf welche Weiſe diefe 
fredlihe SKranfheit mit E 
und für’ ganze 2ehen geberit —8* tann 


durch ein neues ein 
* im d. Es lofſtet nichts ee 


a RT TER 
EPILEPTIC INSTITUTE, 
Box 99, - Cincinnati, Ohio. 


Gemacht von reimwollenen 


$2 


Eröffnet ein Konto bei Strelit's 
Anzahlung und 


51.00 per Woche. 


Adgeliefert bei der eriten Zahlung. 


Tiffanys für Damen oder Beldhers für 
Herren. 
20 verichiedene Monntings. 


Eile Diamant: Ringe 2 


— werth $30, nur 


* 


100 goldgefüllte Elgin, Waltham oder Due 
ber-Hampden Uhren. 20 Jahre garantitt. 


BETT 


Boitdeitellungen ausgeführt. 


ENTE ELTTTE i 
WHOLESALE JEWELERS 
2d Floor 103 ST ATE-S T » 


Samitags offen Bid 8 Uhr Abende, 


um fein Bro». 


Anwalt Thornton kämpft gegen feine Aus- 
fhliefung von der Pragis. 

Bor dem Gericht3-Referenten Elting 

findet zur Zeit die Verhandlu in 

dem bon »vem Verein der Redhisan- 


mälte angelitrengten Verfahren ftatt bes 


hufs Ausfchliegung von Wm. 


Bi- 
Thornton von der Adoofatenpraris. 
Thornton Toll bekanntlich feine Ber 


rufäehre beflectt haben, ala er mit fyreb 
9. 
Verjiherungsamtes, züufammenarbeis 
tete, indem er durch Unthätigfeit Wilb- 


tagen = Fenerverfiherungs-Gefelihafr 


ten den Grichäftäbetrieb ermög 


Ihsenton tellt die Bejchuldigungen in 


Abrede. Der Anwalt des -Bereind ber 
Rechtsanwälte erhob Einwand 


bie Zulaffıng der meiften A 
wurde — 


der Entlaſtungszeugen, 


Rome, dem Anwalt des Staats 


‘u 


vom Referenten gewöhnlich abgemwiefen. - | 


— Eine glüdliche Jugend iR ein Ro- 
pital, von deffen Zinjen man eim gan- 


308 Leben lang zehren Tann, 
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Mit Scantagpoft — Doorscnnn. 


Entered at the Postofflice at Chicago, Ill, as 
second tlass matter, 


Keine Sagengeftalten. 


Als Uebermenſchen wird man Jich 
bie Japaner nad den Vorgängen in 


Tokio nicht mehr vorſtellen können. 


Der Nimbus, mit dem namentlich die 


britiſchen und amerikaniſchen Kriegs⸗ 


korreſpondenten ſie umgeben haben, 


beruht offenbar auf Sinnestäufchung, | 


und die vergötterten. Wejen, die jo 
ziemlich alle Tugenden der Spartaner, 


Römer und fonjtiger fagenummobener | 
Völker in fich vereinigen follten, ent= | 


puppen fich al3 unvernünftige und lei= 
denſchaftliche Prahlhänſe. Selbſt der 
ſüße Pariſer Pöbel hat noch nie mit 
weniger Berechtigung und Verſtand in 
den Straßen der „heiligen“ Stadt ge— 
tobt, als das angeblich über alle Ma— 
hen kluge, zurückhaltende und beſchei— 
dene Volk von Tokio. Wo iſt jetzt die 
ſchier philoſophiſche Selbſtzucht, die 
auch der ungebildete Japaner ſich ſollte 
auferlegen können, oder die erhabene 
Auffaſſung der Pflichten gegen den 
GStaät, oder die freimillige Unterorb- 
nung unter die Verfaffung und bie 
Gefege? Die meiftgelefenen Zeitungen 
ber japanifchen Hauptjtabt zetern ge= 
gen ben Friedensvertrag, ehe fie auch 
nur feinen Wortlaut kennen gelernt 
haben, und die Menge ergeht Jich in ben 
müftejten Ausfchreitungen nit nur 
gegen die Regierung, ſondern auch ge— 
gen hriftliche Kirchen und amerifani- 
iche Gäjte, mweil fie zu wijfen glaubt, 
daß die erjten Staatgmänner des Lan— 
des fich haben übertölpeln Iafjen. a, 
der Mikado wird ſogar aufgefordert, 
ſeine Bevollmächtigten zu verleugnen, 
ſein Wort zu brechen und ſich über 
das Völkerrecht und den internationa— 
len Anſtand hinwegzuſetzen. 

Wenn er dieſem Verlangen ſtatt— 
gäbe, jo würde Xapan aus ber Lifte 
der Rulturvölter wieder ausgeftrichen | 
werden müffen, Großbritannien fünnte 
nicht länger fein Bundesgenoffe fein, 
und die übrigen Mächte 
Miebereinführung ber fonfularifchen ' 
Gerichtsberfeitt für ihre Unierthanen 
fordern. 3 zeigt alſo, wie wenig po⸗ 
litiſchen Sinn die Jahaner in Wahr⸗ 
heit befiten, daß jelbjt in ber fortges | 
Schrittenften und dem Weltnerfehr am 
meiften ausgefegten Stadt des Lande? 
die beliebteften Zeitungen ein Tolches | 
Anfinnen an den Herrfcher Stellen. 
Da yapan ein Parlament hat, dem bie 
Regierung bi zu einem gewilfen Grade 
berantmortlich ift, fo gibt e8 nicht bie 
geringfte Entfhuldigung für die Stra- 
„ Benftundgebungen. Der Volfs hertres 
tung, und nicht einem hatt 
Pöbelhaufen hat die Regierung zu et= 
Hären, warum fie ven Krieg nit;fort- 
feßen zu dürfen und auf eine Geldent- 
Ihädigung verzichten zu müffen glaub- 
te. Dem ruffiichen Volfe, dem jede 
Gelegenheit zur orbnungsmäßigen 
Unterbreitung feiner Wünfche und Kla- 
gen fehlt, können die Auflaufe, Putfche 
und felbjt Attentate verziehen werden, 
dem japanifchen aber fteht es jchlecht 
an, in bubenhafter Weife eine Regie- 
tung anzugreifen, der es zu außeror- 
bentlihem Danke verpflichtet ift. 

Dennoch wird e3 gerade durch feine 
Verirrung den mweißen Völkern gemif- 
fermaßen menfchlih näher aebradt. 
Man fieht jebt, daß auch die Japaner, 
troß ihres unvergleichlichen Nachah- 
mungstalentes und ihrer 
Krieasleiftungen, nur 
Eterbliche find, die noch jehr der Schu= 
Yung und Erziehung bebürfen. Der 
Erfolg hat fie beraufcht, und im Raus 
fche haben fie ihre wahren Eigenfchaf- 
ten enthüllt, namlich ihre Gelbftüber- 
bebung, ibre Länder= und Geldgier 
und ihre Undankbarkeit gegen die Weäns 
ner, die Japan auf den Weg des Fort- 
fchrittes gelentt und in überrafchend 
furzer Zeit zu einer Großmadht erho- 
ben haben. on der ihnen Ewedichte⸗ 
ten Seelengröße und den übrigen Tu- 
genden, durch bie fie fich vor den 
Adendländern auszeichnen follten, 
haben fie feine Probe abgelegt. Ohne 
Smeifel find fie tapfer, opferfreubig, 
genügfam und thatenluftig, aber diefen 
Vorzügen fehen Fehler gegenüber, die 
ihnen no berhängnißvoll merben 
dürften. Schon jett Elagen die Korea= 
ner und Mandfchuren über die Anma= 
Bung, Herrfhluht und Habgier der ja= 
panifchen Anfiedler, und auch in Ka= 
lifornien werben die Japaner bereit3 
mehr gehaßt, al3 die Chinefen, an des 
ren Stelle fie getreten find. E3 ilt 
alfo jehr wohl möglich, daß die Auf- 
gabe, die fie fich felbft geftellt haben, 
ganz Dftafien unter japanifchen Ein- 
fluß zu bringen, von ihnen nicht wird 
gelöft merden fünnen. Auch im 
Driente fängt man bie Tyliegen nicht 
mit Effig, fondern mit Zuder. 

Die Unruhen in Tokio werben die 
Regierung felbitverftändlich nicht zur 
Rückgängigmachung des Friedensver⸗ 
trages beſtimmen. Sie werden ſie aber 
äußerſt vorſichtig machen und von jeder 
weiteren Ausdehnung der Volksrechte 
abhalten. Und das Abendland wird 
die „gelbe Gefahr“ auh nicht mehr 
überfchägen. €3 hat die Japaner von 
ihrer Schwachen Seite au fennen ge= 
lernt. 


Aus „Shöppenftadt‘. 


Selhft die ftrenggläubigften Chris» 
ften nehmen e8 heutzutage mit ber 
biblifhen Mahnung oder Forderung, 
„wenn Dich Dein Auge ärgert, fo reis 
Be e8 aus“ nicht buchitäbli genau, 
und die Dr. Eifenbart’fche Heilmetho- 
be, die die Zehe abjchneidet, das Hüh- 
neraugenmeh zu vertreiben, ift jtarf in 
BVerruf gefommen. Wir leben in einer 


würden Die | 


hen 


glänzenden | 


gewöhnliche „beroifchen“ Anftrich und ift Schildas 


! milden Zeit mit milben Sitten, find 
allen Gemwaltfuren abgeneigt und 
Thließen Kompromiffe felbft mit dem 
Böfen, weil wir die Erfahrung mad)- 
ten, daß wir damit weiter fommen als 
mit dem Ausreißenm o Ilen, mobei’s 
in der Regel bleibt. Aber hin und mie- 
ber padt und eine Art Atavismus und 
wir fallen zurüd in ben Heroißmus 
bes AlterthHums oder in bie Schildbür- 
gerweisheit von Schöppenftabt und 
Krähmintel; oder in ein Gemifh von 

: beiden, je nachdem. 

' Seine Bürgerfteige find eine Quelle 

; großer Wergerniß für Chicago. Denn 

| fie find zum guten Theile jehr fchad- 

' haft und bebrohen Leib und Leben 

der Bürger, denen fie den Lebensweg 

bequem, leicht und ficher machen fol- 
len. Befonder3 viel Xerger verurfa= 
chen fie dem Stadtanwalt dur bie 
vielen Schabenerfaßklagen, die fie ver- 

: feyulden oder doch dank ihrem un 
glaublich verlotterten Zuftand möglich 
machen. Durch diefen Werger jtellt 
fich der Beamte ein fehr gutes Zeug: 
niß aus, denn berjelbe entjpringt doc) 
nur feinem Interefjfe für das Gemein- 
wohl, im Bejonderen die ftäbtifche 
Kaffe, die danf dem verwahrlojten Zu- 
ftande der Bürgerfteige Jahrelang 
ganz unverfhämt geplündert murde 
und heute noch fehmer darunter zu lei- 
ven hat. Nahezu eine Million jährlich 
fofteten den Bürgern bis vor Kurzem 
die Shadhaften Bürgerfteige, und Telbit 
jet noch, nachdem es Herrn Smulsfi 
gelungen ift, die jhmindelhaften Scha=- 
benerfagflagen zum größten heil 
auszumerzen, fommen fie ber Stabt 
auf $300,000 bis $400,000 das Jahr 
zu ffehen. Vor dem offenfichtlichen 
Schmindel konnte der Beamte dieStadt 
hüten, die Erjaßpflict der Stadt 
für Schaden, den die verwahrloften 
Bürgerfteige mirflih verurjachten, 
muß er anerkennen, aber fein gefunder 
Menjchenveritand empört fich dagegen, 
daß die Stadt jahrein jahraus fol 
Hunderttaufende zahlen müffen, meil 
die Bürgerjteige, die den Straßenper- 
fehr erleichtern und gefahrlofer machen 
follen, ihn erfchweren und gefahrn o IL 
machen, da man fie verfallen lieh. 
Er erklärt, daß das anders werben 
müfle und macht eine darauf hinzie- 
lende Empfehlung. 

Wenn uns heutzutage ein Auge 
ſchmerz t oder ſonſtwie ärgert, ſo gehen 
wir zum, Augenarzt, damit er’3 und 

heile; an’3 Außreißen denfen wir gar 
| * Dieſem milderen Weſen unſe— 
rer Zeit würde es entſprechen, wenn 

Herr Smulski behufs Beſeitigung des 
Aergers, den die ſchadhaften Bürger— 
ſteige der Stadt und damit ihm berei— 

ten, die Ausbeſſerung derſelben ver— 
langte; aber nein, das thut er nicht, 

fondern er fordert: ſchließt alle ſchad— 
haften Bürgerſteige für den Verkehr, 
ſperrt ſie ab! 

Ein abgeſperrter Bürgerſteig iſt noch 
ſchlechter als gar keiner; er iſt wie ein 
ausgeriſſenes Auge, indem er nicht nur 
nichts nützt, ſondern noch dazu einen 
häßlichen Anblick bietet, und es 
fragt ſich nun, ob das Heroismus oder 
Schildbürgerweisheit iſt. 

Soweit der Stadtanwalt in Be— 
tracht kommt, iſt's keins von Beiden. 
Er betrachtet die Sache einfach von ſei— 
nem Standpunkt aus und empfiehlt 
dann, mas allein ihm möglich 
Icheint. Er empfindet es als eine Un- 
geheuerlichkeit, daß die Stabt jahrein, 
jahraus der jchadhaften Bürgerfteige 
wegen Hunderttaufende zahlen muß, 
und verlangt Die Befeitigung de3 Ue- 
bel3. Das fann gefchehen auf zmeier- 
lei MWeife, entweder durch Ausbefle- 


| rung der Schäden, oder durch Sper- 


rung der fhabhaften Bürgerfteige. Da 
da3 erjtere jchon immer Aufgabe und 


' Pflicht der Stadt war und fie’3 nicht 


that, nimmt er an, daß fie’3 nicht thun 
fann und empfiehtl das zmeite und 
einzig übrige Mitte. Das ift fehr 
einfah. Das Mittel hat einen etwas 


durhaus würdig, aber dem Stabtan= 
malt ift Letteres nicht auf’3 Kerbholz 
zu jchreiben. Der Kredit dafür ge- 
bührt andern — dem ganzen Ge— 
Thlechte örtlicher Staatsmänner, die 
e3 dahin fommen ließen und durch ih: 
ren Schlendrian und ihre Unfähigkeit 
für den jebigen, geradezu himmel— 
- Ichreiend lächerlichen Zuftand verant- 
mortlich find. 

* 


Um biefen Zuftand und die Lage 
rihtig würdigen zu können, ift eö nö— 
thig, jich vorzubalten, daß der Grund- 
bejiter die Herftelungstojten des Bür- 
gerjteigs bezahlen muß, derjelbe aber 
nicht ihm, jondern der Stabt gehört, 
und die Stabt neuerdings fogarMieth- 
zins verlangt für die unter dem Bür- 
gerfteig lagernden- Kellerräume; daß 


| ber Gtabt al3 der Eigenthümerin bie 


Pflicht zufällt, die Bürgerfteige in 
Stand zu halten, die aber niemals 
that und daß fie infolge beffen im 
Laufe der legten zehn Jahre wenig- 
ften3 31%, bi3 4 Millionen Dollars 
zahlen mußte zur Dedung von Scha= 
denerfaganfprüchen, die einzig und al- 
lein den fchabhaften Bürgerfteigen zu 
danfen waren; daß. der „Boarb of 
local improvement3“ wohl, „unter Ums 
ftänden ufm.“, die Herftellung neuer 
Bürgerjteige anordnen Tann, e3 dann 
aber immer jeh3 Monate biß mei 
Sabre dauert, ehe die Arbeit durchges 
führt ift, 
tmelche den großen Schaden anrichteten, 
ausnahmslos von Holz find und für 
die Schadenerfaß- und Gerichtsfoften, 
die fie verurfachten, fammt und fon= 
ber3 nicht nur ein=, fonbern ein paar 
mal hätten vollftändig erneuert 
werben fönnen. Seber Bürgerfteig 
war einmal neu und in gutem Zujtan= 
de, und e3 war bie Pflicht der Stabt, 
ihn in Stand zu halten; meil fie das 
nicht that, zerfielen bie Vürgerfteige 
und famen die Schabenerfagprozeffe, 
und mweil diefe der Stabt ſchwere Un⸗ 
foften verurfachen, follen die ſchadhaf⸗ 
ten Bürgeriteige abgefperri imerben. 

Da man das früher jchon verfuchte, 
aber felbft diefer Aufgabe nicht gemach- 
fen war, bezw. die guten Bürger, To» 
bald eine Strede Bürgerſteig abges 


und daß die Bürgerfteige,. 


— — * 
— —— —— 


fperrt war, nn nur ben. 
vollend3 demolirten und das 


ftahlen, fondern auch die Abfperrungs- 


balten mitgehen hießen, hat man aber 
felbft nicht viel Vertrauen zu der Ab» 
jperrungsmeßregel und e3 wird nun 
borgefchlagen, fünftighin ben Grund» 
bejiger auf für die AInftandhaltung 
des Bürgerſteiges (den er bezahlen 
muß, der ihm aber nicht gehört und den 
die Polizei nicht vor Dieben beſchützen 
kann) verantwortlich zu machen, was 
die Verantwortlichkeit für etwaigen 
Schaden der Einen beim Begehen des 
Bürgerſteigs treffen mag, einſchließt. 

Das wird das Beſte ſein, heißt es, 
und gewiß, ſowird's gehen; daß das 
aber einer völligen Bankerotterklärung 
der „Stadt“ in dieſer Sache gleich— 
kommt, das iſt auch gewiß. Wenn man 
den Bürgern nun noch ſagen wollte, 
ſtellt euch auf eigene Rechnung Privat⸗ 
poliziſten und Feuerwehrleute, Stra— 
ßenreiniger und Abfallfuhrleute an, 
denn die Stadt kann weder Euer Le— 
ben und Eigenthum beſchützen, noch 
den Straßenſchmutz und Abfall beſei— 
tigen, ſo würde das nur natürliche 
Weiterentwickelung auf dem eingeſchla— 
er Wege und durchaus folgerichtig 
ein. — — 


Penfionen. 


Seit James Tanner, der jeine Ber- 
maltung de3 Penfionsamtes mit dem 
Ausrufe „Gott Helf’ dem Ueber: 
Tchuffe!” begann, hat fein anderer 
Penjionztommiffär jo mie der jebige 
in Gunft geftanden. Kein anderer 
hatte auch bisher jo wie Tanner fich 
den Bibelfprud „Einen fröhlichen Ge- 
ber bat Gott fieh“ zur Richtfehnur ge= 
nommen, fein anderer fo freigebig die 
öffentlichen Gelder auägejtreut, fein 
anderer jo mie er mit dem Ylügel- 
T&hlag einer freien Seele fich hinmweg- 
gejegt über- engherzige Gejebesbe- 
Ihränfungen. Tanner gab gejeßlicher 
MWeife imo e3 ging, und mo es nicht 
ging gab er auh. Als Beſchwerden 
über ihn beim Präfidenten Harrifon 
einliefen und diefer — (felbjt ein al- 
ter Eoldat) — ihn einmal zur Rede 
ftellte unter befonderer Bezugnahme 
auf einen Fall, wo er einer angeblichen 
Soldatenmwittwe ohne einen Schatten 
gejeglicher Berechtigung eine Penfion 
bemilligt hatte, da gab er gefühlooll 
zur Antwort: „Herr Präfident, ich 
Tah auf der einen Geite ein überpolles 
Schatzamt, auf der andern Ceite ein 
armes altes Mütterhen über den 
Wafchzuber gebeugt.“ Später ftellte 
fich freilich heraus, dak das „arme 
alte Mütterchen“ weder arm, noch alt, 
nod Mütterhen mar, fondern eine 
flotte Berfon, die als wohlbeſtallte 
Schreiberin in einem der Wafhing- 
toner NRegierung3-Departements ein 
anjehnliches Gehalt bezog. 

Kein anderer fam feither ihm gleich, 
dem guten „Korporal Tanner”, und 
fein anderer, ob Demofrat oder Re- 
publifaner, ijt bisher dem Schidfal 
entgangen, daß über feinem Haupte 
der Zorn eines Heeres *gejchäftzeifri- 
ger- Penfionsagenten und eines nod 
größeren Heeres enttäufchter Pen 
fionsfucher fich entlud. Keine Jahres: 
verfammlung des großen Beteranen- 
bunde3, in der nicht Klage geführt 
wurde über die Amtzführung dez je- 
weiligen Penſionskommiſſärs, der 
grauſamer und unbegreiflicher Weiſe 
noch immer nicht jedem gab, ſo da 
haben wollte. 

Erſt ſeit der Einſetzung des jetzigen 
Kommiffärs, William Warner, find 
die Klagen veritummt. BBerfchiedent- 
ih wurde ob des ungewohnten Tyrie- 
dend Vermunderung geäußert. Heute 
meiß man den Grund und munbert 
fih nicht mehr. 3 find nämlid, 
trogdem der Tod immer mehr auf- 
räumt unter den alten Unionsverthei- 
digern und die Zahl. der Penfionsbe- 
rechtigten eine jtetig geringere wird, im 
verfloſſenen Rechnungsjahre (Juli 
1904 bis Juni 1906) mehr Pen— 
ſionen bewilligt worden, um drei— 
ßigtauſend mehr, als im vorhergegan— 
genen Jahre. Im Vergleich zu früheren 
Jahren ſtellt die Mehrleiſtung als eine 
noch viel größere ſich dar. Der eben 
erſchienene Jahresbericht gibt die Zahl 
der im Jahre bewilligten Geſuche auf 
185,242 an. Davon waren un— 
gefähr 50,000 neue Penſionen, die 
übrigen 135,000 ſind Erhöhungen 
alter Penfionen. 

Die Zahl der neu auf die Penfions- 
Iifte Gefommenen ift größer als die 
Zahl der im Jahre durch Tod. Abge- 
gangenen, die jich auf 43,884 belief. 
Die Gefammtzahl der Benfionäre iſt 
dadurch größer geworden, als ſie je— 
mals früher war. Sie hat zum er— 
ſten Mal die Million überſchritten — 
(die höchſte frühere Ziffer war 999, 
446 im Jahre 1902) — und iſt geſtie— 
gen bis auf 1,004,196. Diefe Höchit- 
ziffer wurde am 21. Januar erreicht. 
Geither ift aber ber Tod doch noch 
tafcher al3 das rafcharbeitende Pen- 
ſionsamt geweſen, und die Zahl der 
Penfionäre war bi3 Mai wieder un- 
ter die Millionsziffer gefunfen. Die 
Ausgaben des Jahres haben fich auf 
$141,142,861 belaufen. Jnagefammt 
bat die Bundesregierung feit ihrer 
Gründung an Penfionen die jchier un- 
ermehlihde Summe von $3,320,860,- 
022 verauggabt,. wovon $3,144,395,- 
405 auf die Benjionäre des Bürger- 
frieges entfallen. An Penfionäre des 
fpanifchen Krieges find bisher $11,- 
996,198 bezahlt worden. 

Die großartige Arbeitsleiftung bes 
neuen Penfionstommiffärs ift auch in 
der geftrigen Sibung der eben zu 
Denver tagenden Jahresverfammlung 
des Veteranenbundes „G. U. NR.” zur 
Sprache gebracht worben. Sie war 
den dort Verſammelten allerdings 
noch nicht groß genug, um dem Kom⸗ 
miſſär eine Lobesäußerung einzutra⸗ 
gen; immerhin erſchien ſie befriedi— 
gend genug, ihn vor Tadel zu bewah— 
ten. Ausbrüdlic betont wurde, daß 
in der Wachjamkeit nicht nachgeiaffen 
werden dürfe. Auch die Forderung 
der allgemeinen Dienſtpenſion, durch 
die die n noch beſtehenden geſetz⸗ 
lichen — Gräntunge ——— 
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North Ave, und Tasche Str. 


Etwas Neues für die 


Speziell morgen. 


Der Reit unferes Frühjahrs -» Lager3 von $4 und 
$5 Anzügen; mittelfchwere Anzüge; — be⸗ 


trägt der Preis genau 


Speziell Nr. 2. 


Weitere mittelfchwere Anzüge von dem Früh- 
jahrs⸗Lager; reguläre bis $3.,50 — mor⸗ 


gen genau nur 


Bitte kommt frühzeitig in Eurem eigenen 


Intereſſe. 
—— 


werden ſollen, iſt auf's Neue 
Sprache gebracht worden. 

(53 hat jedoch diefe lebte der Yor- 
derungen heute die praftiche Bebeu- 
tung nicht mehr, die fie früher gehabt 
hat. Nachdem der Kongreß im Jahre 
1890 den großen Schritt . gethan, 
auch alle Diejenigen ehemaligen Solda= 
ten, die im Kriegsbienfte nicht ge- 
ſchädigt worden ſind, penſionsberech⸗ 
tigt zu machen von dem Tage an, da 
ſie ganz oder theilweiſe unfähig ſind, 
ſich durch körperliche Arbeit zu er— 
nähren: auch wenn ſie nie körperlich 
gearbeitet haben und nicht nöthig ha⸗ 
ben zu arbeiten; und nachdem im vor— 
jährigen Frůhjaht Präfident Roofe- 
belt, ohne den Kongreß zu fragen, 
durch feine berühmte „Order No. 78“ 
aus biefer Unfähigfeit3-Penfion eine 
AUlterspenfion gemacht hat: vermittelit 
ber Unordnung, daß die ‚Förperliche 
Unfähigkeit „angenommen“ werben 
joll,jobald ein Veteran das 65. Le- 
bensjahr erreicht Hat — feitbem das 
gefchehen, Tann: die Einführung der 
allgemeinen Dienftpenfiön ivenig Un- 
terfchied mehr machen. €3 find jebt, | 
feit der Bürgerfrieg beendet wurde, 
mehr als vierzig Jahre vergangen: e3 
fann alfo unmöglid mehr lange 
dauern, biß auch ohne meitere Gejet- 
gebung es jebem leberlebenden bie- 
ſes Krieges freiftehen wird, fich eine 
Benfion zahlen zu laffen, ohne Rüd- 
ficht auf geleitete Dienfte, körperliche 
Berfaffung oder Bebürftigkeit. 


ññ — —— — — — —— 
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Lotalbericht. 
— — — ñes —— — — | 
Lebens müde. 


Schulmädchen will lieber todt ſein als zur 
Schule gehen. 

Effie Rockhill, ein Schulmädchen in 
Hammond, nd, taufte ſich eine 
Flaſche Chloroform und ging in einen 
Park in der Nähe ihrer Wohnung, mo 
Yreunde ihrer Familie fie ermwijchten, 
als fie das Gift trinfen wollte. Sie 
jagte, fie wolle lieber fterben, als noch 
länger in die Schule gehen. 

Der 22 Jahre alte William U. Bud- 
ler, 817 Poutny Ave, wurde tobt in 
feinem Bette gefunden. Er hatte das 
Gas in felbjtmörderifcher Abficht an= 
gedreht, mweil der Tod jeiner Mutter 
ihm da3 Leben verleidet hatte. 

Im County-Hofpital ftarb John 
Dsborn, Nr. 720 Grand pe, an 
Wunden, die er fich drei Tage zubor 
jelbjt beigebracht hatte. Arbeitsloſig— 
feit hatte ihn lebensmüde gemacht. 

Kohn Daniel, ein 30: Jahre alter 
Tagelöhner, wurde von feiner Haus- 
mirthin in feiner Wohnung, 1016 31. 
Str., mit einer Kugel im Kopf todt 
aufgefunden, neben ihm lag ein Revol- 
ver. Der Mann hatte an Rheumatis- 
mus gelitten und mahrjcheinlich de3= 
halb jeinem Leben ein Ende gemacht. 
Die Polizei übergab feine Leiche Hei: 
dornd Beitattungsgefhäft, 991 31. 
Str. 

Durch einen Fall oder Sprung aus 
einem Fenfter bes dritten Stockwerks 
im Haufe Nr. 775 N. Maplemood 
Ave. fam der dort. mit feiner Familie 
mohnende Schneider Diaf Smanfon 
zu Tode. Die Polizei ift der Anficht, 
daß der Mann Selbitmorb verübt hat. 
Er war 32 Jahre alt, feine Leiche 
wurde in ein Beitattungsaefchäft, 701 
Met North Ape., gebradt. 

War ran? und lebensfatt. 


Frau Lilian M. Rich, die Gattin 
des Präfidenten der Diamantenfirma 
Elmer A. Rich Co., 103 State Str., 
wurde bon ihrer Schwiegermutter im 
Badezimmer ihrer Wohnung, 959 
Park Avenue, tobt gefunden. Die Ihür 
der Wohnung jomoh! wie die des Babe- 
zimmers, in dem das Gas angebreht 
war, mar berjchlofjen, infolgebeffen 
melbete bie Polizei den Fall dem Ko— 
toner als Gelbitmord. Frau Rich war 
40 Jahre alt und lange frant geweſen; 
vor zwei Wochen war ſie von einer im 
Januar unternommenen Erholungs⸗ 


zur 


— 


= 


- 12.30 


‚reife nad; der Pacificküfte zurüdge- <e 
lehrt. Ihre Schwiegermuiter war nad), dem 


Wir werden ſehr beſchäftigt ſein. 


Sorte veranſtalten. 


Mütter der Nordſeite. 


Ein echter dauerhafler Schulanzug für Knaben. 


Morgen werden wir einen praftifchen, überzeugenden Beweis ber 


Ueberlegenheit unferer neuen Schul=- Anzüge über die der altmobifchen 
Zuerft werden wir Euch erjuchen, den eleganten, 


männlichen äußeren Effelt der Anzüge in Augenfcheir zu nehmen. 
Dann werden wir das Inwendige der Anzüge nad außen fehren 

und Euch die ftarten Nähte, jowie die jorafältig handgefchneiderten, ver- 

ftärkten Iheile zeigen, die biefen Anzug zu einem abfolut unverwüft- 


lichen machen. 


Diefe neuen und eleganten Anzüge often Euch.nicht mehr, als bie 


der alten Sorte. 


Shr jeht aljo, weshalb fie praftifch find. 


Stoffe — Ganzwoll. Cheviots, Worfteds, Cajhmeres und Gerges. 
Moden — Einfach- oder boppelfnöpfige, Norfolt u. f. w., u. f. w. 
Farben — Grau, braun, blau und jchwarz; Plaid3 und Mifchungen. 


Preife: 1.95 bis 87.50. 
Andere Schul-Sahen für Anaben. 


MWaift, 198; 


Kappen, 18e; 


Blad Cat-Strümpfe, Ye; Hemden, 39e; 


der Wohnung gefommen, ohne Einlak 
zu erhalten und hatte dann an ihren 
Son telegrapirt, der fie anmwies, wenn 
nöthig die Thür einzubrechen. Dies ge= 
Ihah mit Kilfe eines anderen Hausbe- 
mohners, umd in dem mit Gas erfüll- 
ten Baberaume fand man bie Leiche der 
Frau. Da fie feine Botjchaft hinter- 
laffen hat, halten ihre Angehörigen ei= 
= Unfall nicht für ausgefchloffen. 

Die Berftorbene binterläßt außer ih- 
rem Gatten zwei Söhne im Alter von 
19 und 16 Jahren. 

— —— — ee 
Sind ganz nz uuſchuldis. 


Verkehrsleiter von 1 Schwärzfdild & Sulz 
berger beftehen auf Prozeffirung. 


Die der Annahme von Fradhtrabat- 
ten angeflagten Berfehrsleiter der 
Firma Schwarzſchild &e Sulzberger 
haben durch ihre Anwälte den Di— 
ſtriktsanwalt erſuchen laſſen, ſie zuerſt 
zu prozeſſiren, ehe die anderen Ange⸗ 
klagten in dem großen Fleiſchtruſt⸗ 
Ptozeß an die Reihe kommen, gegen die 
zum Theil zwei Anklagen, wegen Ver— 
letzung des Anti⸗Truſt- und des Zwi⸗ 
| Sen Handelsgejeges, erho- 
ben find. Der Diftriftganwalt antwor- 
tete, er werde fie vor da3 Bundes 
biftziktägericht bringen, jobald Diejes 
in Situng getreten fei. 

Die Großfleiſcher laſſen zur Ver— 
öffentlichung eine Liſte aller jener ihrer 
früheren Angeſtellten anfertigen, welche 
Vertrauensſtellungen inne hatten, in 


den Bundesdienſt übergetreten ſind 


und in dem Anti⸗-Truſt-Verfahren be— 
laſtende Ausſagen gemacht haben. 

Die verſchiedenen Eiſenbahngeſell— 
ſchaften, welche in Verbindung mit dem 
Betrieb der Armour Car Lines Cormı- 
pany angeklagt wurden, · haben die 
Zwiſchenſtactliche Handelstommiffion 
benarichtiat, daß fie für die Hohen 
Gebühren für Kühlmwagen der Armour 
Car Lines &o. nicht verantwortlich 
find. Legtere wird Montag ihre Ant- 
wort auf die Anklage einreichen. Die 
Kommijfion beräth zur Zeit über eine 
Regel, wonach Kühlmagenraten als ein 
Zheil der Frachtraten anzufehen find, 
um auf diefe Weife die Bahngefell- 
Ichaften verantwortlich zu machen. Hec= 
tor Stregchman, der frühere Stenogra⸗ 
phiſt der Armour Co., und jetzt Agent 
im Bundesdienſt, hat die Namen von 
Belaftungszeugen in dem Verfahren 
gegen die Mrmour Car Lines Co. ge: 
fammelt. Finige der Zeugen fommen 
fogar au Kalifornien hierher. 

— — — 
Wertfuhrer⸗Jubilaum. 


In Pullman hat ag geitern Herr Gu- 
fab Vufhmänn, ein Schwager bed 
bor einigen Monaten verftorbenen 
trefflihen Schulmannes Louis Schutt, 
im Kreife feiner Familie und zahlrei- 
her Freunde fein fünfundzmwanzigjäh- 
riged Jubiläum al Werfmeifter in 
den bortigen Yabrifanlagen gefeiert. 

— 

— Die Hauptfadhe. — Wirth (zum 
Zouriften): „Na, dann behüt’ Gie 
Ott, und mache Sie, daß Sie nicht 
unter’8 Zahnradbähnle komme!“ 


Tuodes-Anzeige 
Alen Freunden und Belanttten die traurige 
a daß mein lieber Gatte und unfer 


lie 
ya very 
im Alter don 60 Jah 0 Monaten und 2 
Zagen jel ig im Herrn ntiöjtafen ift. "Beer: 
een et ftatt am Sonhtag Na Pong um 
br, A Trauerbaufe, vei Str., 

— ebagnl. »Juth. St. tun e "und von 
ort n rs dem Koncordia Gott be⸗ 
trübten — en 


riedericke Bei 
heim op u eier, Söhne, 


inna 
un; Klin h ni; eriohn. 
Ida und Bertha Bei twiegertöchter. 


. Qu erem 
u Bit green en 


Er In Habe 
Seit Du eg Mm eis * Te. 
; * fehlt die —— —— 


— ie 
: Friedrich Ritter, im Alter bon 7 
ri Witten, Im älter don 74 
ee 3 
Frau 9. 


adm. 2 
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Anterzeug, 19e; 


Schuhe, $1.23; 
Kniehojen, 25c. 


CHICAGO. 


Der größte, fiherfte und jdönfte VBergnügungs- Pla in Amerika! 


Freitag, Der 8. 
Septbr., ift Der 


in Der 


Deutſche Tag weißen Stadt. 


Mitglieder aller deuten Vereine * Chicago und umgeagend ftnb eingeladen, an 


dem Tage die Gälte ber Weiben Stadt 
—— * 
ment of Vublicith in der White 


Es 
— 
Kapell 


FEUERWERRK!! 


tür fämmtlide | re ihrer Bereine Frei-Tidet3 holen bon dem 


u fein. Selretäre der Gerlälsbenek Bereini —— 


epat 


lomme Jeder und helfe es zu einem großen zug für da3 Vaterland zu ma > 
ufifprogramm Nadhmittag3 und Aber) 


Schilzonyis Original Kna 


FEUERWERK!! 


Nationales Banner don Deutiland brennt am Nordende der Lagune. 
Spredt vor und holt Euch Srei⸗Tickets rechtzeitig zur Vertheilung an die Mitglieder. 


WHITE CITY COLLEGE INN. 


Table d'Hote Dinner 5 bis 8 Uhr Mbendd. 51. Spesiele Sachen jeden Tas und Abend. 


Eintriti 10 Ceuts. 


Eode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
und unfere 


richt, daß meine geliebte Gattin 
liebe Mutter 
2ouifa Bolensfe geb. Schroeder 


im Alter von 54 Jahren und 7 Monaten nad) 
furzem, jhwerem Reiden — iſt. —— 
eP⸗ 


Hoyne 
Um jtile Theilnahme 


exdiguna or us am Sonntag, den 10 
tember bom Trauerbaufe, 8390 N 


— I) Concordia. 
Julius Bolenske, Gatte. 
aul 

He ne di Shmi 
u aeding —8 rſohn. 
Hattie und Grace, Schw ——— dofet 


———— Kinder. 


Sodes-Anzeige 


Allen werthen Freunden und Belannten bier 
mt. die traurige Nadridt, daß unjere liebe 
Gattin und Mutter 

Antonie Bialt 

nad längerem Leiden im Alter bon 54 Jahren 
am 7. September, Morgens 8 Uhr, fanjt und 
felig entichlafen und zuc ewigen Rul * — 
gangen iſt. Die Beerdigung findet 

Eonntag, den 10. September, um 1 U 

mittags, vom Haufe 099 Eifton Abe., a der 
Concordia Kirche, Ede — und Bel« 
mont Ave., von dort um balb zwei Uhr nad 
dem ©t. Bonifazius Friedhof. Um freundliche 
— in ihrem grotzen eib bitlet freund⸗ 


a 
B. Bialk, Gatte, nebſt Kindern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Mit- 
theilung. daß unſer lieber Sohn 


Albert 
im Alter bon 2 —— ſanft entſchlafen = 
—— Samſtäg, 9, ptember, 
Uhr. vom See 106i State Str., =s 
Dahsoobs. 
drant © Glinke linke nebſt SFr. Frau und Kindern. 
Geſtorben: Johann Alsis Keßler, am 8. = 
tember, 41 Jab ve alt, geliebter Bruder bon 
tbarina, Maria, Alyhons und Elifabeth. Gear 


ger bon Dorothea eßler. 


eſtorben: Meine geliebte Frau Margarete 
gem — Schreier, im Alter bon 54 Süpren. 
egräbniß pribat. Par Horn. 


Dantjiagung. 


en ir unferen — Dank 

ern des „Douglas Frauen⸗ ar 

t die vielen Bemeife der u. nahme bei d 

ee digung von Frau Elifabeth Salbefen. 
enfo fie die — Auszahlung des Ster- 


—— beſten 
C. T. Salveſen und Familie. 


Hiermit ſa 
allen lot 


eingetro 
a — Bl —— 1906. 
Neich iffnftrirt. 25 Cents protofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Sudhandlung und — —— 
100—102 Handeiy Str. Tel. Main 


Montrose Gemetery 


N.40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-oiten bon 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
- Einzelne Gräber für Erwachſene 810. 
5. Eent3 Ear-Fart von irgend einem 
144L,*2,1m 


17. großes Pit-Nit 


derbunden — 


Chicago Bayern Verein 


en 
bourn Abe, Anfan, 
Bresätegeh: 


Hödtet: 


olenste, —— Kaeding, Julius 
55* Otto 


Offen von 1 Uhr Nachmittag bis Mitternacht. 


doxs S JUN 
PIOTTALE OROVE At. a 60T 8 
ae —— a 
tag. — Mi elda Stew 4 Heldin des Michi⸗ 


7 Sees, in Frei⸗Kon äglich zwei 
a ‚Sintfeiege. — tritt 10 Gentd, nies 


THE Rı RIENZI, 


Ede Diverjey, Clark und Evanfton Ave. 


BEP” KONZERT & 
Jeden Abend und Sonntag Rachmitlag! 
EMIL GÄSCH. 
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onis Kindermann, Dirige 
Bo oputäre Songerie — —— > Sonnt 
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Kohlen 82. 90 


Beite Nr. 2 Hard Nu 

(Größe einer Salem). 
Holding Lump 
Indiana zump und Ege.... 
Indiana Nut 


Ede Be 


Andere Kohlen zu entiprech. niedrigen Breiien. 
Neine Kohlen und volle Gewicht garantirt. 
Beitellt per Poft oder Telephon Main 2668. 


F. PUTTKAMMER, 
506 - 509 Atwood Bidg., 


Nordweit-Ede Mabifon und Glarf Str. 
8ſep, eben dales, 6mo* 


Spesielle Bedingungen 


Harlandöfens Kanges 
A. V. SMITH & BRO,, 


241 Ost North AVe 


fen, 3mE 


Die deulfähe Hehammenfäule 


guet ein neued ei" Semeier- am mändi, ober ober 
3 werden jegt enigegengenom 
22 Scheuermann, 


if,20 


DR.L.E. ZINS, 
deuticher Spesialift, 247 B.Mapifon Etr., 


—— | “m üe arsullacn granfneken be 
rg und "Bi 


Klo 88 9 


N. ‚WATRY &Co., 
Ranboiph Str. 
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Ihr fett? 


Seid 


„an 


Kellogg’s Entfellungs : Nahrung bringt Eu auf das nor: 
male Jewicl, ohne alle Kefhwerden, und ver: 
 wandell Ener Jet in Muskeln. 


&ie hat dies bei vielen bewirkt, die die Wirkjamfeit bezengen. 


— — Te > 


J— 


— 


Probe : Padet frei. 


I ER 


Die obige Abbildung zeigt die mertwürdige Wirkung diejer wunderbaren Entjettungs-Nahrung. 
a8 fie bei Anderen bewirkte, wird fie aud b:i Eud than. 


Eeid nit fett. E3 ift ein unnatürlicher und 
Iranfhafter Zuftand des Körpers, Nahrung, die 
Euch Knochen und Musfeln hätte geben jolen, 
bat Eu ftatt Ddeffen Fett angejegt. 

Neberflüffiges Sett birgt viele Gefahren. Dus 
Herz, der Magen, die Leber und Nieren wer: 
den gefährlich affizirt; das Athmen wird jchiwic- 
rig und häufig. Obgleih anfheinend wohl, ift 
ein fetter Menfch in aroßer Gefahr. 

Sungert nicht. Ihr werdet mür gefhwächt, und 
hr derfhlimmert Euren Zuftand nur, ohne an 
Gewicht abzunehmen, 

&3 gibt einen fiheren Wea und einen ge 
twiffen Weg. Hunderte angefehener Leute be 
zeugen, wa3 Stelloga3 Entfettung3-Nahrung für 
fie getban bat. E3 wandelte ihr Fett in Wiu3: 
Ieln um. Sie geben ihre Photographien, um dan 
Beweis au. beigöitigen. Könnt ihr -Tolden Bes 
weis beamweifeln 

Geib nit fett. Schreibt heute, und ich fchice 
Eud frei ein Probe-Badet portofrei in einfa=- 
chem Umſchlag. 

Eine alädliae Frau, Frau Mary Smith, 275 
Shelbon Etr., Grand Hapids, Mich., faat: 


Solalberidht. 


Derföhnte Gegner. 


Harrifon und Hoplind vereinigen 
fih gegen Tunne, 


Söhere Steuern! 


Deber -eine Million erwartet die Stadt mehr 
einzunehmen, und das County $600,000 
mehr als im Dorjahre. — Wie fidy die 
Einnahmen vertheilen, 


Die demofratifchen Führer Er- 
Bürgermeifter Harrifon und Hopkins, 
welche jich in früheren Jahren bitter 
befehdeten, "haben fichy verjöhnt und 
fammeln ihre GStreitträfte zum ge- 
meinjamen Kampf gegen Bürgermei: 
fter Dunne und feinen Anhang. Ein 
bedeutſamer Schachzug in dieſem 
Kriege iſt die Ankündigung, daß Ald. 
Thomas Carey in der ſechſten Ward, 
wohin er im Frühjahr verziehen will, 
wieder zum Mitglied des demokra— 
tiſchen Countyausſchuſſes gewählt wer—⸗ 
den ſoll und Vorſitzer dieſer politiſchen 
Maſchine bleiben wird. Darüber haben 
ſich Harriſon und Hopkins verſtändigt, 
und das bedeutet, daß ſie jene Ma— 
ſchine abſolut beherrſchen werden. Für 
den Bürgermeiſter iſt das eine Kriegs— 
erklärung. Schon die Thatſache, daß 
der Ausſchuß es ablehnte, die Wahlen 
in den demokratiſchen Wardklubs zu 
verſchieben, galt als ein Schachzug 
gegen Bürgermeiſter Dunne, da die im 
Ausſchuß herrſchenden Gewalten be— 
fürchteten, daß es Dunne mit Hilfe der 
ſtädtiſchen Patronage in der Zwiſchen— 
zeit gelingen könnte. eine ſtarke poli— 
tiſche Maſchine aufzubauen. Zu letzte— 
rem Zweck erhielt angeblich auch John 
E. Traeger das bislang von dem 
Harriſon'ſchen Büchſenſpanner Edw. 
M. Lahiff, Sekretär des demokra— 
tiſchen Parteiausſchuſſes, bekleidete 
Amt des ſtädtiſchen Einnehmers, und 
Herr Traeger hat ſeither in der Ward, 
in welcher Garen wohnt, eine diefem 
feindliche Vereinigung gebildet. 

Ferner hat James D’Shauahnefiy, 
einer der Hearit-Leute, die „Majority 
Rule” Liga gebildet, deren Spige fich 
in erfter Rinie gegen Hopkins richtete, 

Die beiden „vortrefflihen“ Staats- 
männer Kohn %. Brennan u. Johnnie 
Powers, Stadtrathmitglieder, find 
bereit8 in Harrifon3 Lager zurüd- 
gekehrt, und aud „Hinky Dint“ hat 
fih, indem er fih. gegen des Bürger- 
meifter8 Straßenbahnpläne erklärte, 
von biefem Iosgefagt, obwohl befannt- 
ih Herr. Dunne al3 Kandidat gerade 
„Hinty Din!’3* Wiederwahl empfahl, 
troß deflen Vergangenheit, nur weil er 
die Verſtadtlichungs⸗Flöte blies. 

Eine Million mehr Steuergelder. 


Die ſtädtiſche Verwaltung wird in 
dieſem Jahre über eine Million Doll. 
mehr Sieuereinnahmen erhalten, als 
im lehten, und die County⸗Verwaltung 
über 000 mehr, nach einem Ueber⸗ 
ſchlag der Steuereinſchätzung bes 
Bahneigenthums und des Aktienkapi⸗ 

AAs und unter Zugrundelgung ber 


N 


q 
I 


I 


„Werther Herr Kellogg: 
„Ich ſchicke Ihnen zwei meiner Bilder. Sie 
erzählen Ihnen beſſer, als ich es lann, wie 
ganz⸗ anders ich jetzt ausſehe, und Sie lönnen 
ſich denken, um wie viel ſich mein Befinden ge— 
beſſert hat. 

„Mein Doltor jagt, da das Mittel dahin au 
mwirfen jcheint, den Körper zu Träftigen und 
au Ichüsgen, ehe cs das überflüffige Fett ent» 
fernt. Er intereffirte jich für Dieje3 „Erperi- 
ment”, wie er e3 mannte. In der That, ich 
alaube ich hätte eS nicht bejtellt, wenn er mich 
nicht dazu veranlaßt hätte. Er fagte, dab er 
e3 analyfırt und als harmlos befunden hätte, 
aber er glaube nicht, day es jo Wirken Tönne 
wie Cie behaupten. # 

„Sch wog über zmweibundert Piund, wa3_ für 
eine Frau bon meiner Höhe zu viel iff. Test 
wiege ich 135, bin rumdlich und Wmoblgebaut, 
bin den ganzen Tag Wohl und munter und 
ſchlafe Nachts ruhig. 

„Ih werde Ihnen immer danlen für das, 
was Sie fir mich actban baben, und ich werde 
mich freien, wenn Sie Jhre Patienten an mi 
verweilen.“ 

CHift Euren Namen und Adrefie — 
Geld — heute an 3. 3. stelloga, 1837 Kelloag 
Gebäude, Battle Ereef, Mich. und br erhal: 
tet das PBrobe-Padet in einfahen Umfchlag jvei 
per Boit. 


fein 


anderen bereit3 befannten Gteuer=- 
mwerthe. E3 dürften erhalten: 
Die Stadt, für Verwal: 
tungszwecke. ..........87,416,000 
Die Countyverwaltung.... 2,892,500 
Der Schulrath 9,400,000 
Die Abwaſſerbehörde 3,000,000 
Die Bibliothefsbehörde.:.. 265,000 
Die Gteuerrate für allgemeine 
Zmwede in der Stadt wird $1.80 auf 
je $100 Steuerwerth fein, wie fie unter 
dem neuen Steuergejeß vorgejchrieben 
it. Der Gefammt-Gteuerwerth in 
Chicago: Grundeigenthum, Fahrhabe, 
Bahnen und Mftienfapital, it auf 
$412,000,000 berechnet, und die Stadt 
wird aljo $7,446,000 erzielen, oder 
$1,040,000 mehr als im Borjahre, 
Die Anforderungen des Tilgungs- 
fonds find aber infolge der verjchiede- 
nen Bond3ausgaben im legten Jahre 
auch gewaltig gejtiegen, von $789,814 
auf $1,234,563, jo daß alfo für all- 
gemeine Zmede nur etwa $600,000 
mehr zur Verfügung ftehen werden, 
Der Spezialanwalt für Steuer: 
fahen des County, Shepard, ver: 
anſchlagt den Steuerwerth ausſchließ— 
lich für Countyzwecke auf 445 Millio— 
nen Dollars, auf nur acht Millionen 
mehr als im Vorjahre. Da die 
Steuerrate 65 Cents für je $100 für 
Countyzwecke iſt, ſo berechnet Here 
Shepard die Einnahmen an Steuern 
für das County auf 82,892,500, 
$578,921 mehr ala im Vorjahre. "Der 
Schulrath und die Abmafjerbehörde er= 
halten nur wenig mehr als im Vor— 
jahre. Da daß County bedeutende 
Einnahmen an Gebühren hat, fo ift e3 
zur Beltreitung der Bermaltung, 
melche diefes Jahr nicht weniger als 
%5,129,546 foftet, nicht allein auf die 
direften Steuererhebungen angemwiefen. | 
Ein Vergleich der Steuer-Einjchäp- 
ung und Erträge von Stadt und 
Eounty für das lekte und diefes Jahr 
ift in diefer Beziehung intereffant: 

Die Stadt Chicago. 
3403,28,2]7, 
H.01 auf jede K109 
aq Deere 112,000,000 
raliteuer: &) au jede KIM 
eranichlagte anee 8 ,415,00W 
eranſchlagte Zunahme 

as County Coot. 
Steuereinſchätzuno, ....... susinene &1,58.213 
Stenerrate, RM. nunnnennn nd Cent! auf jede Fr 
Öteuerertraa — 
Veranſchlagte Einſchätzung IIA— 343. 0. 


“ts, auf jede Km) 
x zo 
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tenereinichäkung, 1904 
te, 194 
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* Die Betriebsleilung der Chicago | 
nunmehr | 

Straße eine | 
ı 


General Railway vr. Hat 
ebenfalla3 nahe ter 22, 
Nothbrüde über ven Fluß ſchlagen laſ⸗ 
fen,-fo daß der Verkehr ihrer Linie in 
diefer Straße .tzieder in der alten 


Meife hat aufgenommen werben fün- | 
‚ tung bes Verbandes gefichert fein. Im 


nen, 


Anfgedunfenjein, Sodbrennen, 
Unverdaulichteit, Dyspepfie 
und Berjtopfung 
‚verfchwinden fchnell, wenn 
HOSTETTER’S 
MAGEN -BITTERS 
gebraucht wird, _ 
Derfucht eine Slafche. 


—— — eu nn 
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In heller Empörung. 


Unzufriedene Zuhrlenteführer erhe- 
ben jdhwere Auflagen gegen Shen. 


Dringen auf feine Amtsentfehung. 


Auch die Wahl der übrigen mit ihm gewähl- 
ten Beamten foll für null und nichtig er- 
Märt und der Derband von Grund auf ums 
geftaltet werden. — Fachſchulen geplant. 


In den Reihen ſeines eigenen Ver— 
bandes iſt offene, organiſirte Empö— 
rung ausgebrochen gegen Cornelius P. 
Shea, den Präſidenten des Interna— 
tionalen Verbandes der Fuhrleute. 
Ihr Zweck und Ziel iſt, ſeine Amtsent— 
ſetzung und eine vollſtändige Umgeſtal— 
tung des Verbandes herbeizuführen. 

Ein aus 24 bekannten Arbeiterfüh— 
rern beſtehender Ausſchuß hat die Em— 
pörung angezettelt und förmliche An— 
klagen gegen Shea an die zum Ver— 
bande gehörenden Gewerkſchaften des 
Landes verſandt, mit dem Erſuchen, 
durch Urabſtimmung über den Antrag 
entſcheiden zu laſſen, Sheas Wieder— 
erwählung und den Philadelphiager 
Konvent für null und nichtig zu er— 
klären, gegen die jetzigen Beamten 
Front zu machen und den Verband 
auf Grund neuer Statuten umzuge— 
ſtalten. In dem Schreiben, das ge— 
ſtern hier eintraf, wird darauf hinge— 
wieſen, daß während Sheas Amtszeit 
die Mitgliederzahl von 88,667 auf 
48,987 gefallen iſt, ſich alſo in weni— 
ger als zwei Jahren um 34,689 ver—⸗ 
ringert hat. 

Der Ausſchuß der mit Shea unzu— 
friedenen Führer organiſirte ſich kurz 
nach Schluß des im vorigen Monat in 
Philadelphia abgehaltenen Konvents. 


Begründung der Anklage. 


Die Beſchuldigung, daß Shea ſein 
Amt mißbrauchte, wird damit begrün— 
bet, daß er in Philadelphia einen per- 
fünlichen Unhang organifirte, der bon 
den Gegnern „VBafelin-Klub“ getauft 
wurde. Nach Schluß des por Jahres— 
frift in Cincinnati abgehaltenen Kon 
vent3 waren viele Delegaten mit dem 
Ergebniß unzufrieden. 


chen Bartei ein Schächtelhen Vaſelin 
überreicht. Damit follte ihnen zu ver— 
ftehen gegeben werben, daß fie jich mit 
der Salbe einreiben fünnten, um ihren 
Schmerz über ihren Mikerfolg zu lin- 
bern, 

Die unzufriedenen Wrbeiterführer 
behaupten nun, daß Shea nad) feiner 
Ankunft in Philadelphia nicht das oP- 
fiziell"dazu gemählte Bingham Hotel 
zu fernem Hauptquartier machte, jon- 
dern im Columbia Hotel abjtieg, wo 
auch der „Vafelin-Klub“ Wohnung ges 
nommen Hatte. Dieler Klub fei von 
ihm organifirt worden, um mit deffen 
Unterftügung feine ehrgeizigen Pläne 
verfolgen, Willkürmaßregeln durch— 
führen und den Konvent beherrſchen 
und ſich gefügig machen zu können. 

Sein „Sündenregiſter“. 


Shea wird ferner zur Laſt gelegt, 
die Statuten verletzt zu haben, indem 
er die Wahl vor dem feſtgeſetzten Ter— 
min erzwang, indem er ſich weigerte, 
über den Antrag, ſein Verhalten wäh— 
rend des Chicagoer Streiks gutzuhei— 
ßen, abſtimmen zu laſſen und indem 
er ſich weigerte, als gegen ſeine Ent— 
ſcheidung Proteſt erhoben wurde, vom 
Vorſitz zurückzutreten. 

Außerdem wird er bezichtigt, wäh— 
rend ſeines Amtstermins $6,255.32, 
alſo täglich durchſchnittlich 839.78 an 
Gehalt und Unkoſten gezogen und an 
perſönliche Freunde, Frank P. Hall, 
Boſton, und F. J. Minnihan, $2,- 
733.90 bezw. 81,029. 05 aus der Kaſſe 
des Verbandes gezahlt zu haben, ob— 
gleich keiner von beiden ein Amt im 
Verbande bekleidete. 

Auch foll er $3,245.75 über. den 
feftzefeßten Beitrag in die Kaffe der 
American Federation of Labor gezahlt 
haben, um feinen Freunden Anjtellung | 
und fich einen Anhang zu verjchaffen. 

Derlangen Hrabftimmung. 


Die Antragjteller verlangen nun, 
dak die zum Verbande gehörenden Ge- 
mwerffchaften folgende Tragen durch 
Urabftimmung entjcheiden laffen: | 

„Sollen wir die Erwählung der Be- 
amten und andere ftatutenmidrige 
Beihlüffe des Philadelphiaer Kon- 
vent3 für null und nichtig erklären 
laffen? : 

„Sollen wir fofort das Referendum 
annehmen, damit fämmtlihe Mitglie- 
der in jeder wichtigen Frage bireft ihre 
Stimme abgeben fünnen? 

„Sollen wir dem Bräfidenten Shea 
und dem Vollziehungdausichuß unjere 
Unterftüßung entziehen, bi8 eine ein- 
zuleitende Unterſuchung abgeſchloſſen 
iſt? 

„Soll ſofort ein Ausſchuß ernannt | 
iwerben, der zeitweilig die Leitung ber | 
Verbandsgefchäfte übernimmt und paf- 
fende Statuten entwirft, in denen das 
Refrendum-Spyitem enthalten ijt?“ 

Falls eine Mehrheit diefe Fragen in 
bejahendem Sinne beantwortet, wür: 
den Shea und die in Philadelphia mit 
ihin erwählten Beamten ihrer Aemter 
entfegt und eine bollftändige Umgeftals 


! 


andern Falle werden mahrjcheinlich die 
Gemerkichaften, die für den Antrag ge- 
ftimmt haben, aus dem Verbande aus- 
treten und einen ribalifirenden Ber 
band gründen. $ 
Biefige Mitglieder des Ausfchnffes. 
Zum Ausfhuß der Unzufriedenen 
gehören folgende Chicaaser: W. u 
hoff und M. X. Duffy von den Mller- 
meltsläden = Ablieferungs-Fubrleuten; 
&. 3. Schroeder und P. Y. MeMahon 
bon ben Ziegel», Fliefen- und Terra⸗ 
fotta = Fahrern; %. H. Ray npn ben 
Fuhrleulen der Kommiſſionsgeſchäf⸗ 
ten; U. Y. Reed von den Möbelf 
vern; Robert Abels bon 


Da murde | 
dann jedem son ihnen von der fiegrei= e 
| 


ven ‚Bionkohee € 
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State, Adamd und Dearborn Str. 


Zelephon Erdhange 3 


Poftbeftelungen ausgeführt. 


Dapier- 
Schnitt- 
Mufter, 

13€ 


und 
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Infere neuen d19 Ilänner-Anzüge find die hellen in Chicago 


Solch auffallende Werthe wie diefe $15 Männer-Anzüge ermöglichen e3 uns, unfer Kleidergefchäft zu verbop- 


Florsheim's 


— — — 


fahrern; James Murphy von den bei 
Erdarbeiten beſchäftigten Fuhrleuten, 
und Joſeph Kemmerling von den Wä— 
An der Spitze der „Em— 


ſchefahrern. 
Innis von De— 


pörer“ ſteht George 
troit. 
Fachſchulen geplant. 

Wie geſtern Nachmittag belannt 
wurde, beabſichtigen gewiſſe Mitglie— 
der des Verbandes der Chicagoer 
Schuhfabrikanten hier mehrere Fach— 
ſchulen für Schuhmacher zucrrichten. 
Derartige Schulen wurden zuerſt in 
Northampton, England, eröffnet, wo 
ſie inzwiſchen allgemeine Verbreitung 
gefunden haben. Einer Einladung 
mehrerer hieſiger Fabrikanten Folge 
leiſtend, iſt E. Swaysland von Nort-— 
hampton, der Gründer der dortigen 
Schulen, der eben die Einrichtung 
dreier derartiger Lehranſtalten in Bo— 
ſton geleitet hat, nach Chicago gekom— 
men, um über die Möglichkeit und 
praktiſche Durchführbarkeit des Pla— 
nes, auch hier derartige Schulen zu er— 
richten, ſein Urtheil abzugeben. Sei— 
ner Anſicht nach ſollten, wenn über— 
haupt derartige Fachſchulen errichtet 
werden, eine Tagesſchule für Burſchen 
im Alter von 14—18 Nahren und au- 
Berdem Wbendfchulen für alle im 
Schuhgewerke beſchäftigten Perſonen, 
die ſich praktiſch und theoretiſch vervoll⸗ 
kommnen wollen, eröffnet werden. Die 
Abendſchulen könnten, wie er meint, 
in verſchiedenen Stadttheilen unter 
ber Leitung der Y. M. €. U. und an- 
derer, ähnlicher Verbände eröffnet mer: 
den. 

Die hiefigen Delegaten zu dem in 
nädhlter Woche in Atlantic City ftatt- 
findenden National-Konvent der In— 
ternational Stewarbd’ Affociation 
werden dort Pläne unterbreiten für 
die Errichtung einer Nationalfahfchu- 
le für Köche und Tafelfelfner, die unter 
bebörblicher Aufficht ftehen fol. Die- 
fer Plan wurde von Jakob Miller, 
Chicago, dem Sefretär und Schaßmei: 
fter_ des National-Verbandes, ausaes 
bedi. Die Delegaten werden fich fer: 


'ner bemüben, eö durchaufegen, daß das 


Hauptquartier des Verbandes nad) 
Chicago verlegt und Hier aut ber 
nädhfte Konvent abgehalten imerben 
wird, 

Gefchniegelt und gebüagelt. 


Die Betriebzleitung der Chicago & 

Oak Park Hochbahngeſellſchaft hat an— 
geordnet, daß jeder Zugbedienſtete min⸗ 
Bee einmal monatlich feine Uni- 
orm fäubern und bügeln laffen muß. 
Sie hat ein Ablommen mit einer Rei- 
nigungsanftalt getroffen, die den Leu- 
ten für die Säuberung ber Uniform 
nur 25 Cents berechnet. Den Reft be: 
zahlt die Geſellſchaft. Letztere will 
nicht nur dafür ſorgen, daß ihre An— 
geſtellten, ſondern auch die Cars ſtets 
bfigfauber find. - & 


— Man zieht lei zehn Schrau- 
ben auß dem Eifen, al3 einen Nagel 


551.56 Schuhe 


„Factory Checks“, welche erfenrien laffen, dat fie etwas fehlerhaft find. 
Der Finifb ift an diefer oder jener Stelle nicht ganz fo glatt wie er eigentlich 
fein follte, die Dauerhaftigfeit erleidet deshalb feine Einbuße, und auf den 
Unterfchied im Ausfehen derfelben müßte man Euch vorerſt aufmerkſam 
machen. FYorsheim’3 Glanzleverfchuhe find nur in zwei Qualitäten zu ba 
ben, jene welche zu $5 bezw. $6 verfauft werben, und durch die Herabfegung 
de3 Preifes auf 2.50 bietet fi) Euch eine Erfparniß von der Hälfte und 
mehr an Furen neuen Herbit-Schuhen. 


peln, wie wir e3 vor einigen Monaten verfprachen. Die Schneiverarbeit ift prächtig 
und die Stoffe find jo gut wie diejenigen von Cuftom-made $30 Unzügen. Ahr 
Eönnt feinen Anzug finden, ber eleganter fit, ganz gleich was hr bezahlt, Großes 
Alforiment von neuen Effekten in glatt appretirten Worſteds. 
nette dunkle Mifchungen. Konjervativ im Schnitt, in einfadh- und doppelfnöpfigen 
Effekten, fomwie auch die allerfeinften Facons. Alle Größen für ale Männer, 815. 
MWinter-Anzüge für Männer, blaue oder 
Ihmwarze Worfted Serge, einfach- od. dop= 
pelfnöpf., Vennetian gefütt., alle Größen, 
lange 
Cravenette Clotd. zu $10 bis 325. 


Regenmäntel für Männer, 


2-Stüd einfache boppelfnöpfige und doppel- 


8.50 


elegante Facon, 


Einfarbig”grau und 


. Herbftüberzieher für Männer, " Chefter- 
field, 34 Länge Yacon, in fehwarz. u. Or- 

«| ford grauem Bicuna Cloth, feidengefütt. 
Baletot Yrod Ueberzieher für Männer, 


5 


815 


neue feine 


Modelle, zu $20, 825 und 835, 
Männer-Topcoats, in einfarbig jhwarzem oder lohfarbigem Covert Cloth, zu 7.50 bi3 825. 


VBerfauf von Sinaben-Schul:Anzügen 


oder einfachtnöpfige Norfot 


Facon Kniehojen-Anziige für Knaben, Alter 7 bis 16. Ein großes Affort- 
ment von glatten Worfteds in netten Effekten und feine fehottifche Chepiotz, 
einfache rrapyblaue Serge oder Chepiet3. Stoffe wie in $5 Anzügen. 


Knaben = Schulanzüge, 
Äter, ftarfe Stoffe, die jehr dauerhaft 
jind. Anzug nit einem ertra Paar 
Stniehojen, 


Nünglings = 
Styles. 


Reihe von Knöpfen, mittlere Peg-Top Hofen. Eine jhöne Partie v. glatt appretirten Morfteng 
in jhönen Muftern, feine Mifchungen, jchiwache Overplaids, Alle Größen für Künglinge 14 bis 


DD Jahre. Größen 28 bis 36 Pruftmaß, 


2:Stüde, doppelbrüftiger 
Rod, mit 2 Paar Sniepojen, hHübjche dunfle Mus 


1.95 


Anzüge zu $LO jind die beften in Chicago. Ein großes 


folt Style. 
Vents. 


Sortiment in 


3.35 


Marineblaue Serge Rnaben:-Unzüge, fchlichter dop- 
pelbrüftiger oder einfacher und Ddoppelbrüftiger Nor: 
Venetian gefüttert, tiefe Mitte: 
Ebenfalls ein großes Sortiment bel: 
fer Muftern in jehotriichen Cheviots. 


59 


den alferneueiten 


Hübſcher doppelbrüſtiger Rock mit fiebenzölligem Mitte-Vent, breite Schultern, Wefte mit einer 


510 


Andere Anzüge zu $5, 6.50, 7,50, 12.50 und aufwärts bis zu $2O. 


Knaben = Schul = Anzüge, Alter 
5 bis 10 Jahre. Gtonsftragen, 
Norfoit St doppelbr. Gffekt, 
Cuff⸗-Aermel, ſchlicht 
blau od. f'ey ge— 3 50 
miſcht. Cheviot, zu e 


Eton 


Ruſſian Blouſe Knaben-Anzüge, 
-Kragen und Open Front, 
beſticktes Shield und weißes Pique 
Tidey, Gr. 23 bis 
8 Nahre, 3.95 und 
3.00. 


Gebrauch. 
Nahre. 


3.95 


Kiaben = Kniehojen für Schul- 

Alle Größen, 3 bis 16 
Großes 
ihönen duntl. Mujftern 
in f'cy gem. Ghepiots 
u. Trab Korduroy, zu 


Sortiment von 


45c 


Großes Sortiment von anderen Hojen zu 75e, Ye, 1.25 und 1.50. 


2.90 


Stelte Bedingungen. 


Scenfungen für öffentlihe Zwede nicht 
fehr in Begehr. 

Herr Charles Morris, 4429 Green 
wood Ave., hat vierzig Nahre lang eif- 
rig Münzen geſammelt und ſich im 
Laufe der Zeit eine Sammlung an— 
gelegt, deren Werth er auf $25,000 
anfchlägt. Vor einigen Monaten bot 
Herr Morris diefe Sammlung der 
Verwaltung des Tield-Mufeums zum 
Geſchenk an, war aber nicht wenig er= 
taunt und entrüftet, ala ihm von ben 
zuftändigen Beamten der Anftalt ers 
Härt wurde, man fünnte feine Schen- 
fung nur annehmen, falls er fi) dazu 
berjtehen würde, auch die zu überficht- 
licher Arrangirung der Münzen er: 
forderlichen Käftchen anfertigen zu laf: 
jen, was eine Ausgabe von etwa $1200 
bedingen würde. Unter diefen 1llm- 
ftänden hat Herr Morris fein Schen- 
fungsangebot zurüdgezogen. Er hat 
Schritte eingeleitet, um die Samm- 
lung verfteigern zu laffen, und etwa 
den fünften Theil der Münzen in Bhi- 
labelphia bereit? Iosgefchlagen; er hat 
gegen $5000 dafür erhalten. 

Als Herr Charles %. Gunther vor 
einigen Jahren feine werthoofleSamm- 
lung von Kriegäreliquien erft der Gübd- 
feite- nnd dann der MWeftfeite - Parf- 
verwaltung jchenten wollte, jtellten be- 
fanntlich auch diefe Behörden die Be- 
dingung, daß er zur Unterbringung 
diefen Reliquien in einem der Parf3 
auf eigene Koften ein Gebäude auffüh— 
ren laffen folte.e Darauf hat Herr 
Gunther fich nicht eingelaffen, und 
feine umfangreihe Sammlung ruht 
nun mohlverwahrt in einem Lager- 
Tpeicher. 


Durdgebrannt. 


Vor etiva vier Wochen hat die 16- 
jährige Anna Thies ohne Zuftimmung 
ihrer Eltern deren Wohnung, 68 Day- 
ton Str., verlafien. Bor einigen Ka- 
gen bemerfte der Vater des Mädchens, 
Undrem Thies, den Namen befjelben 
in einer Lijte von Heirath3-Erlaubniß- 
Icheinen.. Das Alter der Yungfrau 
war mit 18 Jahren angegeben, und 
als glüdlicher Bräutigam war Daniel 
Beeman, 178 Green Str., genannt, 
Eine Anfrage bei dem Heirathafchrei- 
ber Salmonfon hat Herrn Thies feine 
nähere Auskunft über die Angelegen- 
beit verfchafft. Er ift nun auf der 
Suche nad) dem jungen Paare. Bejon- 
ber3 mürbe e3 ihn intereffiren, die Be- 
fanntihaft des Beeman zu madıen. 
Daß. diefer gerabe in ber bezeichneten 
Gegend ber Green Straße hauft, oder 
gehauft Hat, erfüllt Herrn Xhies mit 
erniten Befürchtungen. . 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Di Sort, Di hr Immer Gekauft Hab 


Trägt die . ; 
Seterscuriii nen * 


als Prieſter 


Wir haben mehrere Tauſend Paar dieſer Schuhe, in allen neuen Moden 
und Facons, zum Knöpfen, Schnüren ſowie Blucher Effekte. 


Die modernſten Schuhe, welche je gemacht wurden, die bequemſten und 
dauerhafteſten. Wir haben das Departement beſonders zu dem Zwecke einge— 
richtet, um es unſeren Kunden bei Ihrer Auswahl bequem zu machen und 
haben eigens dazu ein Korps von erfahrenen Schuhverkäufern angeſtellt, die 


dieſe Schuhe Euren Füßen anpaſſen werden. Es iſt ein au— 
ßerordentliches Ereigniß —bei welchem Männer aller Klafſen 


2.50 


Nuten daraus zu ziehen im Stande fnd. 


Shulfhuhe—lUnfer „Reliable" Schuhe für Anaben. 


Die beften 


Schuhe in Chicago zu dem Preife. und in Bezug auf Dauerhaftigteit und 


allgemeine Befriedigung bezweifeln wir, daß e3 Rnabenfchube 
gibt, die beffer befriedigen ala diefe.3 Werben mit Leichtigkeit 


1.39 


zu $2 das Paar verfauft. Morgen, alle &röhen zu 


Drei falihe Nonnen, 


Die Polizei glaubt einer Schwindferbande 
auf die Spur zufammen zu fein. 

Auf der Ramwfon Str.-Bezirtämadhe 
fand fich Yofephine Glamalfa ein unb 
beflagte ji, daß Mary Zamijtamsta, 
auch al Schweiter Mary Kar befannt, 
fie um $50 beraubt habe. Die Erzäh- 
lung fam dem Leutnant Meagber To 
berdächtig vor, daß er ein eingehendes 
Berhör mit der Frau anftellte und aus 
ihr herausbefam, daß fie und zwei an- 
dere Frauensperſonen, eben Die ge= 
nannte Mary und Nettie Pociehosti 
ald Nonnen verkleidet herumgegangen 
feien und Gelder für eim nicht erifti- 
tendes Waifenhaus gefammelt hätten. 

Die Polizei ftattete daraufhin der 
Mohnung des Kleeblattd, 93 Julian 
Straße, einen Befuch ab und verhaftete 
„Schmweiter” Mary Kar und Nettie Po- 
ciechosfi. Am Schuppen hinter dem 
Haufe wurden Nonnen= und Briefter- 
gewänder gefunden, fowie ein Giegel 
mit dem Namen des angeblichen Wai- 
fenhaufes. Mary Zamijtamsfa trug, 
ala fie verhaftet wurde, Nonnentleider 
und wurde in denfelben auf bie Be- 
zirfömache gebracht. 

Die Glamalfa gab noch) an, daß fie 
fih den Anderen npr nody nicht Mo- 
natäfrift amaefchloffen hätte. Die poli= 
zeiliche Anzeige habe fie erftattet, weil 


die Anderen fie aus dem Haufe gemor= | 


fen und $50 von ihren verjtedt achal- 
tenen Erfparniffen genommen hätten. 
Die Pociehosfi, die 20 Jahre alt ift 
und fich für eine Schaufpielerin aus- 
gibt, ftellt die Beichuldiqungen der 
Slamalfa hartnädig in Abrebe. Gie 
ift bie Einzige der Drei, die Englifch 
reden kann. 

Die Polizei vermuthet ſehr ſtark, 
daß die drei Damen ihr Geſchäft nicht 
allein beirieben haben, ſondern von 
drei Männern kräftig unterſtützt wor⸗ 
den ſind. Dieſe ſcheinen aber den 
Braten gerochen zu haben und eiligſt 
verduftet zu ſein. Ihre Namen ſind 
angeblich Rene Villotie, Geo. W. Po⸗ 
ciechosti und Frank Kauski; ſie ſollen, 
verkleidet, denſelben 
Schwindel wie die Frauen getrieben 
und 443 Seminary Avbenue gewohni 
haben. Villotte, der angebliche Häupt⸗ 
ling der Bande, ſoll thatſächlich geiſtli— 
che Siudien betrieben, dann aber ſich 
einer Schwindlerlaufbahn in St. 
Louis, Minneapolis, Fond du Lac und 
Chicago gewidmet haben. 

—+) — 


unter Mordauklage. 


Gegen die Anklage des Mordes hat 
ſich vor Kriminalrichter Barnes der 
früher bei der Südſeite-Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaft als Schaffner angeſtellt 
geweſene Charles R. Rood zu verant⸗ 
worten. Rood hat vor einigen Mona⸗ 
ten, als er die beſagte Stelle noch inne 
hatte, einen Mohren Namens Harris 
erſchoſſen, aachdem er denſelben durch 
eine patzige Antwori, die er ihm gege⸗ 
ben, gereizt hatte und von ihm nieder⸗ 
geihlagen morben war. -— - 


Probpft über feine Berhaftung, 


Bezeichnet die Dorgänge in TIoplin als Er: 
preffungsverfuch. 


Ueber feine geftern gemeldete Ver— 
baftung in Noplin, Mo., hat Jerome 
Den folgende Erflärung abgege- 

en: 

„sh wurde auf Beranlaffung bon 
Temple Chapman verhaftet und be: 
Ihuldigt, ihm über ben Werth ber 
Bonds der American Marble Com: 
pany falfche Angaben gemacht z'. ha= 
ben, Er hatte die Bonds gegen feine 
Minen-Pachtrechte eingetauſcht. Ich 
ging nach Joplin und erbot mich, im 
Namen meiner Auftraggeber, die Mi— 
nen zurückzuerſtatten, unter der Bedin— 
gung, daß die Minenbefiger das bon 
unjeren Klienten aejahlte Geld und 
die Bonds herausgäben, Das inurbe 
abgelehnt, man wollte die Minen zus. 
rüchaben und.das Geld dach behalten 
und fagte nur, man würde friminalge- 
rihtlich gegen mich vorgehen, menn ich 
meine Slienten viefen Forberungen 
nicht zugänglich machte. Weil ih ba- 
rauf nicht eingehen wollte, wurde bie 
aus der Luft gegriffene Anklage gegen 
mich erhoben. ch ftellte fofort Bürg- 
Ichaft und verlangte, fogleich progeffirt 
zu werben, doch Da verimeigeri:e man 
mir, Die ganze Sache ftellt jıh als 
ein Erpreffunäsverfuh dar, den id 
bi3 zum Xeußerften befümpfen werde,“ 

——),.- 
Sat ein Monopol, 


Das ausfhliehliche Recht, in dem 
neuen Bundesgebäude Zigarren, Zeit⸗ 
Schriften und Zeitungen zu verlaufen, 
ift von der Regierung gegen eine Jah- 
respacht son $5,100 einem Herrn WU. 
Strauß zuerkannt wordeß. Geftern 
fam zum Bundes-Marjchall Ames, ber 
fraft feines Amtes Kaftellan des Ge- 
bäudes ift, ein junger Menſch, der ſeit 
Yahren zaktreichen Bundeabeamten res 
gelmäßig Zeitungen und Zeitfchriften 
nah deren Bureaur geliefert hat, Er 
beflagte fich, daß ihm die Bebienumn 
feiner Kunden von Strauß unte — 
worden ſei. Herr Ames will dieſe An⸗ 
gelegenheit unterſuchen. Es fraat fidh, 
ob das Monopol des Herrn Strauß 
ein ſo weit gehendes iſt, wie dieſer an- 
nimmt. Der fragliche junge Mann ift 
Student ıumb benubt da3 Einfommen, 
melches er aus feinemSchriftennertrieb 
bezieht, zur Beftreitung der Koften fei- 
ne3 Stubiun®.: Aus biefem Grunde 
intereffiren fich feine Runden unter den 
Bundesangeftellten für ihn unb erarei» 
fen fie für ihn Partei. 


Zum Brosch feftgebalten. 

Die Koronerd =» worenen, wel⸗ 
che die Umftänbe unterfucdht haben, un⸗ 
ter denen am Sonntag ber 
bert Branth umgelommen zen 
beffen Schinäger: Siephen und Th 
J —— Zod beraniwort: 
Ser 





Me 


2olalberidt. 
Hroßcup als Sriedensbole. 


Es foll weniger geredet und mehr 
gethan werben. 


Koftfpieliger Dienit. 


Koften des Polizei- und Fener-Meldedienites. 
— &s fehlt an Sacjlehrern. — Dom deut: 
{hen Unterriht. — Betrug und Grabid 
im Großen und Kleinen. 


Bundesrichter Großcup iſt , Heute 
bon feinem Wohnjig in Highland 
Park nad) Chicago gelommen, am mi 
den Mafjeverwaltern der Union Trac= 
tion Co. behufs jchleuniger Einfüh- 
zung bon Rerfehräverbejjerungen 
Rüciprache zu nehmen und auf eine 
ehrliche und gerechte Beilegung der Ge- 
rechtſamefrage hinzuwirken. Auf heute 
Nachmittag hat der 
nämlich abermals 


Bürgermeifter | 
eine Verhandlung | 


' 


| 


über die Frage der Einführung durd)> | 
laufender Straßenbahnwagen an ber | 
HalftevStr. anberaumt, und der Rich- 


ter. ift für die Regelung biefer Frage 
nad dem Wunfjch des Bürgermeifters 
eingetreten, imie er überhaupt, nad) 
Auslaffungen des Meajfenermwalters 
Sampjell, dafür ift, daß meniger ge- 
Shmäßt und mehr gethan, daß aber por 
allen Dingen ein Ablommen mit. ber 
Stadt getroffen werde. Alb. Hunter 
behauptet, daß ihm von Bürgern auf 
ber Meftfeite, in der Gegend des Gar- 
field Park, Hunderte von Briefen zu- 
gegangen feien, in denen er aufgefor- 
bert wird, gegen die Straßenbahn: 
pläne des Bürgermeifters und gegen 
die Einführung des Yonentarif3, alfo 
der Bezahlung nach Streden, Stellung 
zu nehmen. Die Einführung eines 
folchen Zarif3 wird aber garnicht ge= 
plant, und bje Freunde des Bürger- 
meifters deuten an, daß Herr Hunter 
„zu viel“ bemiejen habe, und daß bie 
Abfendung von „Hunderten von Brie- 
fen“ vielleicht von intereffirten Par- 
teien, nämlich den Straßenbahn-Ge- 
felfhaften jelbit ausgehen möge, e3 
jei jevenfall3 fonderbar, daß fein an- 
deres Stadtrathsmitglied Hundoerte 
derartige Briefe erhalten habe. Herr 
Hunter ſtützt ſich auf jene angeblich 
empfangenen „Hunderte von Proteſt— 
fchreiben“ zur Erklärung feinesStand- 
punttes, daß nämlich mit den ©tra- 
Benbahngefellfhaften ein Abkommen 
getroffen werben folle auf der Grund- 
lage eines allgemeinen Umſteigeſy— 
ftems, alfo einfachen Fahrpreijes für 
eine Fahrt zmifchen zwei beliebigen 
Punkten innerhalb der Stadt und ber 
Debefferung bes Betriebs. 


Fern ſprechdienſt der Stadt. 


Die Chicago Telephone Co. hat bis— 
lang der Stadt $1.50 das Jahr 
Miethe für jede ihrer 1600 Fern— 
ſprech⸗ Verbindungen berechnet, wäh— 
rend ein vollſtändiges Syſtem für den 
Polizeis und Feuer-Meldedienſt, mel- 
cher hierbei allein in Frage fommt, für 
$4250 eingerichtet werden fann. Die 
Angelegenheit fam vor einem Gtabt- 
rath3ausfhuß zur Spracde, und das 
führte zur Ausfchreibung bon Ange— 
boten, melche jebt eingelaufen jind. 
Darunter war auch ein jolches der 
Chicago Telephone Co. von genau 
einem Drittel des bislang geforderten 
und erhaltenen Preifes, während acht 
unabhängige Gefelihaften fich erbo- 
ten, ein ſolches 
einzurichten. 
ſchwanken zwiſchen $2650 Ceiten3 ber 
Farr Telephone Co. und $5669 ber 


Shftem für die Stadt | Maife 
Die geforderten Preiſe ſtellen benutze. Er ſoll dabei ein ſtäd— 


| 


Mädchen, die Tochter eines mohlbe- 
fannten Futterhändler® und Zenor- 
fänger3 an der N, Halfte Str., jam- 
melte unter den Gejfpielinnen Stu- 
biengenoffinnen, und ein kleinerJunge 
bon der Meltofe Str. wußte unter 
feinen Kameraden zu werben: „hr 
folltet euch Schämen, daß ihr noch nicht 
ordentlich Deutfch fprechen könnt,“ 
fagte er zu Kindern beutjcher Eltern, 
„unfer Pferd verfteht fogar Deutjch!“ 
Das imponirte gemaltig, und auch 
Knaben anderer Nationalität veran= 
laßte e3 zum Beitritt, denn Hinter ei- 
nem Pferde wollten fie doch nicht zu= 
rüdftehen. Bei diefen Kindern brauch- 
* die Eltern keinen Druck auszu—⸗ 
üben. 


Sollten wirthſchaften lernen. 


Schulrathspräſident Tilden und 
Chefingenieur Waters vom Schulrath 
ſind damit beſchäftigt, die Heizer in 
den Schulgebäuden, ſoweit das noch 
nöthig iſt, in der wirthſchaftlichen 
Feuerung von Kohlen zu unterrichten, 
nämlich die Kohlen anzufeuchten, ehe 
ſie in den Heizapparat geworfen wer— 
den. Auf dieſe Weiſe laſſen ſich große 
Erſparniſe an Kohlen machen, auch 
wird dadurch die Entwicklung von 
dichten Rauchwolken vermieden. Prä- 
fivent Tilden plant ferner die Anbrin- 
gung bon Rauchverzehrern, fomeit .da= 
zu die Mittel reichen, vor allen Din- 
gen till er aber den mit einander 
verbundenen Uebeljtänden der Kohlen- 
berihivendung und de3 Rauchübels 
nad) Möglichkeit jteuern. 

$3000 auf einen Schlag. 


Der Bauunternehmer Ge. W. 
Hincheliff joll bei dem ihm übertrage- 
nen Bau des Bumpmwerfs „Horatio N. 
May“ ftatt der ausbedungenen Bad 
fteine zu $25 die Tonne foldhe min- 
dermerthiger Güte verwendet haben, 
was Oberbaukommiſſär Patterſon 
erſt erfuhr, als der Bau bereits aus— 
geführt mar. Er fündigte dem Unter- 
nehmer an, daß er ihm deshalb. $3000 
bon dem ausbedungenen Preife abzie- 
ben mürbe. Hindeliff behauptete, der 
bon ihm benußteStein jet gerade fo qut 
pie der ausbebungene. Herr Patter- 
fon hatte einen Stein von beiden Gor- 
ten vor fich liegen und jchlug jie, um 
zu bemeifen, daß die Angabe Hind)- 
cliff3 falfch jei, mit großer Wucht 
gegeneinander. Der benugte Stein fiel 
auseinander, der andere blieb ganz, 
ein Beweis, .daß diefer dauerhafter 
war al$ der verwendete. Hincheliff 
fojtet diefer Schlag $3000. 


Andere Grabfchgefhichten. 


Der Kohlenftaub, melcher in den 
MWafferwerfspump- und in anderen 
ftädtifchen Heiz-Anlagen fi anjam= 
melt, ift bislang jtet3 an jeden, ber 
fam, verjchenft worden, obmohl er 
einen Marftmwerth von $1.25 bi3 $1.50 
die Fuhre befitt. Gleichzeitig Hat 
Straßenfuperintendent Doherty da— 
bon benutt, um im lebten Jahre 
Fußimege von hundert Meilen Länge 
zu verbefjern. OberbaufommifjfärPat- 
terfon hat nun Doherty angemiejen, 
diefe Majfe künftig auch zur Auffül- 
Yung aller ihadhaften Stellen in Bür- 
gerfteigen zu verwenden, jomeit das 
angängig ijt, andere derartige Stellen 
follen, wie jchon gejtern mitgetheilt, 
abgefperrt werden, um Unfälle und 
Schadenerfaßflagen zu verhüten. 

Mährend der Disziplinar-lnter- 
fuhung gegen Felir Mitchell, Supe- 
tintendenten der 26. Ward, fagte ei- 
ner der dort bejchäftigten ftädtifchen 
Arbeiter, Henry Kennedy, aus, ihm 
feien $2 die Fuhre für Abfälle und 
Kehriht von Grundeigenthumsbe— 
fitern geboten worden, fall3 er bie 
zur Auffüllung ihrer Baus 


tifches Gefpann benußt und $1.50 an 
jeder Fuhre verdient haben. Ein an- 


Kellogg Smwitchboard and Supply Co. | derer Arbeiter, Henry Levis, befam 


Die International 
&o., welche für die Stabt bereits 200 
Apparate geliefert Hat, forberte 
55294. Einer der Bieter meinte, daf 
die Chicago Telephone Co. 123 und 


Manufacturing | für gleiche Gefälligkeit angeblich von 


einem Grundbefiter allein $260 und 
foll in drei Jahren auf Diefe Weife 
$6000 „verbient“ haben. 

Gegen David Riordon, Muffeher der 


nicht 50 Cents fordern folle, wenn fie ftädtifchen Röhren - Niederlagen, er: 
| hebt der Anwalt Bufch von der Finil- 


auf gleichem Yu mit den anderen Be- 
merbern ftehen wolle. Die Entfchei- 
dung liber die Sache ift noch nicht er— 
folgt. 

Die jährliche Klage. 

Mie in jedem Jahr, fo ertönt auch 
heuer bie lage über den Mangel an 
Lehrkräften. Diefes Mal find nicht 
genug Handfertigfeitslehrer vorhan- 
ben; der Andrang zu dem Hanbfertig- 
fett8-Uinterricht ift nämlih in allen 
Elementarfchulen ein jehr großer, und 
ed-jtehen für denfelben 34 Lehrkräfte 
zur Verfügung, und auf der Anmwär- 
terlifte find auch nur zwei Lehrkräfte 
dieſes Sonderfaches. 

In den verſchiedenen Hochſchulen 
ſind folgende Schüler eingetragen: 


Auſtin 
Calum 
Crane 
Curtis 
Englewo 


od % 
Hohne GE — 
de 


9 


58 
910 


Divifton | 
1,635 
356 


Medi 

Northiveft 867 
BIRD „-.uconnsonsennsernnne 1,494 
outb Chicago 

80 

Tol 
Insgeſammt *4* 10,852 11,85 93 
*) Abnahme. Diefe ift in der Grane-Schule auf 
verfpätete Anmeldung älterer Schüler zurüdzuführen, 


Der deutfche Unterricht. 


Mit dem Unterricht in der beutfchen 
Sprache, melcher befanntlich in ber 
fünften Klaffe beginnt, Bird amMon- 
tag der Anfang gemacht werden. Wie 
biele Kinder ich insgefammt zur 
Berheiligung gemeldet haben, ift noch 
nicht berechnet worden, da bie Kinder 
no nicht fämmtlich berichtet haben. 
In der Louis Nettelborft-Schule ha= 
ben fich in einerftlaffe des 5. „Grades“ 
bon 42 Kindern 23 für den’ beutfchen 
Unterricht gemelbet, barunter alle Kin 
ber beutfcher und verfchiebene von an- 
glosamerifanifcher ober jchwebifcher 
Herlunf. Und mie bie beutjch- 
ameritanifche Jugend dafür eintritt, 
bafür liegt von jener Schule ein recht 

ı bübfches“ Beifpiel vor. Ein Kleines 


! 


dienftbehörde die Anklage, mährend 
feiner Dienftzeit eine Wirthichaft, 402 
MW. 51. Str., betrieben zu haben. Auch 
fol Riordan beraufchende Getränfe an 
Minderjährige verfauft haben. 


Dorfchriften und ihre Derlegung. 
Wie fchon berichtet, dringt der 
Countyverein der Marktgärtner jebt 
auf Durchführung der feit acht Jahren 


nit mehr eingehaltenen Ordinanz, 


welche den Verkauf von Bodenerzeug: 
nijfen auf dem Marft an der Weit 


ı Randolph Str. nur den Erzeugern, 


bie Folge mar, 


alfo den Marktgärtnern, geftattet; und 
daß dort auch zahl» 


‚ reiche Gemüfehaufirer ihre Waare feil- 
ı hielten. Die Marktgärtner wurden in 


” | eine Nebenftraße 


berbrängt und ge= 
amungen, ftatt an die eigentlicheK$und- 
Ihaft an jene Haufirer zu verfaufen. 
Gegen 24 der lebteren find von dem 
Verein Ankflagen vor Triedensrichter 
Campbell erhoben worden. Der Ber: 
ein befämpft auch einen Vorfchlag bes 
Ald. Conlon, monad) die Gemüfegärt- 


ı ner eine Ligen? löfen follen. 


Wegen Verfaufe® von Milch ohne 


Lizens wurden von Friedensrichter 


Gibbon® zu.ben beigefügten Strafen 
verurtheilt: 


M. I. Cronin, MW. Van Buren Str., 8. 
William Lundmark, 8883 R. Clark Str., $15. 

Henry Wilde, 787 N. Str. £ 

Guftade Moeller, 1037 W. Han Buren Str., 8. 
%. T. Sarin, 352 Genter Ave., $I0. 

. Yarcan, 4715 State Str, 225. 

Mar Kaufınan, mW. 12. Str., D 

George W. Morris, 41. Ape. und 12. 


Niadore Weinbourn, 41 Wallace Str., £ 
Mary Remming, 65 Bergen AUnde., 325. 
Thomas Schutenbrougb, 10 —* Court, $95, 
Xojeph Eufielsfi, 1147 N. Lincoln Str., $25. 
Mary Ban Branten, 5559 —— Grove Abe. 8 
Robert undEmil Hart, NWaſhington Stri, 8100. 


Wegen Verletzung von Bauvorſchrif⸗ 
ten wurden ferner verurtheilt: 

RW, Spelh, 15 20. Sal Si, u. 
aut Ratptomsn 656.8. Afbland Se, zu 8100. 

Garfon, Pirie, Scott & Eo. haben 
fich bereit erklärt, mit der Stabt einen 
Pachtvertrag für ihre Kellerräume 
unter dem Bürgerfteig abzujchließen. 
Die Pacht fol $1561 das Jahr fein. 
Die Stadt Hatte gedroht, andernfalls 


Drugs 1. Toitelten-Arlikel 


Hauptflur, Wafhington Str.-Eingang. 

William’3 oder | Yava Reis 17 

Colgate's Raſir⸗Powder, c 
230 


Seife, — Me Pluto⸗Waſ⸗ 
Murray & Lanman 


morgen, fer, SL, 
Florida = Waller — 


Gummi Bade 
morgen, A 4 c 


Mitts, 10e 
Toilett Chamois, 

zu 

——— Ideal 


werth 15c, mor= 
gen 
10€ arfüm, — morgen, 
Unze, i 
zu 


zu 
Drangeine — die 


250 Sorte, 12c + 


Wählt Euren naben-Schul-Anzug aus diefen 


fieben beiten Facons für nur . 


Ruſſian Blouſe, 


Doppelbrüſtig, 
3 bis 7 Jahre, 


7 bis 17 Jahre 


Hier ſind ſie—die ſieben beliebleſten Facons der Saiſon. Sie ſind alle eingeſchloſſen in unſerem Schul-Anzug-Verkauf und alle zu einem Preis, 
$2.10. Es ſind thatſächlich 45 verſchiedene Muſter, ungefähr doppelt jo viel wie je in einem früheren Verkaufe gezeigt wurden. Die Stoffe verdienen 


Norfolk, 
6 bis 16 Jahre. 


Eton Norfolk, 
4 bis 8 Jahre. 


0 ⸗ 


| Norfolt, | 
6 bis 16 Jahre. 


Eton Blouſe, 
3 bis 9 Jahre. 


Shul-Arlikel 
Stationery Bept., Haupt:ylur. 
Erafers, morgen, 2 für 
Wachs Crayons, ı Schultajchen, 3c 
für 


8 Farben 
inBor ME | Meine Mreite, 144 
Stüde morgen P 


Gompofition * 
2e — — Bleife⸗ 


Bücher, 
% der Bor und 7e 


Manila 
Tablets, Lineal, 
Cedar Bleifeder, Schul-Globus, bzöll. 


Draht⸗ 2 c 


Stand, 


Unier ipezieller Hut 
für Männer 


1 


Sn Bezug 


Facen 


70 


eine ge= 


naue Nachbildung 


der ko 


ſtſpieligſten 


Hüte im Martt— 

in Bezug auf die 

Qualität ebenfo gut wie irgend ein $2.,50 
Hut, der je offerirt wurde. Nexefte jteife 
und weiche Facons in allen Farben. Ver: 
fäumt nicht, unferen „Special” anzufe= 
ben, zu 1.70, 


3:Stüde, mit Weite, 
9 bis 16 Sahre. 


den Namen „Special“ ebenfo qui mie der Preis, denn fie find forgfältig ausgefucht für Dauerhaftigkeit und nettes Ausfehen. Viele Ertra Ver: 


fäufer, erfahren im Ausjtatten von Knaben und Kindern, werden darauf achten, daß Euer Anabe korrekt gefleivet fein wird. Diefer Werth wird - 


mahrfjcheinlich nie mehr erreicht werden zu 2.10. i 


Fancy Worfted Herbft-Anzüge, einfah- und doppelfnöpfige Facons, von den beiten und zuperläffig- 
Iten Fabrifanten von New York, Rocefter und Chicago. Eine durchfchnittliche Erfparniß von 15 Pro- 
zent an jedem Anzug zu 21.50, 19.50, 16.50, 14.75 und 


den auf die Straße überragenden La= | 
deneingang jener Firma an der Gtate | 
en Madifon Str. entfernen zu laj- 
en. 

Feuerwehr-Bataillonschef Kenyan 
hat zwar die Beſchwerde für grundlos 
erklärt, daß im Avenue-Theater an der | 
Haljted Str. und dem 62. Court be= | 
megliche Szenerie gebraucht ober die 
Bauporfehriften in andererWeife über- 
treten würden, dagegen hat der ftäbti- 
The Einnehmer ermittelt, daß für je- 
nes Theater angeblich noch feine Li- | 
zen3 gelöft worden if. Er wird die 
Sache weiter verfolgen. 

Wo ijt der Editein ? 

Der Countyratd will befanntlich 
den Edftein des Countygebäudes zu | 
ewigem Angedenken aufheben, aber 
Niemand weiß, mo berfelbe einge: | 
mauert ift. Derfelbe wurde 1877 ge= 
legt und enthalt Münzen, Zeitungen 
und Dofumente von angeblich ge- 
Ihichtlihem Werth. Daniel D. Healy, | 
welcher am Belten in der Gefchichte 
des Gebäudes bemanbert ift, hat fechs | 
berihiedeneStellen gerathen, und man 
muß jet abwarten, bi3 derfelbe und | 
die eingemauerte Kifte mit den Dent- 
mürbigfeiten von den Arbeitern beim 
Abbruch gefunden wird. 

Um den Ortsnamen. 

Fred C. Brob, F. 3. Sanford und 
A. N. Chaſe, Bürger von Großdale, 
haben im Kreisgericht um einen Ein— 
haltsbefehl gegen die Ortjchaftabe- | 
börde und deren Präfidenten Henry 
€. Cor nachgefucht, um diefe an der 
geplanten Umtaufung des Ortes in 
Brooffield zu verhindern. 

— ——— 
Einundazwanzig Züge per Tag zwis | 
hen Chicago und Milwautee 


Dia der Northweftern-Bahn. 


Gin Zug beinahe jede Stunde itber die 
Ihöne Nordufer = Route, durch eine beinahe 
ununterbrochene Kette von Worftädtert und 
Städten. Schidt eine 2:Cents-Marfe für 
ein Büchlein, das den neuen und lururiös | 
ausgeftatteten North‘ Shore Special be: 
ihreibt. Abfahrt von Chicago täglih um 6 
Uhr Abends, Sonntags ausgenommen. — 
Tidet-Offices: 212 Clarf Str. und Wells 
Str.-Station. (Telephon: Central 721.) 

ĩ 


p1,8,15 
Schlägerei. 


Wiliam Engelhardt, 1001 Weit | 
Montroſe Avenue, wurde heute dei der | 
Arbeit im Gebäude -138 South Water | 
Straße von Frank Ruffo auf den | 
Kopf gefchlagen und mußte in’3 Noth: . 
fallhofpital, 309 Fifth Anenue, ge- 
bracht werben. Beamte von der Haupt: 
mache verbafteten Ruffo megen An- 
griff3. Sie fagen,. daf die beiden 
Männer bei der Arbeit in Streit über 
bieje gerathen waren. 


Ein fübmwärts fahrender Wagen der 
Mentworth Ave.-Linie fuhr heuteMor- 
gen an 59. Str. gegen den Wagen von 
Thomas Campbell, 5917 Wentworth 
Ane., einem Agenten ber Wheeler & 
Wilfon Nähmaſchinen-Geſellſchaft. 
Campbell wurde auß dem in Stüde ge- 
benden Wagen gefhleudert und bradı 
die Fußfnöcel. Ein Ambulanzwagen 
pon der Englemood = Bezirfämache 
brachte ihn nach Haufe. 


OASTORIA Msimpmiinm. 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Straßenbahn⸗Unfall. 


In Lebensgefahr. 


Feuerwehrleute retten drei Menſchen aus 
Rauch und Flammen. 


Im dritten Stockwerk des Gebäudes 
262—268 North Curtis Str., welches 
die Charles Sethneß Chemical Com— 
pany inne hat, explodirte geſtern Abend 
ein Gaſolinofen. Die Gewalt der Ex— 
ploſion ſchleuderte die Arbeiter John 
Brebs, 32 Jahre alt, 244 N. Curtis 
Str., und Barney Bufh, 1610 Chri- 
ſtiania Ave. zu Boden. Sie erhoben 
ſich raſch und verſuchten das entſtan— 
dene Feuer zu löſchen, das bereits Ki— 
ſten mit Chemikalien ergriffen hatte, 
aber ihre Kleider geriethen in Brand, 
und vom Rauch überwältigt, ſanken ſie 
bewußtlos nieder. Kurz darauf war 
die Feuerwehr zur Stelle, die, durch 
Rauch und Feuer ſtark behindert, bis 
zu den beiden Männern vordrang und 
ſie in's Freie trug. Auch die Buchhal— 
terin Klara Linnemeyer wurde von der 
Feuertbehr gerettet; ſie hatte bei einem 
Fluchtverſuch eine Glasthür einge— 
ſchlagen und ſich dabei die Hände zer— 
ſchnitten. Brebs und Buſh wurden in 
das Gt. Elizabeth - Hofpital ge— 
bracht, wo man für ihr Zeben fürchtet, 
denn fie haben fchlimme Brandiwunden 
erlitten. Das Teuer richtete einen 
Sahjehaden von $300 an: 

Vor einem Radfahrer jcheuten die 
Pferde des bei Groß Point mohnenden 
Yarmers Jra Schul, gingen durch 
und warfen an einer Biegung der 
Straße in der Nähe feiner Wohnung 
den Wagen um. Schul erlitt lebens— 
gefährliche Verlegungen. 

— 
Zrübe Erfahrungen. 


Aus Scheidungsgefuchen, die beim Gericht 
eingegangen find. 

Frau Maud Mariel Glid, Gattin 
be3 bi3 vor Kurzem al3 Profeffor der 
engliihden Sprade an der Gtaat3- 
Univerfität von Kalifornien angeftellt 


| gewefenen Ulyffes Grant Glid, jucht 


um Scheidung von bemfelben nad, 
weil er ihr angeblich bie Treue gebro- 
en und fie außerdem graufam behan- 
delt bat. nn der Eingabe heißt es, 
Glid habe die Gefuchitellerin im April 
biefes Jahres mit einem Revolver be- 
droht und einige Tage darauf feinen 
zweijährigen Cohn nad NemYork ent- 
führt. Dort fei er verhaftet und zur 
Heraudgabe de3 Kindes gezivungen 
morben. 

B53 angelaufen zu fein fheint Frau 
Sufie Mefennie. Sie verheiratheie 
fih Anfangs Mai mit James Mefen- 
nie. Schon am 30. beffelben Monat3, 
fagt fie, habe der Unhold angefangen, 
fie zu mißhandeln und feither hätte er 
fie in jeder Woche mindeftena einmal 
geprügelt. Dabei jei er arbeitzfcheın 
und falle ihr und ihrer Familie zur 
Laſt. Aufgeforbert, die Wohnung zu 
räumen, bätte Yames gebroßt, er 
mürbe bie Frau eher töbten, ala fich 
den Stuhl vor die Thür fegen lafjen. 


* An der Weit North Apenue, auf 
ber Bauftelle Nr. 575, wird morgen 
Nachmittag der Grunpdftein- für einen 
ftattlihen Ban gelegt, welcher bajelbft 
mit einem Koftenaufmande bon $40,- 
000 für die vor fech! Jahren in jener 
Gegend in’3 Leben. gerufene foziale 
Siedlung errichtet werben fol. 

, — nn 


9, In der Stabi Riga: fieht e8 recht 
ta aus. Der gtähte Theil der 


Drompte 
Ablieferung. 


Jrocery: 
Departement. 


Vierter Floor, 


Beiter granul. 
BZuder, Pfd 


7 — * S. Mail 
Seife u. 1 ®. 5 
Seifenpulder.... “DE 
„erfeh oder Holitein 
Butterine, 

er Pfd 


1öc, ‘ 


per Yard 


peziell 


Eolfumbia River Sal- 
mon, 1-PBfd. c 
bobe Büchfe 

Be Cream 
rick Käſe, 

per Bid 2e 

Baler3 oder Rod: 

wood’3 Cocoa, 

2⸗Pfd. B 

B. F. Japan 

Ihee, regul. 129€ 


e, 
dc 


Fanch Malaga Traus 
ben, 3 ‘ c 
Bfd. für 

244-Pfd. Sad Cere- 
fota, Gold Medal od. 
Pillsbury's Beſt 
Patent⸗ 


Lisle Thread baum—⸗ 
wol. Damenſtrüm⸗ 
pfe, ſchwarzoder 
braun, Gr. 84 bis 
10, werth 
25c, Paar 


Dutch Tulip 
regul. 50c, 
fpez., Unze 


Nr. 5 reinfeid. Zaffeta Haar 
bänder, alle Farben, 
twth.5c—Tc, DD 


Scuh-Departement. 


Batent Eolt oder Belour Calf 
Männer-Shnürfhuhe, auf Freat 
Leilten gemadt, bandgenayte 
Eoblen, regulärer ‘ 

$3.50 Werth, zu 


Drebihuhe für Damen, aus fei- 
Ban Se Kid — neueſte Fa⸗ 
cons Zehen un 

Abfär- $2.50 np... BL 


— Kinder⸗Schnürſchuhe, mit 


Muſtern, 
« ® 


Ausmw., 


fortm. 
anch farb. Tops, Patent 
amps3, Gr. 2—8, ment 69e 


— — 
MILWAUKEE 


3 SIORE 


Zur Lage in den ruffiihen Oſtfee⸗ 
Provinzen. 


Aus Riga wird der Berliner „Vofl. 
Ztg.“ vom 16. Auguft gejchrieben:, ° 

„Die Unruhen in Stadt und Land 
haben bei uns bereit3 einen derartigen 
Umfang angenommen, daß die Be- 
völferung Rigas in der Erfenntniß, 
daß der polizeiliche Schuß abjolut un= 
zureichend ift, zur Bildung einer pri= 
paten Sicherheitsmannschaft gefchritien 
ift. Die Anregung hierzu bat bie 
„Ziterarifch = praftifche Bürgerverbin- 
dung“ gegeben, ein ber öffentlichen 
Mohlfahrt dienendes Ynftitui. Zur 
Tragung der immerhin bedeutenden 
Koften für die Drganifation und 
Ausrüftung haben fich unfere Yabri- 
fanten und Gejchäftsleute bereit er» 


nifchen zwei Regimenter in bie Dftfee- 
propinzen beorbert worden. Da auf 
dem Lande offener Aufruhr berrjcht 
und die Unrubeftifter jet in Banden 
von „mehreren Hunderten von Gut zu 
Gut ziehen und „ihre Bebingungen 
ftellen,“ fo fol diefer Tage ein militä- 
ifcher Generalgouverneur für Lip- 
land, Efthland und Kurland ernannt 
werben‘ £ — — 


Cambric Muslin, yard—⸗ 
breit, Fabrikreſter, wth. 
bis zu 16 


Zelevhon Monroe 466. 
Strumpiwaaren und Unterzeug. 


Kleider-Departement. 


2:Stüd Anabenanzüge, 8 bis 16 
Jahre, für Herbit u. Winter, in 
dunt,en u. mittleren & 


3:Stüd Knaben-Anzüge — Alter 
8—15, gutes Affortm., teinwoll, 
Caffim., Ihöne 
ejtreift u. 
aemujtert, 
KRnaben-Schullappen— Großes Al: 
bon Facons u. Muftern, 
regul,. Prei3 35c und 

39c, B.:d. 


C-üEsrore ——— 


jene für Heine Knaben mit Sei- 
de aeftidt. Mehr als zwanzig 
Facons zum Verlauf morgen, 


Kappen für Knaben 
und Rinder, 45e — 

die größte Auswahl, 
welche jemals zu die- 

fem Preife offerirt 
wurde —Eton, Nor⸗ 
folk, Auto und Tam 

8 D’Shanter3, in al- 
D len Sorten vonTud- 
ftoffen und Leder— 


st 


Knaben = Kniehojen mit doppeltem Sig und 


Knieen, 45e — Herbit- und Winter = Stoffe, 


in eng Tiwijted Gaffimeres — in 
dunklen Schattirungen. — in allen 
Größen, 7 bis 17 Jahre, 


zu 


9.75 


Sanch Stof Kragen für Damen, 
neue. Facons, Babrifmufter, — 
wertb bis zu .25c, 

per Stüd 


se 


Rene Herbit-Rleiderftoffe. 


—— —— ſehr glänzend, 
warz, braun u. nadtf aus— 

ge3. 69c Wth., Ipezieh 48c 
38-3ÖU. reinwoll. Granite, Banamas 
und Nun’s Beilings; neue SHerbit- 
arben, regul. Preis 59c Yd., 39c 


Bleiſtift Tablets, 


10e, 


1 
in! 
1; 


EVERY. PATRON 


Kinderftrümpfe, echt 
fhwar;, Gr. 5 bis 
9%, gut 15c wih., 


Herbit » Unterzeug f. 
Damen, lange Yer- 
mel, regul. 25c — 


e3 t * 
—* ia... 19€ 


Candy, 15c Corte, 


Maribmallow, 


Parfüm, 
Samitag, Pfd... 10c 


15 ing Gür 


Samitag 


Liköre. 
Unfer „Leader“, — 


me Bortwein, 
2) ww; Flaſche 

zu 52.25 

und Gedar Proof 
Schattirungen zur 


52.95 


i Bäckerei. 


nur 


nut Cale, 3-Layer.. 
Cocoanut Bars, 
Verkauf Pfund 


Yabriten feiert, 25,000—30,000 Ar⸗ 
beiter, die jich von einer geringen An 
zahl, Hauptjächlich ftudentifchen Krei- 
fen angebörenden, Aufiwieglern terro- 
tifiren laffen, lungern bettelnd und be- 
trunfen in den Straßen herum und 
gefährben Leben und Eigentum. Die 
Preife der Lebensmittel find infolge 
bes Ausftandes und ber verminderten 
Zufuhr vom Lande fo hoch geitiegen, 
tie noch nie zuvor. Ein Sad Roggen» 
mehl koſtete beifpielameife vor bem 
Ausftand 4 Rubel 40 Kop., jet 5 
Rubel 40 Kop. Auf vielen Mühlen it 
überhaupt fein Mehl. mehr zu haben. 
Wehe dem Fleiſcher, dem Bäcker, der 
während des Ausſtandes zu verkaufen 
wagt. Er kann froh ſein, wenn ihm 
nur ſeine Waare — etwa durch das 


beliebte Begießen mit Petroleum oder 
Hlärt: Indeffen ſind aus dem Bal- | geß 


durch Werfen ſogenannter Stinkbom⸗ 
ben — verdorben wird, und wenn er 
nicht, wie das öfter vorgekommen iſt, 
lutzerhand über den Haufen geſchoſſen 
wird. In den Fabrikhöfen herrſcht 
teges Leben: luſtig flattert die rothe 
Fahne, rebolutionäre Lieder werden 
nach bekannten Melodien gefungen, da⸗ 
bei ſpielt man Karten und trinkt Mo⸗ 


nopolihnaps. Daheim aber ift das 
} Denn der’ 


Elend. eingezogen. , auch 
Frau ift ber Verbienft unterfagt: bie 
RR ER Ein un. ae 


Damen: > 
fhentücher, mit netten far 


Federfäften, aljort. Facons, Stüd Se 
Primary und Grammar Schulbücher, 
Auffagbüder, Le, Ze, 3e, Se und 


Bleiitifte, belannte Eorten, DEd. Se. 


SHARES IN THE 
Prompte Ablieferung, 


PBatentleder Formiitt- 
irtel, 


Gucdenbeimer Rhe, 10 Jahre, 
Wbisih, volles Dt..... 


Chocolate oder Cocoa⸗ 15€ 


450 


Telephon 


Sparjamkeits-Breije für Samitag, 9. Scpt., urn. 


oder Stinder-Ta= 


mleiſch· Depl. 
Bierter Floor. 
Prime Pot Moaſt 


Beef,. 23 
an: Hy 


Hinterviert. Spring 


Lamm, 8: c 


Pfund.... 
s Borderpier 3 
Lamm, Pf ic 
Hinterpiertel Veal, 
3 
dic 
Vorderbier 


3 
Real, Pd. Bic 
Chipped Dried 


Beef, Pfd 15c 


Büdhje... 
*8* 


Dept. 


400 €., Et. 3%e 


! Friſches 
Fleiſch, 
PROFITS. vſd 
Swifts Pil⸗ 
niı Schin- 


Männer:Herbit-Un- 
terzeug, Hemden 
Hojen, Werth 
unfer Leader 


Speziell— Von 8:30 
u. bi3 10:30 Borm. - 
50c, 2000 Bf. Deite: Port 
Wurſt, 2 
Pfd 


c 


18, Zoll breite feine Korſet⸗ 
Schoner⸗Stickerei, 


Ve wertb 50c, Yard 


öll.... 


Fertige Damen-Trachten, 


Mount — 


Spezielle Dfferten  t neuen 
„erbit Suit3 und Stirts—Semi- 
Paddod Damen-Suit3, in blau, 


braun u. fchwarz, So 
fpe3. Br. Sanrıaa..812.50 
Herbit Skirts, tailor made, in 


ee a und Blain 
2loth. effeltvoll gem.,& 
fpeziell s5 08 


w 


750 


men, dunkle hell 


Flannelette Shirtwaiſts für Da— 
u. e 
Sarben,. fpez. Breis........ 49 


in den Yabriten finden die Aermiten 
feine Arbeit. Die Stabt ift genöthigt, 
zur Vornahme der nöthigften Reini- 
gungsarbeiten die Hilfe von Häftlin- 
gen in Anjpruch zu nehmen. Yüngjt 
ftreiften jogar die Todtengräber, fo 
daß die Leichen nicht beerdigt werben 
fonnten. Die Krantenhäufer find 
überfüllt; verwundete Poliziften' jtel- 
Ien ihnen ein großes Kontingent. 
Schmer haben es’ natürlich aud bie 
Hausbefiger in den Gegenden, ts 
ärmere Leute wohnen. Schon ift 'e3 
borgefommen, daß fänmtliche Miether 
eines Haufes fich weigerten, Miethe zu 
zahlen, bi3 nicht „beffere Zeiten“ 
fümen. Mit Ermiffionen aber ift bei 
den rujfiichen, NRechtöverhältniffen 
wenig gewonnen. Die Waitatoren 
Tchärfen den Arbeitern ausdrüdlich ein, 
ben Hausmwirtben feine Miethe zu zab- 
Ien, damit bieje die ftaatlichen und 
fommunalen Abgaben nicht leiften 
fönnten, moburd ein Drud auf die 
Stadtverwaltung und Regierung aus» 
geübt werben fol. €3 ift vorläufig 
nicht abzufehen, wohin mir treiben. 
Wie lange noch werben Hunger und ' 
Flend geſchloſſene Hausthür re⸗ 
ſpektiren ? 


— Es iſt eigenthümlich der 





Todesfälle, 


Nach ug beröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 


Dangs, Zrant U., 60 3; 
Dedier, harles, 51 3; 
Engelhatt, red, a? 
Gerner, Loris, 31 3 
Gunther, Charles, 5 >; m 
— Hattie, Mood Str. 


 Rotalberigt. 


Aus Irland. 


Swei befannte Jrländer äußern fich über 
‚ ihre Beimath. 

Nah zmeimonatigem Aufenthalt 

jenfeit3 des großen Teiche ift Willtam 

. Onahan, ein befannter Chicagoer 


Ghicaen, den. 8. — 1906. 

"ie Preife gelten nur für den Grakbandel). 
Getreide und Ken. 

(Bearpreife). 


Winterweizen, Rr. 2, roth, ; Re. 8, 
roh, O1; Nr. 2, Hart, BL; Nr. 8, 
79-85. e 


bart, 
olland, Urne, -6 2: 2 Walton Place. 2, Morthern, 8-9; 


Kohle, red, 15 Meccphoipital, Sommerieizen, Kr. 
KRofel, * 35% 2 255 115. Etr Nr. 3, Spring, ; 

Rr. 2, weiß, 53%4c; Nr, 2, 

* 3, weiß, 53; Nr. 


Mite, d S .; 793 Weit 20. St Mais, N ; 
itifoher Abkunft, mohlbehalten hierher Be 00. 8 242 dei 2. Sr. * Be vg * 
zurückgekehrt. Er hat die Zuſtände in Winters, Maggie, 55 J.; 246 W. Randolph Str. 3, gelb, iec: Nr. 4, et RE 
2 — 
feiner alten Heimath ſehr —*—— —— — et, al m. a PR 
ur un au⸗ aubnißſcheine ard 
jtellend gefunden; die Ernte ift g De a an 


Mehl. 
die Bauern ſind frohen Muthes. Aller⸗ — ‚eur —— 8—— 
wärts erwerben Leute Land unter dem Thomas Gahnor, 2⸗ſtöciges Bafftein Flatgebäude, heiondere Marten, #6. 
Thomas Gaynor, Peftöciges Flatgebäude, Heu rer! auf den ar eig — 
von abſehbarer Zeit Irlands Volk 11,620 State Str., 85000. 11.00: Rr. 8, 
der den Heimathboden bejiten und | 11,618 State Str., 500 rie, 
wie 9 h ſi Thomas — u. Badftein Flatgebäude, Be ET: Rt. 3, 86.00-67.00 
gegangen fein wird. Was bie „Home= Thomas Gapnor, Pe ee (Auf tünfttge Lieferung). 
D r J 
rule“ betrifft, jo erfreue Irland jetzt | 2-ftöd. Frame:-Anbau, 246 Weft 
5. Str., $1100. Mais, September, alt, 53%c; neu, 53%c; 
geftöd. Badftein Ylatgebäube, ber, neu, 4ödee: alt, 43%c; Mai, 434r 
Parlamentsgefehgebung der legten au Ro. ei aa da 
Jahre iſt dem Volke die Kontrole über — 
Jacob M. Nada, Flatgebäude, 
der Ane., $200 
gen gegeben worden. in faft allen be- Aajeop Boris, 2tod 
& 5 in Backſtein-Cottage, 3181 
am Ave. 0. 
tei die Zügel in den Händen; u | ©. E Sunderin, 1% a-ftödige Badftein = Cottage, 
Iiten und Proteftanten find im Bes | „2 —— oe., E00 
—885 Carroll Ave., SONG... * — eadlight, 
Veſtrebungen zur Wieberbelebung | un un. an neben “| Slcum Epitii. 
der irifchen Sprache machen fich gel= | 4 G. Weivenbeim, 2eftäd. Badftein Läden und ” in Be 
ı Hr. Ragl, 3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 893 Ballou 
I Str. 000. — Sl, tob, per. 5 
len blühen auf, furz, der Ausblid Ir⸗ | anf 8600 116-föd. Frame-Wohnhaus, 919 do., gereinigt, per 5 
t Eddy S 1500. 
lands in die Zufunft ift günftig. Vom | en gan, 0 
päifchen Stäbte hält Herr Dnahan 
nicht viel; er ift der Anficht, daß das | 
Stabtbahniyftem meit 
I 
I 
| 
| 
| 
I 


27 Cromwell Ste, 
1569 Elybourn We. 
210 N. Clark Str. 
Ir Wentworth Une. 
—* —— 


4 85 
—— 
WIR, m. * 


— 
Dezem⸗ 


Proviſionen. 
Schmalz, September, $7.62%; Oftober, $7.67%. 
Gepöteltes Shmweinefleiid, Septem⸗ 


ber, $15.00; Oftober, $14.57%%. 
Rippen, September, $8. 5: Oktober 8.62%. 
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Prima, weiß, 150 
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Schlachtvieh. 

Rindvoteh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.80-86.50 per 100 Pfund, gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, $4.35—$5.50; 
gute bis ausgejudte Kühe, $3. 4085.50; ge: 
wöhnliche Hi3 mittlere Kälber $4.00—$5.50; gute 
bi3 ausgejuchte Kälber, $5.50-87.75; Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, 2.3 —8.9. 

Shmweine. Ausgejuchte bis befte (zum Verfandt), 
35.70-$5.90 per. 100 Pfund; cæ—6 bis 


Bean Johnſon, 1-ftöd. Anbau, 52 Marion Place, 


1% 00. 
B. Hari, 2-ftöd. Frame Fylatgebäude, 1765 Nord 


Kedzie Ave. E00. ; F 
MW. und S. A. Higgins, drei 3ftöt. Badſtein⸗ 
Laden= und Slatge bände, 1478— Kedzie Ave., 
1941—43 Logan Square, 


2231-37 Milwaufce Abe., 
$100.000. 22 
Däniich:futherifche Kirche von Amerika, 2-ftödiges 
Waifenhaus, 475—479 Evergreen Ape., $13,000. ſchwere Schiahthauswaare, $5.15—$5.50; Ichivere 
emiichte Waare, $5.50-8.70; leichte ausge: 
er a — Khiıze Gemmet, ver 100 Bien 
: 3.04 er atfe. :Befte jähwere Hammel, per un 
Heirath3-Lizeni.n. * ee gute bis —— — —*3 
* —$5 gute bis ausgeiuchte tlinge 
a In ber-OP —$5.75;_ gewöhnliche —8 ausgejudte „Labs“, 
S 119: i1s yUsge! . 
Harry Wood, May Culfeen, 31, 26. 


5.2587. 85. 
Thomas M. Rice, Beatrice M. MeGeoghan, 2, 25 
sohn 8. SHellgren, Amanda Anderfon, 26, 26. 
Öufiave 8. Wagenjur, Sofephine U. Densler, 


Margaret MeLennan, 41, 30. 
Schmidt, 8, 23. 
R, 25. 


Spring, Straight, — Bags, 84.90 8.00; 
11,624 State Etr., 85000. 
a i 
Zandkaufgefeh, jo dat nah Verlauf Befkein hi a he 
Thomas Gapnor, 9 -ftödiges Badftein latgebäude, 10. RA: Are, Fr Sr. 1, 38.0 
ein lang gehegter Traum in Erfüllung | Sy" 6 eir, 3500. 
Badftein Flatgebäubde, de * 
ezember, 
Wiliem Caroline, 2 Mai, Er. ———— 
ſich thatſächlich ihrer, d. h. durch die John Withington, 
7513 er, September, 5%c; Dezember, 27c; Mat, 
Peoria Str., $40X — Cts. 
5. 
die Stabt- und Graffhaftsperwaltun= | Y 2, Ned, zit, Yadltein 
Beöfein Flatgebäude, 1491 
deutenden Orten hat die Nationalpar= | $._ Boensty, ” 14-föd. 
208 Harvard Ave, K2000. Bott Soundep, 876 
adftein oundt), 
ren alten Streit zu bergejjen. 
griff, ih 3 3 N %. Childs, zwei 1-ftöd. aphta 
Flats, 3663 N. Clark Str., 8400. 
tend, Induſtrien und techniſche Schu⸗ 
— Terpentin 
3:ftöd. 
Straßenbahnbetrieb jeitens der euro= | ia Str., &300. 
amerifanifche Privatbahnfyiten dem 


europätjchen 
überlegen ijt. 
Vor dem Iriſh Fellowſhip Klub 
ſprach geſtern Abend William Red— 
mond, Bruder des Führers der iriſchen 
Partei im britiſchen Parlament, John 
Redmond. Der Redner ſagte einen 
Sieg der liberalen Partei bei den be— 
vorſtehenden Parlamentswahlen vor⸗ 
aus, ein Sieg, der den erſten Schin 
zur Selbftregierung in Irland be— 
deuten werde. Irlands Unabhängig— 
keit ſei nicht mehr fern. Er erzählte 
auch von der iriſchen Nationalpartei, 
deren Stärke darin liege, daß ſie im 
Parlament die Irländer der ganzen 
Welt vertrete. Die Anzeichen, daß das Kari A. Soley' 34, 96. — 
Ziel der Partei nahegerückt ſei, Jobn €. n, ZJennie M. Benfon, 29, 26. Sriihe Ware, ohne Abzug bon 

| 

| 

| 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Greamery“, ertra, per Pfund.. a 
Mr. 1, per PBiund 

Nr. 3 per Pfund. 

„Eoolktys‘, per Pfund 

Ne. 1, per Bfund... 

Ladies, per Pfund 

PBadwaare, frijh, per Pfund..... 


fe— 
Nahmkäfe, „Iwins”, das Pfund.. 
ver Bund 


— Ehuſter, 
Leo J. Leonard, Louiſe J. 
Arthur K Ellen Martin, 
George A. Griſſe, Gertrude davender A, 19. 
William B. Daniels, Margaret Macnair, 24, 21. | gä 
Ladyslam Dankıza, Stanyslawa Sabalanstate, 
2, 2. nDaifies“, 
per Niund... 


Bad, 3, = „Veung Americas“, 
Ir ER Schweizer, Drum, per Pfund.... 
J. Fertelſen, B, 3. Limburger, per 
Anderio n, 38, 37. Prid, per Pfund 


ZyzyziVenW 


3 —0.16 


r Mario Ma Raffaeli, 24, 24. Verluft, per Dutend (FKiften zus 

nie fo deutlich gemwejen mie jebt. Nie Rn 0.1 
0.140.104 
19% 


—J I Serrington, Bertha U. Veedoyad, ritdgejandt) 

jei der Drang nad) Freiheit jo gemedt eG. Schneeberger, Mary, Tot, 2, 19. luft (Rifien eingeföloflen)- 
unter dem olfe gewefen, nie habe es Kora BVernfein! 2! 36. ed A 
fo einmüthig zufammengehalien. Die Nina Eftella Wood, %, 9. a 
Grundbefiter und felbit die Protejtan= 
ten feien jet auf der Seite der natio— 
nalen Sacde. 

— —— — — 


Deutſche Bauernhochzeit. 


Reiche Farmerslente in Schaumburg veran⸗ 
ſtalten ein echt deutſches Feſt. 


Wie ſtark die deutſche Bevölkerung 
in manchen Theilen von Illinois iſt, 
davon legt eine echte und rechte deutſche 
Bauernhochzeit Zeugniß ab, die zur 
Zeit in Schaumburg im Thal des Yor= 
Fluffes gefeiert wird. Schaumburg 
ift faft rein deutfch, und zu feinen Be- 
mwohnern zählen die beiben reichen Yar= 
mer DUendorf und Lichard, die ib: 
ren Kindern Lucy und Henry ein nad 
-Bänerlichen Begriffen sglänzendesHoch- 
zeitsfeſt ausrichten. 

Tauſend Gäſte aus den Counties 
Cook, Du Page, Late und Kane, von 
berittenen und feſtlich geſchmückten 
Hochzeitsladern gebeten, ſind zuſam—⸗ 
mengeſtrömt, um während des brei= | 
oder viertägigen Feſtes den folgenden 
gewaltigen Vorräthen ein Ende zu be— 
reiten: 

1800 Pfund Fleiſch, 200 Stüd Ge: 
flügel, 4 Fäfler faure Gurken, 5 Faf- 
fer Sauerfraut, 100 Sallonen Sta⸗ 
chelbeerfaft, 20 Gallonen Hühnerfup- 
pe, 3 Fäfler Kartoffelfalat, 100 Pf. 
Sülze, 300 Obftpafteten, 4 Yäller 
Preteln, 100 Pfund Wiener Wurft, 
50 Pfund Limburger Käfe, 200 Pfd. 
Kuchen, 50 Fäfler Bier, 100 Kiften 
Zigarren, 30 Kijten Wein. 

Der Hoczeitäzug zur Kirhe mar 
ebenfall3 genau mie in der beutjchen 
Heimath. Die jungen Vurjchen bes 
Dorfes in TFeitgemändern auf ges 
Ihmüdten Roffen, die Brautjungfern 
und Blumenmädchen in weißen Klei- 
dern und Kränzen Bez — 
mit Fahnentuch und Blumengeſchmück— ı . Yones, Martha Wafhington, 26, 2 
ten Leiterwagen, bie anderen Gäfte in {ch Scah, Mbeiine Resal, "an, 0. 
farren- und fahnengefhmüdten Land» enep Gretencord, Nathena Schimpff, 52, 


2 Clarence T. Hills Mae 8. Parfons, 30, | lid; eingetragen: 
wagen. Der Zug war über eine Meile Levi J. Tiweed, Dlive X. Sorenien, 2%, Berwyn Ave., 51 F. weſtl. von Lincoln Stri, Süd⸗ 
lang. 


Charles Detenowstie, Helen Ludwig, 4, 2 * x, eb 
Wilhelm, Seimnetcer, Glizabetd Vender, rg „oe 125; 3. Webber an John &. Egris 
Sohn Drop, Zillie Broniersta, 21, 21. Start Str. Nordoftede School, _Weitftont, 50 bei 
Wiliem Guth, Annie Dafjow, 22, 18. 84; S. Rinder an Ysrael Klamans, 827,000 


Herbfi 
1905 


DD“ „Hub“ hat die Riejen-Aufgabe vollbracht, feine Herbftinoden zu wählen und 


Godie G. 
Frank R 
Harry 6 
H. Ho 
Frant 
Veter 
Samu 


SU SZ NENW 


0.21% 


— 


Ein Blick au die HerhlModen ſür Mäünner 22 


ir haben nur von den Schneidern gekauft, die den Wunſch der Maſſen ver— 

ſtehen und Alles aufgeboten haben, um ihre Erzeugniſſe zu verbeſſern. 

Solche Sorgfalt und Umſicht, zuſammen mit unſerer Fachtenntniß, kön— 

nen nur ein Reſultat haben — nämlich eine Anhäufung moderner Kleider, die ſich 


als ſehr gut für den Fabrikanten ſowie für den Käufer erweiſen. Es liegt nichts 
Ungewöhnliches darin. Es iſt einfach das Ergebniß der vereinigten Anſtrengun⸗ 
gen eines Etabliſſements, das unter Euren Augen groß geworden iſt und noch 
täglich größer wird wegen ſeines unermüdlichen Beſtrebens, Alles zu übertreffen. 


Ynnie Kolander, % 
Rabousta, 


Zi 


Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Ge f füge! (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das 
Truthühner, d 
Gänfe, das 
Enten, das 

Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Bjund 
„Springs“, das Pfund 
Gänje, da5- Piund... 
Truthühner, dag Pfund 
Enten, das Pfund 

Kälber ejolahtet)— 
50— 80 Pfd. Gewicht, 
6— 8 Pfd. Gewicht, 
85—100 Pfd. Gewi ht. 


Unna 

Roja Anfcel, 

Veronica S 

fa Nogren, 26, 3 
Bertha Cohn, 23, 2 
Dftromsta, 27, 4% 
Gola, 2 


Wenderska, 


= 


zeigt jie mit berechtigtem Stolze morgen dem Publitum. Die Auswahl des 

Lggers nahm die Arbeit von Monaten in Anjpruch, geduldiges Unterjuchen 
und größte Sorgfalt von Seiten tüchtiger Männer, die in unjerm und Eurem Dienft 
grau geworden find. Wir glauben nicht, daß irgend welche Xeute eine Zujammenz 
ftellung wählen fünnten, die dem Ypdeal fchöner Männerkleiver näher kommt. Wäre 
e3 möglich, fo wäre jedenfalls The Hub der Laden, der es’ ermöglichte. Wir haben 
nur folhe Wholejale-Schneider tonjultirt und nur von foldhen gefauft, die auf Qua= 
lität halten, dennQualität ift für jedes Departement diejes Ladens das Lojungsivort. 


Herbit-Anzüge für Männer—bdie moderniten und Standard Facona—$10 biz $30. 
Regendichte Weberzieher für Männer—$10 bis $40. Herbit Top: und Leberröde für Männer—$10 His $40, 
Das Beite in diejer feinen Ausftelung ift das Produkt des „Atterburyp Syftem“, Yabritanten „Der Kleider von Eleganz“, welche von den Männern ſo hochgeſchätzt wer⸗ 


den wegen ihrer großen Güte. The Hub hat das ausſchließliche Recht für ihren Verkauf in diefer Stadt und vergleicht diejelben ohne Furcht wegen ihrer künſtleriſchen 
Herftellung und Dualität mit den beften auf Beitellung gemachten Kleidern, 


Atterbury Anzüge, alle Faconz, $20,00 Hi3 $40.00. 
Alterbury Herbit- und regendichte Ueberröde, 320.00 bis 360.00. 


Was wir oben gejagt haben gilt au für jedes Departsment in diefem großen Geihäft — dem Männer:, Knaben: und Kinder: Departement, den Hüten, den Schuhen 
und den Ausftattungsivaaren. Alle repräjentiren die alferbeften Erzeugnifje in ihrem ad, und wenn aus irgend einem Grunde ein Artikel nicht j0.-jein jollte, wie in 
diefer Anzeige behauptet wird, dann find wir fofort bereit, unjer Wort en zu machen. 


Herber 
Arel 

Samuel 
Meter 
Salvat 
Sawrence T. J. 

2, 2. 

Guijeppe Scardina, 
Charles L. 
Louis Kahn, 
Nidard 3. 
Edward Smith, 
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I 
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Szajersky, Helena 
or Graziano, Antonina D. 
Pobek, Frances A. 


RS 


21, 18. 
27. 


Ronina Caſicfa, 
Harding, 26, 


Fickett, Lou iſe 
Hanſon, 38, 26. 


Minnie E& 
Hansmen, Viola Wilbur, 25, 2 
Alice Nelion, 40, 37, 

Lilian Stewart, %, 20. 
21, %. 


bloss 
BIRES 


R 


das Piund 0.06%—0. 
das Pfund 0.07 
das Prund 0.09 


Benjamin Lipingfton, 
William PB. Anna Bridgeman, 
Franz Zokbly, Agnes Lopatic, 31, 31. 
Oscar W. Larſon, Sophia U. Eiftom, 32 33, Bilde 
Sojeph Zinba, Anna, Bochnaf, 24, 19. *8 9 1 
Thomas %. Kelly, Gatherine Lund, 36, 40. Ba: ——— — ——— 
Gilbert 9. Gagan, Carrie ®. Tolas 3, A. Weiber Bari, Her Bundes... 
Erid M. Gridjon, Anna Galoon, 36, 9. Miderel, per Pfund 
Albert 8. Olion, Emma Satterblom, 2%, 4. Seht, .. Pfend.. 
Sacob Mineche, Anna Gac, 27, 19. Rarhfen per Pfund. 
Jan P. Eiſchem, Lija_Eiihem, 32, 3. Merch (zugerichtet), der Pfund.. 
Anton Nimik, Arene Slotvinsty, 24, 3. Sads .* R r 
Albert Farringer, Elta Houfeholder, 32, 5. Sheli ich, ner Pfund.. 
Kohn Bolaiszis, Konftancia Sofklorerzif, 29, 18. Sali but per Pfund 
Martin Engleion, . Mildred Chriftenien, 38, 18. ——— zer fun... —— 85 
Edward .Davis,. Mary Linnie,.39,.25. ate; per 
Anton Galditas, Helena Plunsztuite, 29 9 2. ne a, Biund.. 
Auguft Radtke, Bertha Pappenfuß, 50, 44. Be et ; per Pfund. "0.09 
Sojeph White, Maggie PFenneify, 22, 21. Front, Nr. g per Bund .05 
William 3 — pe a Maderel, per Pfund 
Thomas PB. ZTullo ary Burns, 27, 25. 
Robert Hepburn, Elizabeth Pirovis, 25, 22. Summer (gefoht), der Dfund.. 
Wegenber Bun Zn: 2, 32. Friſche Früchte, Gemäfe. 
Batri arvey elen reen eue, per Fa 
George Morris, May X. Long, 49, 3. —ã N a 
Frant Day, Julia Williams, 30, 4, ittonen, Kalifornta, per Kifte. 
Emil Probfting, Anna Eifenman, 2%, 31. Busen, Kalifornia, per Kifte.. 
Arthur Ruh, Sulia Fandrey, 21, 19. Bananen, Jumbo, das Bündel 
Ray NR. Edwards, Agnes 8. Schardt, 26, 7. Melonen, Gems, per R 
Yan Loloszis, Barbara Warkulaite, R, 3. Majiermelonen, per Garladung na 
Heney 2. Warner, Mary %. Schroter, 2%, 2. Viirfiche, Michigan, per 1:5 Bufhel.. 
Victor PViberg, Selma Ryberg, 34, 32. Birnen, per ab 
Stanislaw Krizel, Tina Baker, 24, 28. Pflaumen, — Buſhe 
Uriah B. Mader, Vera ©. Großman, 21,.. 24. Meintrauben, — * — Körbe.. 
Erneſt P. De Moulen, Virginia Er Southard, Fraut, per Kiſte 

2% 2. "Kopfialat, per Kübel 
George F. Weiland, Amy Adley, 28 Blattjalat, hiefiger, per Kifte.. 
William Wiedhoff, Anna Krueger, 21, 19. Tomaten, per Fiite * 
Joſiah H. Hatcher, Mattie C. Smith, 65, 45. NRothe Ruben per 100 Bitudcen..... 
John Bella, Mary Lucenste, 40, :30. Mohrrüben, per 100 Bündchen 
Steve Kiemel, Siena Klyn, %6, 2. Sellerie, per Kifte 
Thomas Miller, Katherine Weints, 21, 19. Rüben, per Kiite 
Charley T. Edmondjon, Edna u 2, 18. Rettige, per 100 Bündchen 
Herman %. Simon, Lena Kleiß, h Gurten, per Dutzend 
Guftave C. Fred, Edith B. Borbicild,. 3, 26. Spinat, per Niübel. 
Auftin €. Mesoane, Hulda E. 3. Ceajer, 21, X. | Biumentohl, per 
Reinhold Greinte, Annie NRufthig, 33, 20. Schotenerbien, per Sad. 
var Heramb, Antoneiie Schaad, 33, 8. ſtehlrabi, 100 Bündchen... 
George T. Abbott, Laura P. White, 8, 38. Bmwiebeln, per Buibel ... 
Charles Kohn, Bertha Grube, 39, 32. Eühtorn, per Sad 
Henry Daderman, Gertrude Puek, 36, Bohnen-- 
Alerander Meferot, Golvdia Lebosty, 9, 0. Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 
John Heiniih, Emma Tobit, 3, 19. Trodene „Beans“, auserleien, 
Anfeph %. Hammter, Lottie AU. Etanel, 3, 21. per Bufbel 
Denediktas Liipnes, Barbara Chiskaustaite, 21, 2. Geringere Sorte 
William 9. Meyer, Mary E. Marquardt, 38, 37. Rothe Nierenbohnen 
William 3. Rooda, M. Iecan Henry, 2, 21. Rartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 
Hugo Wille, Antonia Horn, 3, 2. ESühtartoffeln, ver Faß 


Joſeph Fiſe Florence Heß, 2 — 
John Rob, ©. — — 


* Katherine Smith, 32, 8. 
So 
— 0 Der Grundeigentyumsmarft. 


Hickey, 


853 


sos>> 11" 
R 


if 


sobbsssso>> 
* 


Das Heim der feinen 
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Der Grundeigenthumsmarkt. 


net aggnde Srundeigenthyums-Uebertragu 
Höhe bon $1000 und darüber wur 
li eingetragen: 


Sacob3’ Sub., Lot 8, ſüdweſtl. 4, 2:37:15; 8. 
Haas an %. FFlafchberger, $1060. 

Rojalie Court, 32 %. nördl. bon 59. Str., Oftfr., 
#Sbei ll; F. N. Gilmore in Wr. &. Heck, 


50. 
74. Str., 197 %. öftl. von Phillips Ape., Nordfr., 
30 bei 134; Nelion T. Shepherd an George Hafer 


£üden. 
ie Ein Preis 
77. Str., 116% F. weſtl. von Late Ave. 


Nord⸗ 
weitfront, 331% bei 87; I. Moe an Ava 6. Linde für 


bolrı, $3900. 
Wet: 
Jedermann 


286 
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South Dart Ave., 73 $. füdl. von 8. Str., 
— 25 bei 14; David Walid an Hannah und 
ohn Baker, 

Campbell ude 141 5. ſüdl. von 51. Str., Weſtfr., 
25 bei 125; I. Heigl an Carl FF. Wiste, '$1500. 

Campbell Abe., 266 $. füdl. von 39. Etr., Weſt⸗ 
bist 25 bei 122; D. Aderman an Michael Cody, 

57. Str., 246 %. Öftl. von Normal Ape., Süpfr.,. 
Se 124%; 2. 9. Mahnfe an Mihael 'o' Brien, 

Saflin Str., 360 fübl, von 56, Dftfront, 100 
bei 191; M. ah in an Yohn Flaherth, 81600. 

Rob Ane., 65 %._nördl. von 66. Str., Diftfront, 
gen 100; ©, ®. Scafferth u. And, dur den 

of Eh., an Kohn Garlion, 


2. — ‚150 F. öftlih von St. Louis Ape. Nord⸗ 
front, 25 bei 124; F. Shupe an Win. W. Shupe, 


82400. 
65. Place, 198 F. öſtl. von Parnell Ave., Nord⸗ 


2.75 
0.35 


wohl, ı SbiLlLLLeL, 


Folgende GrundeigenthyumssWebertragungen im 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amis 


— — — — 
Schoß auf den Kraftwagen. 


Poliziſt Johnſton von Evanſton wird im 
Kriminalgericht prozeſſirt. 


Arthur Johnſton, der Evanſtoner 
Poliziſt, der am 26. Juli Marcus 
Cartwrights Kraftwagen dadurch zum 
Halten brachte, daß er einen Rabrei- 
fen mit Kugeln durchlöcherte, iſt von 
Richter Cochrane unter der Anklage des 
Angriffs mit töbtlicher Waffe dem 
Kriminalgericht zum Prozeß übermie- 
fen worden. &3 haben in biefem Fall 
bon Zeit zu Zeit Zeugenverhöre jtatt- 
gefunden, doch ift erft jet die richter- 
lie Entſcheidung erfolgt. Richter 
Cochrane hatte zwar eine Gelbitrafe 
porgefchlagen, um bie Möglichkeit ei- 
ner Berufung und einer Beweisauf⸗ 
nahme vor ber höheren Jnftanz zu ge- 
ben, doch fonnten bie Anmälte fich über 
die Höhe der Strafe nicht einigen. Der | 
Richter nahm au diesmal imieber 
Beranlaffung, Johnftons Handlungs» 
meife zu mißbilligen. 

Bor Richter Lane in Glencoe trat 
Schabe von Weftrum ohne Erfolg als 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Anna gegen Leo 5 Guiſe, Ehebruch; Monte Mu⸗ 
riel gegen, Ulyifes S. Glid, Ghebrud: Elite gegen 
Chriftoph Frfinger, Truntfuct: Efther_gegen Fiaac 
Salpert,  graufame Behandlung; Suite egen 
James Mefenney, graufame Be genen arie 
gen William K Berlaſſen; Minnie — 
ouis H. Egssleſton — el. ary 
gegen Thomas Budley, Verlaſſen; Hans S, gegen 


zit gt net, en Diverjey Str., — —— Süpdfront, 

tuiamı 0 5 » 194» N > . 

Biliem Roienausri, Mard Sisztus, 21, IR. Be 14; T. Nagel an Albin Benning tont, —— J. 9. Simpfon an Margaret 
Le Rop R. Kuhn, Beijie M. Patterfon, 2 Dover Str., 05 %. füdt. gu Leland Une, Weit: Net. von Sahne Upe., Nördfront, 
Antonio Saceo,. Carmela Abaitie, 43, 27. et 50 bei 180; Frank €. Enzell an Yames ©. 50 bei ie Iter Yenjen an Yohn 2. Sengftod, 
Aofeph Keftner, Anna Stopic, 23, 19. 33500. 83500. 

Minor Großman, Amelia Bean, Dr. 2. sin 'Str., 200 $. well. von Hopne Ape., Nord: | Butler Str., 297 $%. füdl. von 118. Str., MWeftfr., 
Sidney S. Weeks, Lena Sein, 25, 27. tont, 25 bei 124 9:10; €. Frid an George ©. 30 bei 129%; &. Gano u. And. an Claus Qualen, 
Herbert R. Sanders, Vera W. Zimmers, 2, 4. uchrs, $2700. K1R00. 

John Shehpard, Ellen Galdiweil, 21,-18. . Kenmore Ave., 100 F. jüdl. von Thorndale, Oftfr., | Howard Str., 28 5 hördl. von 9M., Weitfront, 
Rasemierz Vitersi, Johanna Du 29, 4. 50 bei 150; ©. B. Nones an Dtis Goddard, 85000. | -100 bei 2IR: Woo an Wım. H. Done: 
Yurton I. Curro, Mabel Olaf, 2 ‚©. Sarhmont Ave, 75 %. weftl. von W. Rabensimood $1800. 

Garl Johnion, Belle Cole, 22, 0. 2 Vart, Nordfront, 50 bei 12 9s10; Frederid Schroe: | 103. Str., 203 . weil. von Tremont Ane., Güb- 
Mathev Malloy, Lena Raus, 27, | 21. der an Anna R. Cannon front, 50 bei 180: Amanda W. Belden an Kenneth 
Jozef Kafperet, Agniesta Anto, 36, 2, Seavitt Etr., 150 $. füpl, von Noble, Weitfront, | 4. Emall, $1000. 

James X. Bager, Nofepbine U. Flynn, 30, 28. 50 bei 13; ©. $ Coney an Diis Gobddard, 

Cejare Xebonati, Dacia Specialem, 21, 18. $2000. 

Elmer €. Bruns, Grace F. Jenmings, 21, 21. Oakley Ane., 5 _F. nördl. von School Str., Welt: 

Yan — Julvanna Cerete, , A. front, 25 bei 13 9:10; ©. -M. Anderſen an Hein: 

David €. Whiting, Julia Sweeny, 44, 41. ih U. Hafe, $1600. 

Tarmela Proete, Unfelma Nicola, 27, 18. Winone Etr., 336 %. öftl. don Southport Abe., 

Rrang Sıcc, Marajar Boervada, 3, 18. Nordfeont, dei 177; ©. U. Stone an Ralph 

Dip en N en, cn ar Sprado, $400. 

ofep ened, Emma eb, 2 ; * Aſhland, 

William E. Faltenthal, Urfula Heinzelman, 22, 18 Glerwin Ei. 120 ? — ee 

Jakub Kufic, Anna Pape, 32, 
Santen Salenen, Sıma Rırlanon, %. N 
Veter Berringer, Alpina $. Wahl, 39, 35 
Nels 3%. Nelion, Signa Anderfon, 41, a 


Nhilip ©. Borih, Emma R. ite, 35, 35. 
Abraham Wiſhkowsky, Eſther G. Berland, 5, 56. 


Pr Pusheck, 


Gewinne Deine Gefundheit wieder mit 
meiner Hilfe. banble alle Krant 
beiten und gebe alle ärztliche und örtliche 
Behandlung, Maffiren, Elektrifiren und 
p8 ziren, je na —— fre 
beziehen ſich bie At dich ie 
lieferte Medizin, ande ft fich dieje in 


50 bei 150; Mary 


Touhy Ave. 150 F. weſtl. 
front, 50 bei * tant U 
u — 4 * 9 i Didens, Oftfront, 4 
1. Wbe., dl. bon en tont, Marh Linse, Verlafie Leah gegen Walter €. 
he 125; id an Win. —* = Millner, Ehebrud; F— egen Samuel Richman, 

Neditl de, d. weftl, bon San orbfront, geaufamie re meline gegen Richard 
37% bei 15; Henrihd Schoebel an Leah Siedman, Eheterfien, granfame Behandlung; zu gegen 


Arthur Traſh, PBerlajien; Anna. Catherine 
Ela t Une., Südmeitede Ems Place, Oftfront, du 
7— Lehman M . Grope3 an Jonas Relion, rein gegen John 8. Glafer, graufame Behandlung. 


$10,000. 
Elvbourn Place, Südtweftede ** Str., Rordfr., 
24 bei 15; Unna Yaal an Nichard zounemun, 


nörbl. von Ch 
Selander an 


nördi Belden, 
ee w — an won 


2" Berry Str, Süb- 
. Rauffman an Mar: 


wollene Cheviots, Cafjimeres und fancy Worfteds. Ele: 
gant angefertigt und bejeßt, vortrefflich „0 
Mufter, Räumung zu . — 
53.00 Männerhofen zu 81.95. 
Schnitt nach den neuen — 
Reinwollene Cheviots, Caſſimeres und Tweeds, in den 
neueſten doppelknöpfigen Kniehoſen An⸗ 95 3 


Die Seiltraft des Meerwaflers. 


Ein merkwürdige Heilmittel ift 
von franzöfifhen Aerzten kürzlich im 
Meerwafler entbedt worden. Nachdem 


82650. 
Milton Üpe., e 
2% bei 80; & 


Filice, as 
Southhort Ane. + 325 
ont, 25 bei zn 


o, Cifront, 
ig 


$15. u. 520.00 Geihäfts: Anzüge für Männer zu $8.50. 
Nur 118 übrig von unferen Sommer-Anzügen, feine rein- 
pajiend; einige find einfach oder doppel: 
fnöpfig, elegante Moden, helle und dunfle 
Reinwollene jchottifche Cheviots, Cafjime: 
res und Hairlines, helle u. dunkle Mufter, 95 
Moden, beite Werthe, Räumung zu . 
55.00 Knaben- Anzüge, 3 bis 16 Sahre— 
zügen, Norfolfs, Sailors und Polos, 
fehr hübich gen md beſetzt — 


Fürſprecher für ſeinen Chauffeur Hy. 
Nyberg auf, der am 4. September we⸗ 
gen Uebertretung der Fahrverordnung 
verhaftet worden twvar. Nyberg wurde 
u $25 Gelbftrafe nebit Koften verurs 
beit, wogegen MWeftrum Berufung 
einlegte. 

Fregelaffen wurde von bemfelben 
Richter W. ©. Walling, während das 
ne bon &. Comiftod, 
821 Prairie Abe., Chicago, abgefchla: 
gen wurbe. Die Verurtheilung wurbe 
bis Dienſtag verſchoben. 


Gelet die „Sonntagpofte, 


wöhnli Uen nur auf 81.00 dies: 
—Rannjt Du nicht ommen, fo jdreibe mir. K Ye 
Behandele alle afuten und N 
hroniihen Krankheiten, 
bejonbers: alle Shwädhen, Rheumatischus, 
Leiden bon unreinem BiIute, Sautfrants 
heiten, Gatarrh, Magenleiden, Serz:, 
Leber: au» Nieren: Krankheiten — und 
aud) alle Srauenleiden. 


Spredftunden täglich bon 8 * 6, —— 
YlUhr Abends. Sonn und ichloffen. 


Push-kuro urn, Daben, Deiit ale 
Blut, Haute und Nerbe 
Schm Ner! 


alle Schwäden, 
n, Nerven! —— », = 
und Beherkeibe. reiß.. 2* — 3 


Cold Push ci.“ tingen 


Huften, Sa Grippe, u. hm. Weeb 5 


: * bon S., Weſtfront, 
LT, * —— 81000. 
n 


S, Ssuiß an. 
: 9. 8lr. Bine 
an Sul 
Bernon | 150 en 
95 hei 14%: Gurden Geruert Gone) am os 


Schutz, $650%. 
Same Ade., 46 F- Pu son © 9. Eh 
3 * 157; — x 


28 $- von a 
m in; 8. € an Yames 
Brown, 


Escanaba Abe,, ,. Welt: 
rer 25 bei m: an „Ban vos an "Fran 


Oftrowsfi an Thos. 
Oft 45. Place, 573 u 575, ns j; Qui € 
dl. von 51. Eir,, * 


—5* an N und Cyrus 
—* 108: Kate D Giuſe 
* ettie €, Dyer an Giuſeppe 


man, tie bereitS berichtet, bei Zuber- 
tulöfen dur. Einfprifungen von 
3 | feimfrei gemaditem Meerwafler angeb- 
u recht "Hemertensimerthe Erfolge er= 
ielt hat, will man aud, Geiftesfrant- 
| Dein Du durch die gleiche ndlungsart 


R * ü Weiſ 
da hei Reit — F 
* ein da cn Pi ba bar,baß 
ea 


Sranfeitäptogefie wirkt, fjonbern — 
biete ein Ynzegungämiel, nun 
Rerveniyitem im 


— und dadurch fſämmliche Organe 
in ihrer Thätigfeit — De 


pe 


Räumung zu. 


Organismus wirb unter bet Eintir- 
tung ber Meerwafferbehandlung von 


Ihädlien Stoffen 
in | vengellen imerben 


"auf diefe Weife 


einen boraufgegangenen 


entl g — * 
ihr ch baf 


ben eine Reihe von nerven- und gei- i 


5 anf 
ae gen en Berfonen mıit folden Eine 


b Meer 
und damit angeblich al gänfige Gr 
folge zu verzeichnen gehabt. Die 
ee Wgemengäfenes mar eis | 
anz augenfällige; * 
—— erheblich Fe 


Auffehenerteg end. — Die Schau⸗ 
fpitletin Rofa Wanbeiftern bat ihren 
Gatten bereit3 ein ganzes Jahr?“ — 
„a, — bie will eben immer Auffehen 
erregen! 

noftlih. — „Warum ftellt fich, 
—* räulein a — 
er, wenn te 
Damit Die Sub. mi 





Menn einer von Rogerd, Pet & 
60.3 Nem Yorker Läden vollitändig 
nah Madifon Straße verjeßt würde, 
fönnte er nicht mehr Rogers, Peet & 
Co. Methoden aufmweifen, al3 unfer 
Laden. 

Denn jeder Anzug, ben wir haben, 
ift von Rogers, Beet & Eo. gemacht — 
undenkbar, daß Ihr irgend einen An= 
zug erhaltet, al den beiten feiner Art. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Bergnügungs-Wegweifen 


5, — „The School of Husbands”. 
018. — „Ihe Education of Mr. Pipp*. 
d. — „The Geezer of Gedr. 
930 Opera Houje — „Land of Rob”. 
5 = Theater — „The Funny Mr, 


e. — „Sanice Meredith”. 
rten — Ronzert von Greatored 


apelle. - 
5 Garten. — Konzert einer Zigeuner: 
Kapelle jeden Abend und Sonntag Nachmittags. 

Rienzi. — Konzert‘ jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 

RKRiverview Park. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pike“; Abends gro⸗ 
bes Feuerwerk. 

Whife Ciſth. — Konzert von Bunges Orcheſter 
und zahlloſe andere Attraktionen. 

Sans⸗—Souciu-Part. — Konzert, Theater 
und andere Attraktionen. ’ 

R olifeum. — Deutihe Marine-Rapelle. 

Sillingers®arten=- Theater — Bau: 
deville- Aufführungen und anderelittraftionen jeden 
Abend und Sonntag-Nahmittag. 

Bields Columbian Mufeu m. —Samftig 
md Sonntag ift der Eintritt frei. 


— — — — — 
Bettler und Hausbeſitzer. 


In Nem York wurde der angeblich 
teichite der dortigen Bettler — man 
nennt ihn den „Bettlerfönig der Dit- 
feite”—diefer Tage zu jeh3bconaten 
Arbeitshaus verbonnert. Mer Tannte 
ihn nicht, jchreibt ein bortiges Blatt, 
ben bermitterten, zitternden Greiz mit 
ben chlotternden Knieen und den wäf- 
ferigen Augen, der zum Scheine Blei- 
fifte und Schuhfehnüre feilbot, in 
Wirklichkeit aber der unverfchämtefte 
Steifbettler der Stadt mar? Aus fei- 
nen Augen grinjte das Elend, aus fei- 
nen Geberden blidte die Noth und die 
Gorge fah durch die Löcher feiner Klei- 
ber hervor. Wieer das Mitleid zu 
rühren verftand! 

An Eugen Sue’3 Schilderungen be3 
„unterirdifchen Paris” wurde Nathan 
Lipsfy unzweifelhaft eine hervorra= 
gende Rolle gefpielt haben, nicht aber 
megen der geheuchelten Armuth, die er 
auf.ben Straßen zur Schau trug und 
die er in Dollars und Cents zu ver— 
wandeln verjtand, jondern megen feiner 
Wohlhabenheit, der idylliſchen Umge— 
bung ſeines Heims, der Elthanz, mit 
der er ſeine Familie umgab, kurz, we— 
gen des Doppellebens, das er ſeit Jah— 
ren führte. 

Wieder ſtand er geſtern auf der 
Straße und winſelte, ein von Rheuma— 
tismus geplagter Bettelgreis, die Paſ— 
ſanten um milde Gaben an. Er gab 
ſich gar nicht die Mühe, ſeine „aar 
Bleiſtifte feilzubieten; zur Abwechs— 
lung verfiel er in Krämpfe und heimſte 
eine reiche Ernte ein. Auf dieſe Weiſe 
war es ihm gelungen, täglich 810 bis 
820 zu „verdienen.“ 

Aber das Verhängniß erreichte iha 
in der Geſtalt des Poliziſten MeCar— 
thy, der ihn beobachtet hatte und ihn 
nach der Station brachte. Bei der 
Durchſuchung ſeiner Kleider fand man 
$2000 in Gold, Banknoten, Silber 
und Pennies bei ihm vor. Die Beamten 
ſtaunten jedoch erſt recht, als ſie eine 
Reihe von Quittungen zu Tage förder— 
ten, aus denen klar hervorging, daß 
Lipsky nicht nur Beſitzer der beiden 
großen Tenementhäuſer Nr. 18 und 
Nr. 20 Clinton Str. iſt, ſondern auch 
in Brooklyn mehrere Miethshäuſer eig⸗ 
net. 

Seit den letzten 7 Jahren wohnt der 
Bettlerkönig mit ſeiner aus Gattin und 
ſieben Kindern beſtehenden Familie 
Nr. 187 Clinton Str. Seine Wohnung 
beſteht aus einem bequem eingerichteten 
Flat, iſt hübſch eingerichtet und ſo ſau— 
ber gehalten, als es in Clinton Straße 
überhaupt möglich iſt. Gattin und Kin— 
der ſind elegant gekleidet und brau— 


| 


chen, Gottt jet Dank, nicht zu hungern. | 
Der Bapa geht jeit 13 Jahren auf den | 


Bettel und forgt in bejter Weile für 
die Seinen. Er ift wiederholt megen 
Bettelns verhaftet worden; da3 lebte 
Mal wurde er ebenfall3 zu 6 Monaten 
Sinfel verurtheilt, da er aber Geld hat, 
gelang e3 feiner Yamilie, ihn frei zu 
befommen. 

Magiftrat Baker machte diesmal die 
Sache jehr furz und verurtheilte den 
König ber Beitler-zu 6 Monaten In⸗ 
jel; Lipsty flennte wie ein Kind, als 
er abgeführt wurde, offenbar graut 
ihm vor der Arbeit, die er nun wird 
verrichten müflen. Wenn das März- 
lüfter! weht, fann er wieder auf den 


Bettel gehen. 
— —— — 


— Modern.Braut: Alſo Du haſt 
wirklich fein Geheimniß mehr vor mir? 
Bräutigam: Nein. — Braut: Dann 
fag’ mir ’mal ehrlich, für welche Sum- 
me Dich mein Papa gekauft hat. 

— Zurechtweifung. — „Sie find ja 
geftern nicht gefommen! Das hätte ich 
allerdings nicht gedacht, daß Sie nicht 
nur Xhre Uhr, fondern auch mich vers 
fegen!“ 

— Im Berhör. — „Auf die Aus 
fage der Ehefrau zu Gunften ihres 
Mannes ift natürlich nicht diel zu 
geben!” — „Erlauben Sie, Herr Kri- 
minalinfpeftor, wenn meine Alte mal 
was Gutes an mir findet, dann fün- 
nen Sie’ e8 ruhig glooben!“ 


| Ernft Marquardt. 


Verlangt: Cakes⸗Bäder. Rachzufragen 7 Uhr 
Ubends, 75 Randolph Etr. 


e dritte Sand an Brot un 
a W. 38 


Verlangt: Eine 
Cates, Tagarbeit. 


Verlangt: Eine gute zweite Hand an Brot und 
NRolls. Kommt fertig zur Arbeit. 551 Wells Str. 


Verlanot; Butcher, Store 
machen helfen. 877 Lincoln 


Verlangt: Starker unge, 
und im Tin Shop zu helfen. 


Verlangt: Tinner Helfer. 
Straße. 


Verlangt: Lediger Schuhmacher an Reparaturen; 
fann beim Shop fchlafen; ftetige Arbeit. 834 Urs 
mitage ve. ‚nahe Humboldt Bivd. 


ge tenden und Wurft 

de. frja 
Dierde zu bejorgen 
2930 Throop Str. 

Minnid, 290 Throop 


Berlangt: Junge in der Büderei, Oſt 8. 


Straße. 


Verlangt: 
Vort Packers. 


erfahrene Butcher, Wholeſale 


Zwei 
reen Str. 


48 N. 
ru —— 
Verlangt: Guter Schloſſer. 514 Ooden Avenue. 
Berlangt: Sediger Mann, für allgemeine Haus⸗ 


arbeit; muß fahren sonnen und auf der Norbjerte 
befannt jein. 177 Lincoln be, 


Berlangt: Roliterer, für etwas Arbeit im Kaufe. 
231 Eaſt North Ave. 


Verlangt: Tüchtiger VPorter, für Saloon; guter 
Sohn für richtigen Mann. 150 Eaſt Rorth Abe. 


Berlangt: Yardman, 7.00 die Woche, mit Eijen; 
2a Salle Str.:Bahnbof. Vorzufprehen um 5 Uhr 
Nahmittags. Ave Weber, Stewarb, 


ne. 
frja 


425 Milmwaufee 


Verlangt: Yungens, zum Lernen. 
Str. 


Berlangt: Maſchinenbeifer Stallmänner, Porters, 
Fabritarbeiter, Arbeiter 83 tägl. 159 Waſhington St. 


Verlangt: Schneider, Rockmacher und Buſhelman; 
ſtetige Arbeit. 53 31. Str. 


Junge, um Toolmaking zu erlernen. 


Verlangt: 
Floor. 


Nahzufragen 35 Adams Str., 5. 


Verlangt: Schneider, Rock- und Hoſenmacher. — 
Win. Baumbach, Blue Island. Ill. frſa 


Verlangt: Erſter Klaſſe engliſch ſprechende Cabi⸗ 
netmakers. 329 Laſalle Straße. 


ßerlangt: Carriage Holzarbeiter. 
& Son, Clart und Montrofe Str. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon, : muß eng» 
liſch ſprechen. 911 Carroll Ave. 


Verlangt: Gute erſte Hand an Cakes. 
bourn Place. 


Verlangt: Bäderwanentutfher mit Erfahrung, — 
Harbor Bakery, Indiana Harbor, And. 


Berlangt: Schneider, guter Mann zur Hilfe an 
neuer und alter Arbeit. 218 Eaft 22. Str. frion 
Verlangt: Schuhmader. 302 Sehgwid Straße. 
Verlanat: 3 Weber an Rugd, auch Junge. 1404 
MWeft Madijon Str. frſaſo 


Verlangt: Für ein Fabrikationsgeſchäft ein gebil⸗ 


deler, verheiratheter Mann, der ſich allgemeinen 
Arbeiten unterzieht. Adr.: D. 218, Abendpoſt. 


Verlangt: Für ein Fabrilationsgeſchäft ein in— 
telligenter Mann, der ſich allgemein nützlich machen 
kann. Adr.: O. 535, Abendpoſt. 


Verlangt: Porter, ea 2 Mann. 


Glart Str. 


Moulders für Country und Arbeiter 
666 Milwaukee Avenue. 


123 Webfter Ave. 


Berlangt: -Ein ftarker Runge, der fon in der 
PBäderei gearbeitet bat, an Brot und Cafes; ftetige 
Arbeit. Kohn Stegmeir, Rocelle, SU. fria 

Verlangt: Ein Mann für Küchen-Arbeit. 106 Oft 
Randolph Straße. 

Berlangt: Ein Mann mittleren Alters für Teihte 
Portere und SGausarbeit auf dem Lande. Nachzu: 
Goser Saloon Little Henry, Ede Kinzie und Wells 
Straße. 


Berlangt: Aunge für Bäder-Shop. 858 Otto Str. 
D. Eilert, 1601 


. 8. Stevens 
3 frſa 


281 Cly⸗ 
fria 


1841 
N. 


Verlangt: 
für Michigan Wälder. 


Verlangt: Guter Wurſtmacher. 


Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter. 


51. Straße. 


Verlangt? Junger Mann, um in Stockroom gu 
helfen, muß gut rechnen können. Curt Teich & Co., 
117 Oſt Lake Str., 3. Floor. frſa 

Verlangt: Junge, um die Bäckerei zu erlernen, 
Tagarbeit. 465 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Negiftrirter Apotheker - oder. Gehilfe. 
Salär $75 den Monat. 418 W. Dipijion Str. 


erlangt: Guter Ofenihmwärzer und Reparaturen 
Arbeiter. U. Q. Smith & Bro., 241 Oft North Une. 


‚PVerlangt: Junger Mann als Porter fir leichte 
Saloonarbeit, $14, Zimmer. und Board. Kern, 334 
Oft North Avenue. 


Verlangt: Bäder, ein junger Mann, an Gates zu 
beilfen. 355 Welt Erie Str. 


— Berlangt: Starker Aunge, zum Wbltefern beim 
Buther. 213 N. Paulina Str. 


Rerlangt: Ein Porter. 
Bajement. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter, mub aub auf: 
warten. 75 ifth Abe. - 


12 Süd Clark Straße, 


Verlangt: Porter. NR. Silvermann, 418 Gtate 


Straße. 
Verlangt: Starker‘ Aunge an Brot und Rolls. 

Kohn $4, Room und Board. 451 N. Clark Str. 
Berlangt: Bäder an Brot und Cates. 933 Norb 

Glart Straße. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 


Verlangt: Junge, der das Butchergeſchäft 
lernen wünſcht; gutes Heim. 820 Belmont 


Verlangt: Aſſiſtant Cabinet Foreman, um die 
Herſtellung von Schaukelſtühlen in Stuhlfabrik zu 
übernehmen. Gebt Erfahrung an. Udr. O. 5 
Abendpoſt. dofrſaſon 


Verlangt: Ein ſtarker Junge, über 16 
alt. 86 die Woche. 151 Illinois Str. 


13 N. Elart Etr. 


u ers 
be. 


Aahre 
dofr 
Berlangt: Lediger Schuhmader, frifh eingewan- 

dert. 494 W. Madifon Str. dir 


Verlangt: Badfteinmaurer, Clgin Wat Eo.’3 
Power Houje, Glgin, AUS. Zu erfragen: 868 Roo— 
fery Gebäude. Guter Lohn und Car Fare. dofrfa 


Berlangt: Jungen, das Volftergeihäft zu erlernen. 
U. €. Schmidt & Co., 120 Jlinois Str. dofr 
Verlangt: unge. Mantner Bros., 167 Wabaſh 
Ape., 6. Floor. dofr 


Verlangt: Kräftiger Yunge für leihte Arbeit, im 
Carpenter Shop. Chicago Plufh and Leather Eo., 
50 Michigan Ave. bofr 


Berlangt: Wagen: und —— — über 16 Jahre 
alt. Nachzufragen Vorm. 8:330 Uhr, 6. Floor, The 
Fair, State, Adams und Dearborn Str. a 
Rerlangt: 50 gute Männer für Eanning Fabrik: 
arbeit, Tönnen gutes Geld verdienen. Wegen Nä- 
berem sprecht fofort vor bei PB. U. Marfh, Zimmer 
203, 42 River Straße. doft 

Verlangt; Zement-Finiſher, Helfer und Arbeiter. 
57 RN. Waſhtenaw Avenue. doft 


842 Parnell Ave. 


dofr 


Verlangt: Agenten, um SKaijer:Kalender, Lahrer 
hinfenden Boten und fämmtliche andere importir: 
ten deutfchen Kalender zu verlaufen. Wm. U. Lan: 
fermann, 56 Fifth Une, 6ip, 20 


Verlangt: Meltliher Mann für Porterarbeit. — 
693 Stoney Island Abe. midofr 


Verlangt: Ein Brauerburſche, für auswärts. 
Adr.: 2. 774, Abenbpoft. 2jep, im 
— — —— — — — —ñ — — — —— 

Verlangt: Zwei gute Männer in Bäderei zu hel⸗ 
fen, einer bei Pferd und Wagen und der Andere um 
ſich in der Bäderei nützlich zu machen. R. Sie: 
bert, Hammond, Ind. —fa 

LT —— — — — — — — 

Verlangt: Eiſenbahnarbeiter an Soo⸗-Linie in 
North-Dakota, 822bis 82.50 den Tag; Fuhrieute, 
$30 bis $35 und Board; 100 Wann für Regierungs: 
arbeit, $1.55 und Board fr 8 Stunden, dies ift 
gute Arbeit für refpeftable Urbeiter, billige Reije. 
500 Gifenbabnarbeiter für Yoma, South Dakota, 
Minnefota und Michigan; freie Reife. 10 Farm⸗ 
arbeiter. Roß Labor Agency, 117 ©. u Str. 

—W 


Verlangt: Hausmovers. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— —— —— —ñ —— e — —ñ — e — — 


Verlangt: Kinderloſes e in mittlerem Alter 
für eine Esmmerbeimetb auf dem Sande; der Mann 
mub gut- mit Pferden umge tönnen, Kübe melten 
und etwas Gartenarbeit 
bewandert jein. in allgemeiner gute, 
dauernde Heimath und gute Behandlung SR 
—— Leute. — 276 Wabanjta Abe., Ede 

vod Str., Saloon. frfa 


Sausarbeit; 


Stellungen fuden: 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


nee. Auſternmann ſucht Platz. — 


D 


als Bartender oder 


G t: Beihäfti 
en —* zu berrihten. Wbr.: 


Ba ! 
Sundmann, willig Porterarbei 
D. 551, Abendpo. 


— — — — m nn — — — 
J un: ur Stelle —X — 
abre alt, ſu e u N 2 

dien, TOI®. Ike Er. frie 


| 


eben; bie Frau muß gut 


Männer und Kuaben.. 


Stellu ngen. * 


(Ungeigen unter diefer Mubrit I Gent das Marks | 


arte ed Me Gareifen Bien oben ne 


Gefut: Mm , 6 Monate im Sande 
(udr rare e etige Belt ftigung. gang, 274 
eit Late Str. frfa 


r 


Gefucht: Zwei junge Männer, 20 Jahre alt, fu: 
n Ürbeit in einem Saloon oder irgend eine 
ausarbeit, jcheuen keine Arbeit. 196 — 

a 


traße. 


Gefuht: Bäder, Baier, fucht dauernde Stelle als 
erite oder zweite Hand an Brot und Rolls, Adr.: 
3. 938 Abendpoft. frfa 


Gejudt: 
fucht ftetige Arbeit. 489 Fifth 


Gejuht: Zwei junge Männer wünſchen irgend 
welche Arbeit; gute Erfahrung an Majhinen; thun 
auch andere Arbeit. Adr.: 8. 947, Abendpoft. fria 


Geſucht: Ein anftändiger junger Menſch 
beit mit ordentliher Keimatt. Mar 
238 Süd KHalfted Straße, 2. Floor. 


Gefuht: Aunger Mann juht Stelle als Porter, 
faun aufwarten und etwas Bartenden, Adr.: 3. 
949 Abendboit. 


Gefuht: Deutiher Mann juht Stelle für Kü- 
henarbeit oder Gefchirr waichen, 3 Jahre Erfah: 
zung bei diejer Arbeit. 842 Elybourn Ave. 


Gefuht: Suche Porter, Auffeher oder ähnlichen 
Voften. Berläßlid. Empfehlungen. Werner, 782 
Allport Str. 


Geſucht: Friſch 
Stelle als Porter. 


Gejucht: Deutiher Mann juht Stellung, Fabrik 
oder irgend eine Arbeit. 162 Eleveland Ave. 


Gefuht: Aunger Mann, 21 Yahre, fucht irgend 
eine Fabritarbeit. 492 Milwaulee Ape., 4. Flat. 


Gefuht: Aunger Mann, 0 HYahre, jucht eine 
Stelle im Wholefale-Haus, als Porter. 492 Mil: 
mwaufee Ape., 4. Flat. a 


Geſucht: Deutſcher, ſpricht engliſch, wünſcht Bes 
ſchäftigung als Porter oder 2. Bartender; vier Jahre 
im Geihätt. Adr.: DO. 562, Abendpoft. dofr 


Gefuht: _Aleinftehender Mann fucht dauernde 
Stelle al3 Bäder an Brot und Rolls; nicht lange 
im Lande. rt. Melcher, 4936 S. Loomis Str. 
Telephon: 6248 Yarbs. midofr 


Gefußt: Deutf er Mann, Defterreicher, fuhtStele 
als Buchhalter; hat gute Zeugniffe. John Schnell, 
73 N. Halfted Str. —fa 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Käden und frabrifen. 


judht Ur- 
Schwars, 
frja 


eingewanderter Deutſcher ſucht 
45 Meyers Court. Martin K. 


Verlangt: Durchaus zuverläſſigeVerkäuferinnen für 
Coats, 
Suits, 
Röde, 
Strumpfivaaren, 
Damen geftridtes Unterzeug, 
Kinder geftridtes Unterzeug, 
Leinentvaaren, 
Wafchitoffe, 
Polfterwaaren, 
Gas-Firture, 
Körbe. 
Stetige Stellungen und gute Löhne. Nachzufrn- 
gen beim Superintendent auf dem 5. loor, Vor: 
mittags um 8:30 Uhr. 


Nothihild & Company, 


State und BanBuren Str. 7,8,9i» 


Verlangt: Fitters und Alteration Hands (Mäb- 
hen und rauen) für Damen-Suits und Coat3. 
Zu erfragen beim Superintendenten auf dem 5. 
Floor, 8:30 Uhr Morgens. . 


Rotbigilv & Co, 
State und Ban Buren Straße. 


Berlangt: Operator3 zum Füttern und an 
Aermel,. Sowie Mäı hen um Uermel einzunä- 
ben in Euftom Coats. The Robal Tailors, 12. 
Str. und Mihigan Ave. Eingang Hinten. dfſa 


Verlangt: AYunges Mädchen von 16 Jahren in 
Heiner Fabrif. Zu erfragen 8 Uhr Morgens, 338 
Mihigan Str. nahe State Str., Bafement. 

Verlangt: Erfahrene Pafters für Bigarren-Bores. 
211. Superiog Str... friamo. 

Berlangt: Mädchen in Papppedelihachtelfabrit. 
25 Sergwid Str. , 

Derlangt: Yunges Mädchen im Bäderei r arbei⸗ 
ten. 68 Oft 8. Str.; muß zuhauſe ſchlafen. 


— Mil: 
waukee Abe. Employment Office. frſa 


Mädchen als - Tabal-Stripper. 


Verlangt: 71 


Racine Ave. 


Verlangt: Junges deutſchamerikaniſches Mädchen 
an Motor-Spul⸗Maſchine. 436 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen, Lining Baiſters, Knöpfe an— 
nähen, Vocket Prefjers an Weiten. 745 Eltgrove 
Ave. dofrfa 


Berlangt: Näherinnen auf: fanch Sedervaaren. 
107 Wabafh Ave., 6. Floor. dofr 


Berlangt: Erfahrene Operator an, feidenen 
Waifts, Knorr Mfg. Co., 492 W. Ohio Str., Chi: 
cago Embroidery Bldg., Lale Metropolitan Koch: 
bahn bis Grand Ape.-Station. dofr 


Verlangt: Wrappers und Inſpectors, über 16 
Jahre alti. Nachzufragen 8:309 Vorm., 6. Floor, The 
Fair, State, Adams und Dearborn Str. j 


Berlangt: Mafhinenmädden an feinen Hofen. 
280 W. Dipifion Str. dofr 
Berlangt: Mädchen, _ geiibte Hände auf Kunft: 
blumen=Arbeit. Beltändige Beihäftigung. Gut be: 
ablt. Aunge Mädchen zum Lernen angenommen. 
oien & Eo., 140-Wabajh Ave. mibdofr 


Verlangt: Majchinenmädchen an Hofen. Stüd— 
arbeit von 17 Gents aufwärts. Kommt jofort. — 
1158 ©. Waihtenam Une, nahe 4. Str. midofr 


Berlangt: Mädchen, die an der Nähmajchine ar 
beiten fönnen, mögen vorjpredhen 116—120 Market 
Str., 4. Floor. bſep, Iw 

Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen au We— 
ſten. 847 Oakdale Ave., nahe Perry. midofr 


Verlangt: 2Mädchen für fanch Federn, ſowie 
Lehrmädchen: Bezahlung während der Vehrzeit; ſte— 
tige Beſchäftigung. 69 Oſt 31. Str. mibdofr 

Verlangt: Erfahrene Operators an —— 
Chicago Braiding & Embroidery Co.,  116-1% 
Market Str. dmdofrjafo 


HSaußarbeit. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeineausarbeit; 
gutes Heim; ftetiger Pla& und Heine Familie. Zu 
erfragen wiſchen 11 und 12. B. Minsty, 37 Oft 
Madijon Str., 2. Flat. fria 


Verlangt: Nettes Mädchen für todhen und ivas 
fhen, deutihes bevorzugt; gutes Heim und guter 
Rohn. Anzufragen: 4357 Bincennes Xpe, 


Verlangt: Eine Frau_zum waſchen an Montags 
in Brivatfamilie. S. Hoyne Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen, für Hausarbeit. 1784 
N. Halſted Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Beſtändiger Platz. 5922 Burling Str. nahe Wright: 
wood Avenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in lleiner Yamilie. 532 Cleveland Ape., 2. 
Flat, nahe Lincoln Abe. 


Berlangt: Gute Köchin, muß im Haufe fchlafen. 
86 die Woche. 1218 12. Straße, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
feine Wöjche. Mrs. Lapine, 3554 Rhodes Ave. fria 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Rhodes be. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3149 Yubiane 


Berlangt: 
dr.: 


Avenue. Braucht keine Erfahrung zu haben. 


Verlanat: Köchi Buſineß⸗Lunch, Süd 
zu Abe. >, * ee © — 


Kindermädcen für leichte: Hausarbeit, 


Berlangt: 
151 ®. 13. Str. nabe 


Katholilin vorgezogen. 
Hohne Abe. 


Berlangt: 


unges Mädchen, am Tiſch aufzuwar⸗ 
ten. 110 sun Une. * — 


aa 

J n 

IR ot North ne. dem mplopyment Office. 
Verlangt: Deutiches, williges Mädchen 

Arbe erifani ifie; fri 

—— ng Mir nie eis 


t: Mädchen, Sausarbeit; eins 
gun Hafen tann, —— 4857 Galumet 


a le ee en 
ei 


t: 
nen, 


: Mädchen Sausarbeit; muß 
ſprechen ? ER. Adland Une. 
Berlangt: Köchin und Bi 
Küden:, ⸗ » 
—e Haushä ——— 


ein: an Bicher, 6 


Wort) 


Friſch —— ſteürſchnergehilfe 
de. 


—— 


or 7 
rt * 
ji 


ante Mir Rubrik 1 Gent das Merk) 


Berlangt: Mädchen emei Sarbeit 
und im Eiore u Pr Kr or North 
nut. 


Berlangt. Gutes Mädchen für usarbeit; guter 
Sohn. 130 Orleans ee —8 er 


Berlangt: Mädchen für Sarbeit in kleiner 
Familie. 579 ee iz Flat. 

Verlangt: Ein zuverläfjiges gutes Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit. 389 N. Hermitage Ave. 


Berlangt: Deutfhes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. ”% N. Hoyne Abe. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Basti; guter Lohn; mu 
etwas engliſch ſprechen. S. Park Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Kräftiges, gutes Mädchen für ge— 
whnliche Hausarbeit. 343 Halfted Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Store: und Haus: 
arbeit, guter Lohn, außer dem Haufe jchlafen. — 
1314 Grace Str. fr ſa 


Vexlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
in kleiner Familie, deutſches beborzügt, Empfeh— 
lungen verlangt. een Sonntag bon 3 bi3 6 
Uhr, 77 Rate View Apenue. ! feja 


Verlangt: Mädchen von etwa 16, bei leichter 
Hausarbeit mitzubhelfen; mn& gut gekleidet fein. 
456 Ordard Str. 


Berlangt: Mädchen 
Augufta Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine Fa—⸗ 
milie. 205 Sheffield Ave. 

Berlangt: Starkes ...ädhen für SHausarbeit. 
Nahzufragen im Store. 76 Eenter Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 940 Armit: 
age Ave. 


oder ältere Frau 


Verlangt: 
Sausarbeit in feiner 


für Saushalt, jofort. 262 


Berlangt: Mädchen, für Kinder, und im Haus: 
halt zu Seiten. 979 N. Satoyer Anpe., hinten. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
1148 Flourney Str., 


Heine Familie; guter Lohn. 
1. Flat. 


Verlangt: Frau, Bäder-Store rein zuhalten. Hans 
fen’s Bakery, North und California Abe. 


Berlangt: Yunges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzubelfen: muß zu Haufe fchlafen. 245 Bifiell 
Str., 3. Flat. 

Berlangt: 
Heine Familie. &31 Weit Chicago 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß jauber fein. 577 La Salle Abe. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit; 
fprehen. 192 Mells Str. 


Perlangt: Haushälterin in fleiner Familie. Nadhs 
auftragen Apotheke, 272 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen oder frrau in mittleren Nah: 
ren für Hausarbeit auf der Farm nicht weit von 
zu Lohn $3 die Woche. 6052 Langley Ape., 
. Frlat. 


Verlangt: Gute zweite Köchin. 
Reftaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3648 Rhodes Ape., 2. Flat. fria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 800 S. Rod: 
wel Straße. 


Berlangt: Starke deutiche Frau für Theaterarbeit. 
177 Chicago Ave, Top Flat, - hinten. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. 1257 N. 42. Une, 


Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit in einer Heinen Familie. 942 Addiſon m. 
rja 


Mädchen für —— Hausarbeit; 
ve. 


muß englijch 


101 Oft 2. Str. 
frja 


Verlangt: Mädchen für Kühe und Hausarbeit; 
auter Lohn. 26 Union Place nahe 2, und Union 
Straße. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hauser» 
beit. Hoher Lohn. 958 N. Clark Etr., 2. Si 
ofr 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 
Gutes Heim. Bitte Morgens vorzuſprechen. 713 
Burling Etr., 3. at. dofr 


Verlangt: Gutes, 
gemeine Hausarbeit; Drei in Familie; 
47 Humboldt Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Hausarbeit. — 
3427 Soutb Part Abe. dofr 


Verlangt: ine erfahrene Köchin, die auch baden 
tann; $12 Pie Woche. 2045 N. Halited Str. midofr 


erfahrenes Mädchen, für all: 
guter Lohn. 
dofr 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
1625 Roscoe Str., 2. Flat. 
midoft 


Mädchen; gutes Heim. u. 
vu mido 


Verlangt: 
muß zu Sauje jchlafen. 


Verlangt: Tüchtiges 
Wabaſh Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gin Mädden- für allgemeine Hausaz- 
beit; muß gut fochen fünnen; $6 Die, Woche. 4943 
Grand Boulevard. a midofr 


Berlangt: Gutes Mädchen mit Erfohrung für 
gemeine Hausarbeit. Guter Lohn. 618 46. BI. 


Verlangt: Köchinnen, zweite und Kausarbeit3- 
mädchen bei feinften Serrfchaiten. Befter Lohn. Neu 
eingewanderte jofort sent. Mes. Mandel, 
3155 Indiana Ave., Tel. 683 Douglas, Bag,im 


Verlangt: 100 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Köhin und Geichäftspläße; hoher Lohn; Pläke an 
Hand. 3121 entwortb Ave. Mrs. —* 2 

plm 


zur Hilfe in Reftaurants 
Kolb’3 Employment, 643 Milwau: 
2jep,im 


all⸗ 
—fr 


Mädchen 


Verlangt: 
9. 


und Hotels, 
fee be. 

 PVerlangt: Kindermädchen, für zweite Hausarbeit; 
guter Löhn; Einpfehlungen verlangt. 4527 Euis 
pe. F bofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3138 BWalldıe 
Str. dofr 


‚ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für zweite Arbeit 
in fleiner Familie. Guter Lohn, 2 Greenwood 
Avenue. dofrfa 


Verlangt: Ein bejahrtes ftarfes Mädchen, meldh«s 
Hausarbeit und etwas Kochen verfteht. Gutes Heim. 
3 in Familie. Guter Lohn. 1093 Francisco pe, 
Ede Armitage Ave. dofr 

Verlangt: Verfelte Köchin. Guter Lohn. Kleine 
Familie. Referenzen. 1843 Wellington Ave. doft 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Mrs. Schvenfeld, 752 Englewood Ave. Tiplm 


W. vn, das einziafte, größte beutich-amerika- 
rifche Vermittelungs-Anftitut, befindet fih 586 R. 
Glart Etr. Sonntags offen. Gute Präge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen im= 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 281. zia.* 


— — 


fommt fertig 
Kolb's Employ: 
2fep, im 


Verlangt: 
zur Arbeit. Reine Bezahlung. 
ment, 643 Miliwantee Abe. 


Stellungen judhen: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter dDiefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges ‚Mädchen wünſcht Stelle in Fa- 
milie de erjonen für Hausarbeit und Tochen 
ohne Wäihe. Spredht jelbft vor. E. Wölfe, 41 Le 
Mopne Str., am Wider Bart. 


Gefucht: Deutihe Frau, die Hausarbeit, * 
und bügeln gut verſteht, wünſcht Arbeit von 7 pe 
Morgens bis 3 Uhr Nahmitiags, wenn möglih in 
der Nähe von 93 Weit 24. Str. . 


Geſucht: Wittwe wünfht Pla als Haushälterin 
oder irgendweldhe Sausarbeit. Nachzufragen Samftag 
353 Larrabee Str., oben, vorne. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit von 8 bis 
6; kann gut nähen. Mrs. Kaß, 731 Southport Avbe. 


Gefuht: Gutes, deutihes Mädchen wünjcht Haus: 
arbeit; deutihe Familie. 736 Auftin pe. 


Geſucht: gu eingewandertes Mädchen fast 
Stelle für Hausarbeit. Bitte perjönlid borzuipres 
hen. 194 Ganalport be. 


Gefuht: Frau die Saloonarbeit verftcht, fucht 
Stelle, oder für Sausarbeit, von 7 Uhr Morgens 
is 3 Uhr Rahm. Pitte vperſönlich vorzuſprechen 
18 W. Bofton Uve., 2. Floor. 

Gefuht: Alleinftehende tüchtige Frau fucht Stelle 
als Haushälterin, gebt auh auf's Land. 561 
Schawid Str., oben. fria 
Gefudht: Deutihes Mädchen fudht Stelle für all- 
emeine Hausarbeit. Bitte jelber vorzuiprehen, 842 
lybourn Abe. 
Geſucht: * deutſche Mãdchen ſuchen Stelle für 
allgemeine usarbeit. Bitte jelbft vor S 
18 Berry traße. „ef — 
Geſucht: Deutſches Mädchen,“ vier Monate im 
Sande, fucht Stelle für Hausarbeit. 4458 Went: 
worth Une. e 
Gefuht: Deutihe Wittive, mittleren Alters, fucht 
Steie alt Haushälterin; gute Röcin. 129 PR 


Gefucht: Lehrerin mit „> beutiche 
und umge Cara, uns Gr ” 
EL HER EOBE 
* 39 Garfı die fuht. Stelle als 


& 


SERETE 


: i file sing eiwandertes e 
„oder“ GmtenfOneeiel Ei ir Mi 


beide gu 
Damens 
Aben dpo 


NKaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Cha3. Bender, 127, 19, 131 Wells Str, 

bone 1442 Rorth.... 
igture8® bon bem bervorra= 
. — Bollftändige Ausftets 
ı eat Markets, Delilatefienz, 
Sigarten-, CandysLäden und Mpothelen zu dem 
— reiſen. 
e 


aren- werben Toftenfrei aufgeftellt.- 

—BWaaren für Ba d Abihlagszahlungen.— 
aan De Baur oc uf Bofarakkhlngen 

. apx* 

Zu verkaufen: Zants und Gauerfrautfaß. 5033 

Abland Avenue, frfafo 


Zu kaufen — Gebrauchter elektriſcher Motor 
von 1 bis 3 Pferdefräften, mit Preisangabe. 46 
Elybourn Abe. . doft 


Rauft Eure Store 
gendſten ee 
tungen für Groce 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort.) 


‚Zu N Ein erfter Klajje modernes Piano, 
vn p* aſh. 410 Jowa Str., nahe Rodwell, 
riat. 


Bu verfaufen: PVerjchleudere prachtpolles Uprig 


bt 
Piano, 4 Monate gebraucht, wegen Krankheit. 2734 
Indiana. Avenue. 


Nur. $75 für jchönes Lyon & Healy Upright; $5 
monatlihd. U. Groß, 592 Wells, vor. * = 
ep,im 


Grobe Bargains in Upright und Square Pianos, 
82 und aufiwärts, U. Groß, 84 Wabaih Ave. und 
50-94 Wells Str. Afep, Iw 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlichen Schu⸗ 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benutzt; alle — zum Verlauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
ipreht jeßt vor und wählt Euch die beiten aus; 
rößter, je in Chicago er Berjhleuderungss 
erfauf don Werthen. . Schul; €o., 373 Mil⸗ 
mwaufce Ave. Ofien Abends. l5in,tX,3mt 


en Vers 
ourt. 


PR I verfaufen: Neues Upright:Piano mw 
a 
2iep,,3mX 


en: der Stadt; billig. 1483 S. 40. 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Baul Wenzel, 


Zu verkaufen: Zwei gute Pferde. 1 
dofrja 


1033 George Str. 


u verlaufen: Billig, Pferd, ein Exprebiwagen u. 
Geidirr. 1086 W. 22. Str. 5fep,im& 


Zu verfaufen: 5 gute Pferde von 1100-1500 Bid. 
1986 N. Aihland pe. 


Zu verlaufen: Peerd 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Yuh auf PBeftellung angefertigte. Mäßige Brerfe. 
Caſh eder Abzablung. Gebraudhte Magen. Billig Für 
Baar. Thiel & Ehrhardt, 395 Mabaſh Ave. 
l2ag,im& 


177 Lincoln Ave. 


Möbel, Haunsgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Eent® das Wort.) 
Zu verfaufen: Faft neuer Kinderwagen, billig. 
BP. Woelte, 41 Le Moyne Str., unten. 
Zu verfaufen: Wenig gebrauchte fyederbetten, gro: 
Ber Zeppih. 911 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Bett, Tiih, Polftermöbel, billig. 


269 Hirih Str. 


Zu verlaufen: Schöne® Sideboard, billid. 168 
Fremont Str,, unten. 


NRechisanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
N ern eisen —— 


Albert A. Kraft, deutiher Advotat. 
Prozeiie in allen Gerichts höſen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 

attetes Kollekltitrungs-Dept. Anjprüche überall 
durcha cſest. Löhne ſchnell kollettirt. Abſtrakte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Avenue. LWag, t 

8 red. VBlotke, deutiher Rechtsanigalt. 

Alle Rehtsjahen prompt bejorgt. Praktizirt im 
allen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe R. 
Halfted Straße. 7ie* 


9 Wunderlih, bdeuticer 
59 Dearborn Str., Zimmer ie 
29ag, im 


Theodor 
Rechtsanwalt, 


—— Aolph 3. Borgmeier — 

Anwalt und Notar,. 8. Dearborn Str, Suite 512 
bis 515, Phone Gentral 5613. Konfultation frei. 
raftizirt in allen ‚Geriten. Abftrakte unterjucht. 
Beanneigeniium und Nachlafjenfhaften eine Spes 
ialität. Xeftamente aufgejegt und Banterott-Ange: 
Tegeneiten genau und prompt bejorgt. Mäbige Be: 
dingungen. 11p,1m& 
Adolph Traub, 

deuticher Advofat, 84 LaSalle Str, Zimmer 814. 
Telephon: Main 4762. 16ag,2* 


Rihard U. Kod, 
deutfher Anwalt, praktiziert in allen Gerichten. — 
Spredftunden jeden Sonntag von 10 bis 12. — 9 
Wafhingtor Str., erfter Floor. 4fb,2* 


Nah zmweijähriger Abwefenheit von Kalifornien 
zurüdgelehrt nehme ih die Rehtspragis 
wieder in meiner alten Office auf. Louis. Henry, 
112 Clarf Etr., Zimmer 504. lleg,im& 


Berfönliches. 
(Anzeiger unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Michel Zenger gejuht von feiner Bruder Johann 
— * 3. State Straße. fefa 
Beder 


Mrs. ift umgezogen bon 330 Dipifton 
Straße nad 1023 Barry Abe, a 


Achtung! Große Union:Halle frei für Arbeiter, 
Parties, Unions und ‚Clubs. 475 Fulton Str. Dffa 


Feuer! Magic Fire Clay Stove Linings; 3 Pla- 
ftic_Brids 3x. In The Fair_und Siegel, Cooper 
& Co. Pafjen in irgend einem Ofen. 6iplm& 

Alerander Detective Agentur, 171 Waihington 
Str. Wir fammeln Beweismaterial für alle Fälle, 
wie Diebftahl, Schwindel, Raub, und füberliefern 
die Schuldigen den Gerichten. Uebernehmen auch 
unanren. Familienfahen. Rath frei. Koften — 

ſep 

Keine hohen Doktorrechnungen mehr. Wir laſſen 
Jedem, ſowie ſeiner Familie, der gegen einen klei— 
nen Jahresbetrag unſerer ſtrankenkaſſe beitritt, erſt⸗ 
tlaſſige ärztliche Hilfe zuiommen. Auch jeder Kranke 
wird aufgenommen. Schreibt ſofort um Einzelhei⸗ 
ten. h. Schmidt, Gen'l Agent, 559 Oft Divi⸗ 
fion_ Str. 5 Sfp,im 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etwas 
u ihren Gunften erfahren, wenn jie adreijiren 
x 961 Abendpoft. 1ip,%* 
nad Liverpool; 


l. Rajüte 865; 2. Rajüte $40; 3. KRafjüte 996.50 

amburg $33; Bremen $35; Rotters 
tam $3. anadian Pacific Steamfhip Lines. — 
%. ©. Shaw, 232 Clark Str., Chicago. sljl,t® 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Aubril 2 Eents das Wort.) 


Abend-Unterriht im ihnen. Die Nachfrage 
nad ar zu großem Gehalt überfteigt das Un= 
gebot. ir bereiten -Eud jchnell vor. Kinzel⸗Un⸗ 
terricht ‚von erfahrenem Lehrer, der deutih fpridht— 
ertbeilt" Arcitelten, mehanijhe und Bau-Beihnun: 
en. SKlajien werden diefe Woche eröffnet. Spredt 

ontag oder Donnerftag Abend vor. fragt nad 

ern Foto. Chicago Technical College, 5. Floor, 
thenaeum:Gebäude, 26 Ban Buren Str. 6ip,imX 


Englifhe Sprache nah einzig beftehender Original: 
Erprebmethode. Neue Kurie beginnen 18. Sept. 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 368 
Larrabee Str., nahe North Upve. Etablirt 1802, 

Sip,frionim 


Hebammen-Schule offerirt Damen befte@elegenheit, 
deutih und engliich, — auch prattiſchen Un⸗ 
ſerricht. Erfolareichſte leichte Methode. Beginnt jetzt. 
Mrs. G. Blenz, 3155 Halfted Str., od. 260 Dearborn 
Str., Zimmer 1361, Abends. Breis mäßig. 6iplätt 


Dachdecker u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Watt.) ) 
GE Dieser 


IR Euer digt? Ihr Lönnt ein Sejferes 
und billiger als indeln oder 
Grave Roofing Comp 

fice: 778 Lincaln 

siand Une. Xe, 
oder. auf monat, 
1Imj*2 


" Gefunden und Berloten. 
(Ungeigen unter djefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 


= en: ei 1 
Verloren: Bund Sälüffel, ein Echlüffe weh 


Nummer 


“+ 2 —— Belohnung 


BEI Ein Sit "Ei. uni 


u verkaufe : Eine gute Bäderei; gute Gates: und 
Br = 
—— ——— 


verkaufen: Geeignetes Ge u L 
siehe, mber, a ee en: 


poſt. 


dert : Delitat *, Fifh-Store; wöi = 
a a a ee u mode! 


Zu verlaufen: Orocerpftore in deuticher Nachbar: 
haft, Rordjeite, Umjag $IOO—$LMV per Monat. 
dr.: D. 546 Abendpoft. 


u ‚verlaufen: einer Grocerhftore auf jchönem 
Blag, mit guter Kundicaft, alles Cajh Zabler, muß 
wegen Wbreife billig verlauft erden. Adr.: D. 
272 ‚AUbendvoft. frja 


Wegen Krankheit zu verlaufen: Delitatefien-Store; 
Firtures neu. Fragt um 9: 523 Cleveland «be. 


1083 Weit 


ſehr billig. 
irja 


Su verlaufen: Saloon, 
North Ave. 


u verlaufen: Cine Bäderei, nur Storetrade, 
volle Preije, billige Miethe. 44 Orleans Straße. 
John Bandholz. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon in lei: 
nen? ‚lebhaften Landftäpthen. Nabe Eity Limits. — 
Adr.: D. 244 Abendpoft. frjajo 


gu verfaufen: Meinen fein eingerichteten Saloon 
wegen anderem Gefhäft. 5231 Aſhland Ave. 


‚Zu verfaufen: Grocery:, Butcher-Store; tägliche 
Einnahme KV. Fragt Morgens 9: 528 Eleveland Ave. 


Zu, berfaufen oder vermiethen: Schneiderjbop, 6 
Mafchinen, wegen Todesfall. 654 Wellington Str. 


gu verlaufen: Billig, Groceried, Tabat, Notions, 
Ediaden. 1729 W. 2. Str. fria 


Zu verkaufen: Guter Notions-, Zigarren-, Tabak: 
und Schulmaterialien-Laden zu einem Bargain. — 
547. Sid Weftern Avenue, 


Zu verlaufen: Ed:Saloon, Nordjeite. PBreis $400; 
Bäderei, 3300, Saloon Eouty Water Str. $1500. 
Näheres 44 Orleans Str. 


Zu verlaufen: Delitateffen-Store: täglide Ein: 
nahme $4. Fragt Morgens 9: 523 Cleveland Ave. 
Grocery und Market, 17 Aahre 
—— Geſundheit. H. C. 


de. fria 


gu verkaufen: 
etablirt, Berkaufsgrund: 
Andree, 470 S. Weſtern 

Zu verkaufen: Feine Home-Bäckerei, billig wenn 
fofort, genommen, zum balben Preis, Middleby 
Badofen. Nahzufragen: 949 Lincoln Xpe. 

$425, wenn jofort genommen, faufen 12 Jahre 
etablitte Grocery und Market; elegantes Set bon 
Grocery: und Meat Market: Firtures; großes Yager 
Staple und fancy Lroceries; niedrige Miethe; legter 
Eigentbümer ‚erwarb ein Vermögen dabei. 2137 N. 
Albland Ape. bofrja 


Zu verlaufen: Möblirtes lat, 7 Zimmer, billig 
wenn fofort genommen. Billige Miethe und lange 
Leaje. Zedes Zimmer bejegt. 204 LaSalle Ave., 3. 
Flat. dofr 


Au vertaufen: Saloon in Fabrikgegend. Buſineß⸗ 
lunch, gute Kundſchaft. Großer Bierverkauf. Billig 


wenn ſofort genommen. Adr. O. 505 Abendpoſt. 
dofrfa 


Habe zehn aute Saloon3 zu verkaufen, von $250 
bis 5250. Fragt: 58 Cleveland ve. 


Zu verfaufen: Ein guter Ed-Saloon, mit Board⸗ 
inghaus. Nachzufragen: 119 Weſt 12. SR. an 
Nep, 


Zu verlaufen: Grocery-Geſchäft mit vier Zimmer. 
Täglihe Ginnahme $45. Miethe 830. Pferd und 
Wagen. Adr.: W4 Wallace Sir. 7ſeplwæ 


Zu kaufen gefuht: 2 bi3 3 Kannen Milchroute. 
1843 N. Robey Strake. dofrfa 


Guter Saloon; billig wegen an: 
Mıs. 9. %. Loeihmann, 1533 
midofrja 


Zu verfaufen: 
derer. Gejchäfte. 
Milwaufee Abe. 
2707 


Päderei wegen Todesfall. 
midofr 


Zu verkaufen: 
Wentworth Ave. 
Tabak, 


Zu verkaufen: Candy Store, Zigarren, 7 
Rurzwaaren, Spieliahen und Screibmaterialien.— 
Adr.: DO. T. 99 Abendpoft. 6ip,im 

Zu verfaufen: Wein- und Liquör-Store; Eigen- 


thümer verläßt die Stadt. 2352 Oft North Ave. —fr 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Store, Zimmer und Ställe, Ede 
Palmer und Mozart Str., Miethe $17.50. Näheres 
beim Gigentbümer, 137 Wells Str. frja 


Zu vermietben: Store. 561 Larrabee Str. 


Zu dermiethben: Schönes, helles, modernes Flat 
und großes Arbeitsgimmer für a an an 
Wood, nahe Divijion-Sti,- Chrift, ‚Keller, 211 Wet 
Divijion Str. dojrja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


nebft Board findet anftändiger 


Gutes Zimmer 
Mrs. Woelte, 41 8e 


Mann bei deuticher Wittwe. 
Moyne Str., unten. 


Zu vermiethen: Schönes, dampfgeheiztes Front: 
i ; pajfend für zwei Perfonen; alle Bequem: 
; Privatfamilie; feine Kinder. 722 Wells 
Flat. frjajon 


Zu dermiethen: Schöne Zimmer, bei deutſch⸗ unga⸗ 
riſcher Wittwe. 546 Waſhington Boul. frjajon 


Zu vermiethen: Gute möblirte Frontzimmer, heis 


bes und kaltes Wajier, Telephon etc. 5 Wiscons 
fin Str., 1 Blod von Lincoln Bart. 


BVerlangt: Roomer oder Boarder bei deutiher Yas 
milie. 119 Weft Erie Str. frja 


Berlangt: Roomers. 329 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 116 Mohawk 
Straße. frfa 


"Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 
Ane., 2. Flat. i 


Boarders verlangt, bei deutfcher Frau. 
Ave. 


126 Lincoln 
dofria 


29% Fifth 
dofrjajon 


reinliche, helle möblirte 


vermietben: Kühle, 
5 ’ Bad und allen 


ront: und innere Zimmer mit 

equemlichleiten für Kerren und Damen. 100 R. 

Glart Straße. i Sep, 2X 

— — — — — — — — 

Ge ie Reese 
Zu miethen geiudt. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu miethen gefuht: Wittiver (feine Kinder) jucht 
2 oder 3 Zimmer, Nordjeite oder Nordmeitjeite. — 
Adr.: DO. 588 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Mann, mittleren Alters, 
mwünjht Zimmer bei Meiner Yamilie, oder alleins 
ftebender ran. Otto Hunftod, 14 S. Glart Str. Df 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


®eld Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
1) MW. Madiion Str., Zimmer 202. 

. Sünofts&de Halfted Straße, 

Wir leihen Euch Geld in 
trägen auf Pianos, Möbel, 


roßen und Meinen Bes: 
ferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werben Sheilgaplungen werden zu jeber Zeit an- 
genommen wodurch die Koften der Anleihe verrin: 


ert werden. liep* 
vo Mortgage L2ovan Company, 


ica 
4 Sestieen Str., Zimmer 216 und 217. 


Geld zu verleihen 


Sie 

u Urbeitsfeute 

anf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen sder ir 

gendiwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernied» 

rigften Raten. Wir leihen End das Geld nur der 

infen ivegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum talien wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlehen von 0 5:3 20 unjere 

Speztalttät. 

Es werden eine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Euch 
pajfenden Abzahlungen bezaßlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. i 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fprecht dor bei 


, A. Frend, 3a, 
95 Dearbörn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059. 


—— Gebrauden Sie Geld?! — 
Unleihen auf Möbel und Pianos ohne * entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt umd reell. 

nur 25; nur 8%: 
nur $1.50; 5 nur 92.25; 
nur $1.75; $10 nur 82.75. 

—— Das einzige deutihe Geihäft in Ehicage. — 
—— Sprebt vor oder jchreibt mir. — 
Dtto E Boelder, 70 Lafalle Str, Zimmer A. 

* Deffentlicher Notar. Ain*z 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 GEents das Wort.: 
ir. R { Arzt), Speziali 
BE HERE 
s eine 
52* Heilung verjäume man nicht, tofset sa 
Dr. Roefiel, 
Monroe und 


—*4* 
Officeſtunden: ens bis 8 
— 3 Uhr. 


Res Wells Stra 
.. : Hebamme. * 


0 enfter Malie 
a , 546 Blod., deutichuns 
uU. ‘ { 


Farmen u. New Lisbon, 

115 QAder, 1 Meile von Stadt, — 
lug er Lehmboden, gute Gebäude 
ftgarten, 2 ®ierde, 6 Kühe, Eameine an 
Ernte; Preis $7200;, ein Theil baar, Ref 


unſch. 

169- Ader, 90 Ader unter Pflug, 50 Ader Wieſen 
land, Reft Waldland, gıtte 
5 Bierde, alle Farni⸗ tbiaften; 

80 Uder, 40 Uder unter Pflug, 2 PBierde, 5 
Die* Farm-Geräthe, gute bäude; Preis 
su Ehicago Grundeigentum. 

er, 


ter Pflug, NReft Waldfand; HFarm:Geräthe, Gtod, 
die ganze Ernte; Preis $2200; taujche für Chicago 
Grundeigenthum. 
25 Uder, mit Gebäuden, 
Farm, 114 Meile von Stadt; Preis $1000. 
Ridard A. Koh & Eo., 9 Waihington Str. 
mibofrfa 


tüd 
42%00; 


gu berfaufen: 40 Were, 6 Ucres Timber, Weit 
fultivirt, 11% Meilen von New Lisbon, 
Acres Corn, 2 Acres Kartoffeln, 4 Acres Buch 
mweizen, ZN Bufbels Hafer, 0 Tonnen Heu, 2 
Pferde, 5 Mil 


4 Meilen von der Stadt, 70 Ader uns ' 


pafiend für Hühner: 


Wis. 6- 


tihe, 6 Schweine, Hühner und alle: 


gustgeräthigeiten; lauter jhiwarze Erde. Preis 


„9 Aeres, 6 Meilen von Grand Haben, Mid. 
3 Acres unter Pflug, Reft Timber, jhöne Gebäude; 
Preis 81200; tamjche gegen Chicago Grundeigenthum. 
_% ce in Runde, I., 8-Zimmer & 
er Stall, Hühnerbaus und Remiien, 
guter Plak für ——— billig zu 
Rihard U. Koch & Eo., B Waihington = 
tja 
82500 auf Abzahlung -Taufen gut Zultibirte 
Ader Wistonjin-Farın, mit 75 Ader Ernte, jämmt: 
lihen Majhinen und guten Gebäuden; 6 Stumden 
nad Chicago. Nebf, 119 La Salle Str. 6iepX* 


Zu verkaufen: 5 Ader in Xefferfon am Chicago 
River, $150. Adr.: 2. 758 Abenbpoft. frja 


gu bertaufhen: Gut Zulttotete Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Pferden, Vieh, Mafhinen und Ernte, 
Nebf, 119 LaSalle Str. 6jepX* 
— —————— 

Nord ſeite. 

— Keſidenz oder Geldanlage — 
517—519 Berenice Ave. Ztvei 2-ftödige halb aneins 
ander gebaute moderne WRefidenzen, jede mit 8 
großen geräumigen Zimmern; jhöne Refidenz-Lage; 
Aspbaltitrake. Micthe bezahlt 10 Prozent auf 
SEN Anlage. Kigenthümer verfäleudert jie für 
35000. Bedingungen zu arrangiren. Gelegen zwei 
Blods don geplanter Hochbahnlinie, drei Blods von 
Chicago und Northiweftern PVorftadtftation und 1 
Blod_ don Lincoln Ave. Cars. 5 Ct3. Fahrgeld nach 
der Stadt. Gonklin & Eo., 1648 Lincoln Abe. 


Zu derfaufen: 5=, 6, 7: und 8:$immer &äufer 
und Gottages; Dat Finish und Fußböden, Mantels, 
Eonfole, offener Borzellanihrant, Nidel Plumbing, 
Badezimmer meiß ausgeftattet; Wurnaceheizung; 
—— Zement Floor; Saundred; 

rideBajement; Lot 0x1; MO Fuk Baulinie; der 
Käufer bas feine Spezialfteuern zu bezahlen; bes 
quem nah Schulen, Kirchen und raihe Transportas 
tion; 5 Et3. Bergen nad der Stadt. Peringungen 
10 Proz. Ca h, Reſt wie Miethe; Z809 und auf⸗ 
wärts. Sonntags offen. O. B. Conklin & Co, 
1648 Lincoln Avenue. 

EEE EN ER 
Zu verlaufen: Eine fehr jchöne Cottage, neu, als 
le8 modern, 5 Zimmer und Bad; auf monatliche 
Abzahlung. Ehenfalld Boardinghaus zu verkaufen; 
gebe nah Deutichland; mehr als $30 Verdienft mü- 
— Kommt ſchnell. Wilhelm Metzger, 181 

. Aihland Une. 4jep,1 

Zu berfaufen: Modernes 2-Flat Gebäude mit 
feinfter Einrichtung, 5 und 6 Zimmer Wohnuns 
gen,-in einer guten Gegend in Lafe View. Mies 
ine $36. Koftete Eigentbümer $4200. Breis 
$3500. . dofrfa 

Geo. I. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen oder bvertaufhen: Eure Iehte Gele: 
enheit. Gin 12:Flatgebäude nahe Lincoln Bart, 
Riethe $3600. Preis weniger wie $30,000. Nehme 
fhuldenfreie Bauftellen oder altes bebautes Grund 
eigentbum als Antheil. 3. B. Porrfter & Co., 
145 Lajalle Straße. frfa 


Zu verfaufen: _2-ftödiges Frame latgebäubde, 
Brid-Bajement; Ed:tot 34 bei 25 an Neljon Str., 
nabe Lincoln Str. Maht Offerte, muß verkaufen. 

Rihard AU. Koh & Eo., 95 Waihington > 

rſa 


Zu verkaufen: 2⸗ſtödiges Framehaus mit Brid⸗ 
Baſement. 31 Starr Str. 


Nordweit ieite. 
Achtung! 

Zu verfaufen: Prachtvolle neue 4, 5 und 6 Zimmers 
Käufer an Qumboldt Str., nabe Addifon Avenue, 
mit 8 Fuß Brid» und Stein-Bajements, Badezims 
mer, Bapfenftern, hohen Attics, Fußboden im Taie- 
ment und alle modernen Einrichtungen. Ebenfalls 
ein neues 5 Zimmer-Haus mit allen Einrichtungen, 
44 Weit Eullom Wbe.; dies Haus kann billig für 
Baar gelauft werden. ferner neue 4 und 5 Sims 
mer Häufer an der 42. Wve., 1 Blod nördlih von 
Elfton WUpve., mit allen Einrichtungen; bieje Yäufer 
tönnen alle billig für Baar oder a leichte monat: 
lihe Ubzahlungen gefauft werden. Beicht diefe, ehe 

br anderwärts fauft. ——— bei Friedrich 

alter, Baukontraktor und Eigenthümer, U Weſt 
Fletcher Str. 30ag,mifrja,im 


Zu verlaufen: Neue 5: und 6-Bimmer Cottage, 
cuh 5» und 6-Bimmer 2 Flat Häufer, Brid: und 
SramesBajements, großer Attic, ale neu und mo⸗ 
dern, 30 Fuß Lot, an Springfield und Harding 
ve., nahe Hohbahn und Rorth- Ade. Cars; leichte 
Anzahlung, Reit monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro., 38 Milmantee Une. 
Zweigoffice: 1433 Wabanfia, Ede Springfield Abe. 


Zu verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Office, Irving Bart Boulevard und 
Francisco Str. vor und bejichtigt meine neuen 
Häufer mit 8 Fuk Lotten und 6 Fub Brid Bajes 
ment an N. Francisco Str., 2 Blods nördlih von 
Elton und Belmont Ave. Cars, 2 Bilods füdlich 
bon ring Bart Boulevard Cars. $100 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melmzs, Haupt 
office Ede Milwaulee und Fullerton be. 

in, fria* 


Zu verlaufen: Billig, 8:Bimmer Brid-Rejidenz, 
modern,. breite Lot, nahe grienge pe. und Robey 
Ei Nahzufragen: 78 N. aſhtenaw Abe., 

at. 


Zu verkaufen: Acht-Zimmer Brich-Haus, Gas, 
Bad, und ſchöner Blumengarten, nahe Milwaulee 
und Weſtern Ave. Hochbahnſtation; Preis $1750; 
$400 baar. Zeofil Stan, 694 Milwaulee Abe. frſa 


Zu verlaufen: Neue Logan Square Cottage, nur 
$2,700. $150 baar, $20 monatlid. Regelin, Jenſon 
& €o., 14265 Humboldt Bio. modidofr 


Suũd ſeite. 

Zu. verlaufen: Ein großer Bargain! 
Steinfront-Gebäude, 6432 Yefferjon Une. 
von Sadjon Park, Preis $6600. Wuguft 
Dit North Ave. 


Ö 
a 


fria 


3-ftödiges 
1 Blod 
orpe, 147 
3ip, 1mX 


Südwertieite, 
Zu verfaufen: 339 S. Jrving Woe., Haus und 
Lot, wit großem Stall. $1500. Eigenthümer muß 
die Stadt verlafjen. 5fep.,ImX 


Zu verlaufen: Unbebaute Lot an S. Halfte, 
nabe 31. Str.; verfaufe an den Meiftbietenden. 
Eigenthümer muß die Stadt verlafien. midofrja 

Rihard U. Koh & Eo., 9 Wafhington Str. 


1850 kauft Cottage, 7 Zimmer auf einem Floor, 
bobes Bafement. DOgden Ave. und 43., nahe Weitern 
Electric. Bear, 105 Waihington Str. 


i Berſchiedenes. 
Zu verkaufen, im ſchönen Elmhurſt: Ein hübſches 
8⸗Zimmer Haus; Acer Lot, paſſend für Hühner. 
Kommt ſchnell. Radenzel, Elmhurſt, 


Zu verkaufen: Ein neues 7 Zimmer Haus und 
zwei Lotten; Gas und Waſſerleitung, gute Ziſterne. 
Sehr billig. Adr.: 188 S. Ban Buren Str., Ba: 
tavia, AU. bſep, Iwx 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verlaufen oder vers 
taufchen wollt, lommt zu uns. Ridard U. Koh & 
&o., 95 Wafhington Str. Größtes deutfhes Grund: 
eigenthums⸗Geſchãft. 3ap,2* 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleidem 
Louis Freudenberg verleift Pribatiapitalien von 
4 Brozent'an ohne Rommijjıcn und bezahlt jänmts 
lie Untoften jelbfl. Dreifah jihere Sppothelen zum 
Verlauf ftets an Hand. Bormittags: 440 —— 
Etr., nabe KHopne Une. Nahım.: Uuith⸗Gebau 
Zimmer 1614, Dearborn Str. 3 


Greenebaum Sous, Bankers. 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zins fuß. 

Sichere Erſte Morigages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. Iin,z* 


John B Foerfter Go, 


145 2a Salle Str., maden Anleihen auf bebautes 
—— und für Neubauten. Sichere — 

Hypotheien zu verlaufen. Anz 
Geld zu verleihen bei Privetmann auf Grand: 
eigentbum auf der Nord: und Weftjeite. aan 
Binsfuß. Keine Kommifjion. Adr.: “9 —— 
—W 


Darlehen auf zweite Hppotheten auf Grundeigen« 
t t bejorgt; 34 der * 
En 

i ĩ 
u ee —— 
e Hypotheken vertau 
Rise 805 & ‘» % Gefbingten Ei, 
Rn, 


vum 


€. ©. Bauling, 192 9a Etrake. — 
Erite Sppotbelen zu berfaufen. Fr verleihen 
zum niebrigften Sinsfub. Xelephon Main 0. 


Batentanwälte, 


(Ungeigen unter biefer Mubrif 3 Cents das Wort.) 
Batente!—S 
ML "Genie ee 
8 Ar 168 


fhington, & 


Bits 


160 ° 


us auf; 


dag, mifemo,lun \. 


übt Eure Ydeen; ken —8 





FKZurirtin5Tagen 
und zwar nahhaltin. —Strampfaderbrud, Wafferbrud. 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
39 nehme jeden Tiann in Behandlung, ber an 
Krampfaberbrud, Biutvergiftung, SRervenfchroäche, Waſſerbruch, Blafens 
und Nierenkrankheiten leidet. 


Zungen 


Alle, die an Athemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
fucht leiden, werden mit= 
telft meiner neueften Mes 
thode geheilt durch Eins 
arhınung von Ochgens 
Gas. 
Privat-Krankheiten 

der Männer 
heite ich ichnell, nachhaltig 
und vertraulich. 

RNath freil 


Franen⸗Kranlheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 
nachhaltig karirt durch 
meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Geſchwüre, Aus⸗ 

> fallen der Haare. 


39 heileEuchnachhallig. 


Es · wird deutſch geſprochen. 


there ei, 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chieago. 


* nden: 8 Born. bis 9 Abends. —— 9 Vorm. bis 7 —* Abends. 


Eiſenbahn-Fahrplüne. 


Nichel-Phat e—New Vorl, Chicago & St. Louis 
MM. — 2a Salle Station, Ban Buren u. La Sale. 
Tidet:Offices, 111 Adams Str. w.Aupditortm Anneg 
Rhone Gentr. 2057. Alle Zige tägl Abf. Ankunft, 
New Dorf und Pofton Erpres..10.35 Nın 9.15 Am 
2.32 Nm 5.25 Nm 


New Nort Expreß 
9.15 Nn 7.40 Im 


New York und Boiton Son eb. 


Weit Shore — 


Birr Limited Schuellzüge tägl: 9 zwiſchen Chicago 
und St. Louis nach New Vorl ünd Boſton, via Wa— 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bad, mit elegan. 
ten GH „un d Buffet-Schlafwagen duch, ohne Was 
genwechſe 

Züge gehe en ab don Chicago wie folgt: 

Bia Wabajh. 
11.9 Borm., Ankunft in New Nork.. 


Abfahrt 
Ankunft in Bofton.. 
Abfagıt 11.00 Abends, Ankunft in New Yori 7 
Ankunft in — on. 
ia Ni 


Tinanzielles. 


alle Sparcinlagen 
während biefer Woche bis 4 Uhr 


Huf 


Von B. Sch umann. 


Im Garten der großen Reſtaura⸗ 
tion in B. ſaß * Beendigung der 


Probe eine Anzahl Künftler, Mitglie- 


der be GStabttheaters, beifammen, 
Männlein und Weiblein, alle in fröh- 
lichfter Laune. Man bejprach die geſt⸗ 
rige Vorſtellung ſowie die heutige 
Probe, man kritiſirte, lachte, ſcherzte 
und ließ ſich die vortreffliche Erdbeer⸗ 
bowle ſchmecken. Das war ein Durch⸗ 
einander von fröhlichen Stimmen, von 
tollen Einfällen und Bonmots, die 
nach Gebühr belacht wurden, Allen 
zuvor aber im Erzählen komiſcher Er- 
lebniſſe aus der Bühnenwelt that es 
der dicke Baſſiſt Lummer, der aus ſei— 
nem ſchier unerſchöpflichen Erinne— 
rungsbrunnen ſo viel Heiteres, noch 
dazu Selbſterlebtes, zum beſten gab, 
daß die Geſellſchaft aus dem Lachen 
nicht herauskam. 

„Ja, Kinder,“ begann der joviale 
Herr von neuem, nachdem er ſich durch 
einen herzhaften Schluück geſtärkt, „als 
ich noch nicht lange beim Theater und 
in der Univerſitätsſtadt G. engagirt 
war, gaben wir einmal „Rigoletto“. 
Die Oper war für ſolch kleine Pro— 
vinzbühne ganz vortrefflich in allen 
Partien beſeßt, nur mit den Requiſi— 
ten ſtand es nicht beſonders; der Re— 
quiſiteur war ein gutes Faktotum, der 


3 
| 
| 
s 
d 
| 


auch bei verfchievenen Studenten zu 


gleih Aufmwartedienfte verfah. Für 
den -„Rigoletto“-Abend war ihm auf- 
gegeben worden, zum legten Aft einen 
neuen, großen Sad zu beforgen — ihr 
wißt ja, deh die’an Stelle ihres Ver— 
führer ermordete Gilda in einem 
jolden zum Schluß auf die Bühne 


— 8 181 Rinbart © Jungens! 
fommt i ai fo unerwartet I Will⸗ 


lommen, willkommen! Nehmt Platz, 
ſetzt —8 ſchwirrte es durcheinander, 


und alle Hände ſtreckten ſich den bei⸗ 


den Sängern entgegen. „Wie geht's? 
* des Wegs?“ 

irekt von London, wo wir ge— 
holfen haben, die Saiſon zu berherr- 
lichen,“ ſagte der Tenoriſt Franzius. 


Ich ſage euch, großartig war's, wir 


haben uns köſtlich amüſirt!“ 

„Und Erfolge hatten wir, noch 
großartiger,“ fiel der Baritoniſt Lin— 
dar ein. „Und Sachen haben wir er— 
lebt, Sachen — meine lieben Kollegen, 
nicht zu ſagen, wie komiſche Sachen!“ 

„Na, 'raus damit,“ riefen alle; „ihr 
ſeht, wir ſperren ſchon Mund und 
Naſe auf vor Erwartung!“ 

Der Baritonift Lindar 
„Ihr alle fennt die „Walfüre” — der 
erite .Aft war glatt vorüber; als ber 
zweite beginnen fol, ftehen während 
des Vorſpiels ſämmtliche Walküren, 
durch Engländerinnen beſetzt, die doch 
erſt den dritten Att eröffnen ſollen, 
noch ſchwatzend und lachend mitten 
u ver Bühne — ich rufe ihnen zu, 
denn die Mufif des PWorjpiel:; mar 
faft zu Ende, und ich befam’s mit der 
Ungjt: „Um Gotteswillen, meine Da 
men, fort von der Bühne, der Vorhang 
geht gleich auf!“ Aber fie ließen ſich 
nicht ſtören — na ja, ich hatte ihnen ja 
nicht8 zu befehlen — bis nun wirklich 
der Vorhang in die Höhe raufchte — 
nee, jo was hab ich doch noch nicht er= 
lebt, wie da die fchwagende Waltüren- 
fchaar augeinanderftob, wie da3 Pub- 
lifum lachte, denn da waren in der 


begann: 


zur Mauneskraft! 
änner, leidet Ihr? 


E Euch nicht abhalten, gewiſſenhafte, wiſſen— 
ſchaftlich gebildete und ehrliche Spezialiſten 


Schwache nervöſe 
Männer. 


"€3 gibt viele Männ * ſich anſchei⸗ 
nend gefund fü —— —* 2 ſchwã⸗ 
—— — gm Kin. * 
wãchen angfam un 

= jaum — — ebenſo icher und 


ce Beit, daß Mer- 
——— © Manndartilt und 
nausbleiblihen Folgen find. 

Dieie Berluffe find jebr en berdedt und 
berichleiert, und «die grode Wichtigleit der- 
felben wird meiltens unterfgäßt und ber- 
nochlajfigt -bi5 der -beireffende Fall bon 


N venzcrrüttung, 
Ehwäte die 


i einem fidharffinfigen und erfahrenen Cpe- | 


sialiften gründlich unterfuct und erlannt tft. 


Alle Männer 


welde fi nidt. männlih ftarf fühlen, 
weiche ihren SHeirathe- und fonftigen jpeziel- 
t nachto mmen tönnen. wel- 
ie yon Tag zu Tag ſchwä—⸗ 
der werben, Melde nerbös, ſchwa und 
 gedrocen find, follten nicht berjäumen, 
= Die Ebicaao Medical Clinic, 344 €, State 
Be ir. zu Ionjultiren, bebufs einer gründ- 
lichen und eittaebenden Unterfuhung. Dort 
Ben twerden biefelben willenichaftlichen md chr> 
i liben Roth erhalten obıe Pergütiaung bis 
5 geheilt. Soute Bebandlung für 'nothiwendig 
gefunden erden, fo fönnen Arriingements 
nemact werden, wonad die Pättenten zab- 
len lönnen, nachdem fie gebeilt find. 


se len "lichten mi 
a de fühlen, dab 


zu Fonfultiren. 


Zaungjährige und 
'große Erfahrung 


aus dem Felde der fpeziellen Haut-, Blut-, 
und Nieren = Aranlbheiien jegen dig Epe- 
ialiiten der Chicago Medical Clinic 
den Stand, felbit die — und ver⸗ 
wickeltſten Fälle mit ſoichem ſtaunenswer⸗ 
them Erfolg zu behandeln, daß ſelbſt manch⸗ 
mal prattiſche Aerzte ſich von ihnen ges 
drungenermaßen behandeln lafien len 

Seit Ihr nervos? gebrechlich? 4 ſchwacht? 
Habt Ihr fräber ausiawet end gelebt? Ern- 
tet „hr jent die Lues jrüberer 
den? Habt Ih dr Rüd denſchmerzen? 
Krampfaderbruch? Seit Ihr mit fjdmerz- 
haftem öfte rem Uriniren gedlagt? Leidet Ihr 
an giftigen oder anftedendeniibfonderungen? 
Habt Fur Fledten im Gefiht und Körper von 
einer früheren ſchlecht behaudelten Kranl- 
heit herrührend? 


Bedenkt, 


Ihr habt viel zu verlleren. Laßt Euch nicht 
durch falſche Scham abhalten Euren Fall 
den Spezigliſten anzuvertrauen. Warum 
nicht jegt die Gelegenbeit ergreifen und ge 
ſund werden? Zeitverluſt iſt gleichbedeutend 
mit Gelöberluft, und in manden Fällen ift 
Beitverluft überkaupt nit mehr aut E 
machen. Kranlheit iſt niemals ſtillſtehend, 
Refultate folgen jedesmal einer Urſache. 


Blutvergiftung 


ugendjän- 
aricacele? 


Die EC pezialiften rechnen es fi zum Ber» 


anügen, der leidenden Menichheit ihre neuen 
und erprobten Methoden zu erilären, man 
fol fi nur bertrauensboll an dielelben 
wenden. oe Ihr Euch entfchließt, wo Ihr 
Euch behandeln Läst, gebt zu der Chicago | 
Mer.cal Elinic und labt Euch die neue Me 
tbode erflären. 


Beine Berbindlichleiten. Die Chicago Medi» 
ca 
erfolgreichite Behandlung 
und 
und Riemand 118 
dab Niemand fi 

an 


Ihr übernehbmt hierdurch 
die beite und 
in allen Hayi« 
Blut = Krankheiten au fo liberalen 
Bedingungen zu liefern, 
ſcheuen jelte, fi fofort 


ſchuldet es 


Clinic erbietet ſich, 


Br au wenden 


ein jeder Menfe 


der Gefelicaft, de fo ſtart 
Kranfdeit zu halten wie es 


3 bat Niemand das He 


a. oder ein Zwichenträger bon a 

dei Steankheiten zu fein, melde Selbituer- 
achtun 
und 
lichleit liegen. 


Die Aerzte der Chicago 


bervorrufen, folan e no eine Aur 
ederberfiellung im Bereihe der Mög« 


Medical Elinic 
heilten wid). 


Muslegon, Mich., 16. Juni. 
erlläre ich mi 


Liebe Doktoren: 


Mit tauſend Freuden 


& 
Bereit, | \ den mit. diefen paar Zeiler zu wil- 
fer ar un, daß * etzt wieder 533 und 
ſtark bin. Sie eiten mid bon . 
üblen Volgen RL Thorheiten. Gh 


Blajenentzündung nud 
Beſchwerden 


ſind ein bedauernswerther Zuſtand, und die 
Schmerzen und Unbequemlichteiten, welch 
mit deſem Zuſtand verbunden ſind, verſteht 
nur Derjenige zu ſchäßen, welcher mit dieſer 
Plage behaftet iſt. Das arme Opfer muß 
öfters des Nachts aufſtehen, um ſich Waſ⸗ 
ſerabfluß und einigermaßen ng au 
beriaifen, während er am Tage Dusgenve- 
male gezwungen wird. Die Entzündung, 
wenn nicht don bornderein aründlich beban- 
delt, wird droniic, foda& der arme Patient 
zeitlevens damit zu thun bat. Diefes allein 
it nicht das Shlimmite, da Rierenentzün- 
dung bingutreten lann, melde meijtens je 
Tod endet. Bedentt Euch zweimal, che 5 
mit Eurer foitbaren Gejundheit einen 2 
beiraut, der Euren bedanernsmwertben Zus 
m itand befleinert. Geht zu ben Spezialiften 
d der Chicago Medical Gienic, dort wird Eu 
an ag Ratb, dann Tönnt Ihr Eu 
immer nod ent Haließen, mo Ihr ECud be 
handeln laffen weit. 


Samjtag Nachmittag bezahlen 
mir Zinjen vom 1. Sep: 
tember au. 


Bi de! Blat 

Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rein Dorf 3.00 
Ankunft in Bofton.. 4° IR 
Abfahrt 10.15 Abends, Antunft in New Yor 7.508 
Ankunft in Boiton..10.20 3 

Büge geben ab von St. Roui3 wie folgt: 

Bia Wabafb. 
Abfagrt 9.10 Abends, Ankunft in New ort 2. N 


Ankunft in Bofton.. 5.59 N 
Abfahrt 8.40 Abends, 


Eile zwei über ein Verfabftüd gefal- 
len, und während ich ala Wotan zu 
Brunbilde finge: „Run rüfte dein .toß, 
reifige Maid ufm.“, rafften jich meine 
beiden, jeßt durchaus nicht hierher ge= 
hörigen Töczter befhämt und eilig 
| bom Boden auf, was gar nicht jo leicht 
ging, da die Schuppenpanzer je,..er 
waren und Schild und Speer aud) 
mitgerafft werden mußten! Alles ladh- 
te, und e3 dauerte ein ziemlich Weil- 
hen, bis fich das Pubiitum beruhigt 
hatte!“ 

„Sp was fann bei una doch nicht 
borfommen,“ bemerkte die dramatifche 
Sängerin. 


ift einer der fKHredlichiten Zuftände, denen 
Der Körner ausaefept ift, deshalb wird, fie 
auch * mes it en een 
genan Benn das Plut vergiftet ift, dann 
drüdt fi die Kraniheit dur Eczema, Ge> | im ämeiten Stadium der Schwäche 
este fteife oder geihmollene Ge- |derivorrene Zräume, nächtliche 
lenfe, Sieden im Gefiht und am Körper, ee es Gedänhtrriß. Ih war 
Meine Geihwiüre im Mund oder an der | Ibmwaw, beriiört, war en 
Zunge. mwehen Hals, Ausfallen der Haare, | dergeflimmt. Im Ganzen fonfu n 4 
Kopiweh, Rüderihmerz und zulest Anocden- | Spesialiiten, Niemand bericha ins 
frak aus. Solltet Jhr diefe oder ähnliche derung, bon einer Kur überhaupt = nicht 
Somptome haben, dann fonfultirt dte Spe» | au fprehen, 6iß ih das langerfehnte Bier 
aialiiten der Chicago Medical Elinic erreichte, indem ich zu Ihnen Tam 
mie don Iunen behandeln lieb. Lepte ode 
Sofort. fhidte ih Ihnen einen Patienten, ber an 
——— Krankheit leidet, — der ich gelit⸗ 
Laßt leinen Zeitverluſt eintreten, geht ſofort 
iu den Spestaltiften der Chicago Medical 


ten babe. Er jagt mir, e De * je 
fhon etwas Seiler. Wenn 

Slinic und laßt Eu unterfuden. Wenn 

Eure Befürdtung unbegründet iit, dann 


hinausgetragen und dort vom Bater 
beim Schein der Blige erfannt wird. 
Wir hüllen alfo Hinter der Szene, 
| siemlich dunfel war’3, die Gängerin 
in den bom Requifiteur gelieferten 
Sad, das Stichwort fallt, ich nehme 
Gilda in ihrerSadbülle auf und trage | 
fie vorfehriftsmäßig hinaus, fie auf | 
die Rafenbanf por den gramgebeugten | 
Rigoletto legend. Ein langer, greller | 
Blig erleuchtet die tragifche Szene, | 


Ankunft in New Yo { 7. 50 U 
Ankunft in often, .10% 

iten, Raten, 
oder ichreibt an 

r:Agent, 
rt. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar= 


Wegen weiterer Finzeih:i J 
Be & We. tpreiit ver Konto in diejer Bant. 
General: Bajiagi 
5 Wandeıb: ‚lt Adı., New Yor 
Gen. Weftern Raifag ier-Agent, 
M S. Clark Str. Chicago, Ill. 
Tidet⸗ Arc 205 S. Flart Str... € Hicago, SU. 


Z. 
— — nn nn — 


Central 
Trust Gompany 
of Illinois 


HUinois Geuntrals@ifenbann 


Ulle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrals 
12. Str. und Bart Row. Stapt-Tidets 

9 Adams Str., Phone Central 02 0. 

ntunft. 

becial Art 3) N. 


und was ſahen wir? Auf dem Sad 
ftand in großen, jchmarzen Lettern: 
| „Bräuerei von Paradies und Co.“. 


dieſes Zeugniß irgend guten nen 
wird Euch das eyrlıh und offen gefaat wer- 


erivetfen Tann, fo foll e8 freuen. 

bin bereit, irgendwelche are au beantwor⸗ 
den, und wenn “hr wirflich bebaftet jeid, 
dann Wird wurem bedauernswertben Bus 


ten, welde an mich adteilirt werden bon 
leidenden Männern, wenn bas- irgend ber 
itande bieienige Rebandlung autbeil, melde | Pebandlung bedürfen, denn Bade tvad 
die Schwere Falles beaniprych Die 
Kur ift fchnell, fiber und entbält F In „Ducd 


Sie, lieber Doltor, an mir ge 
filber. melde bemwielcnermaßen Ba: 


Das Bublitum jubelte; natürlich, es 


V. N. Orlean? Memphis 
maren zumeift Studenten; ich machte, 


Limited, Men 


leans, Hot € gar nit zu bergüten. Si pelöne in, 3 ode 


08. 
fter Dantbarfeit. 


St. Louis 
Dapliabt 
Diemond ( 


Gairo 
Aadion, — Holly Spras. 
und ſüdlich — Faft M de 
Champrian, Deca 
und Dattoon 
Ploomington 


at md 
10:00 V. 
1045 R. 
e 8:30 V. 


2250 V. 


Bloomington un 
Evansville E 

Evansville, ——— und ſüdlich 

Kankakee und Gilman 
Minneapolis-St. Paul Ltd. 
Omaha-Council Bluffs Ltd. 
Dubuque, S. City, S. Falls 
Dubuque, Omahba, C. Bluffs 
Dubuque, S. City Faſt Mail 
Minneapolis und St. Paul.. 
Rodford Paſſenger. 
NRodford, Freeport, 


or 


.n® 
SS 35428 


5 


* 
oo 


Ses@a33222838: 


SDDNWAHDMD“ 
nr 


* 


D Dubugue 2; 25 N. 


5 


ren a ne 


Late Shore uud Midhigan Southern Bahı. 
N. D. E. & H. M. nud B. & A. Bahnen. 
Bahnhof: La Salle Str.-Station, Ban Buren 

und La Salle Etr., md 31. & Stadt-Tidet: 

Dffice: 180 Glart Str. 


Tag = Erpreh uk O0 8. 
Buffalo, band & New’ York 8:00 ®. 
Buffalo und Chicago Special. 
„New Hort & Bofton Special. .*10% DB. 
— Century Limited.. SON. 
Quffalo & Pirfspurgh Erpteß 
New England Erpreb:.:....... 145N * 
Buffalo und der Diten. ZOOM. 
Late Shore Limited *3:30 N. 
Elthart Attomodation .. au. 
Toledo, Gieveland und dem 

Dften “TION. 
Toledo, Cleveland, 

Charleston, W. 


Yort 
Buffalo und Bolton 
*Täolid. **Täglid, aus genommen Sonntags. 


Ehicago & Alton. „‚Der einzige Weg‘. 


E:adt Tidet-Dffice, 101 Adams Telephon: 
Hartiſon 4470. Union Bajjagicr = 
Str., zwiihen Adanız und Vladijon 
Main 2123. 

St. Kouis:Sp’gfield Züge. m Chic. 
Brairie State Erprek 9,00 Yin 
Klton Limited B 

Eh 9 Nın 
*11.40 Nu 


Str. 
©. 


Abfahrt: Beet: | 
7:230 V. 
508. 


St. 
R. 


3:00 
+40 
9:45 


7:10 8: 


29:00 R. 


Str. 
Station, 
Str, 


*3.02 Rn 
*5. 00 Nm 
7.15 Bm 
8B8. 10 Vm 
"1.40 Rn 


Palace Expre eß 

Midnight Ex: ial 1 

Bloomington⸗Spr — Local *1. 30 NRm 
Streaton ae a 

Beoria Tag=Erpreh “2.00 Bm 

Veoria⸗Chie ano Simited.......**4.20 Nm 

Vevrin Midnight ESpecia al... .*11.40 Nm  *7.15 Om 
Jadſonville-Kanſas City Züge. 

ganfa⸗ City — r..... .. *6.00 Rum *8.55 Din 

Midnight Spee “114 Nm *1.40 Nm 

Bloomington u. "rd npille..**9. .00 Um *%5.00 Nm 


Monon Houte- ———— Station. 


Ticket⸗Offices 232 Clatk Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telepho n Harr. x Abfahrt. sn. 
Florida Limited.. . GR 5 
Andbianapoli® und & u 2.45 8 
Snfuvette und Lomsville...-... * 8.30 B 
Andianapolis, Cincinnati und 
Dayton ee 
u 
Snbiarapolis, 
Dayton 
Safayette Ur comoY 
Safayette und Lor 
Andianasolis, Cine 
Dayton 9.02 
F. Lid u. M. Baden Eprings * 8.30 3 
v7. Es u. de - Baden Springs * MN 
gli “eTinl 1ih, ausgenomnten Sonnta 


) 9.00 N 
innati und 


Baltimore & Ohio, 


Zahnhof: Grand Gentral Pafjagier-Station: Ticket⸗ 
Sffices: 244 Clarf Str. und Auditorium. Keine 
Erirasigehrpreife verlangt auf Qimited Zügen, 

— Ankunft, 

Lotal =» Expreß *445 

New Dorf & Wajbington Beftis 
büle Simited ° 

NewNort Waſhi näton & Pitts- 
hutg Veſtibuled Limtede. .. 

Kolumbus & Mbeeling Grpreß.. *BION +7,40 8 

leveland & Pittsbura Erpreh.. BION 7408 
* Füglib. ** Täglich... auigerommen Gonntag3. 


5.30 N 


FON *9.00 8 


Bichhtig Für Männer. 


Bern Merste wder Arzneien Euch mi 
"beifen, verfucht unfere ficheren, erprobten -Heil« 
ntittel, welhe niemals fehblihlagen in iolgenden 
neheimen Stiankbeiten: Yormulare Nr. 1 und 3 
furiren jeden noch fo Barinädigen Fall von 
ebeimen Krankbeiten und UrinLeiden. Preis 
1.00 per Slafhe.— Doktor Enders Blut Spe 
eifie Luriet Wlutvergiitung in allen Etadien.— 
Preis S2.00 p. Flaihe.—PBruf DeBsis Baitilles 
Sigerateur heilen Männerihmwädie, Tchlaflofe 
Nähte, Nerpöfität, Sag im Urin, Melandolle 

und nicht aufriedenitellendes Eheleben. Preis 

‚00 die Schachtel, 3 für 32.50. — Die obigen | 
u baben. — 
Cd State 

13m3,4&%,1j 


uns 


Heilmittel find . nur bei 
44 


Bcht te’3 Deutfhe Apotchcke, 


Dem. Chicago, ZU. 
wurden mie abjoins fdmeraies 

16 Zähne in ben Boſton Deutal Parlor 

346 Erate Str., ausgezogen, und — * v 

deren Arbeit Jedem, der den 

tb — nn > . Serndtfon, 580 Ds —J 


WORLD's MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der Yait, Derter Butlding. 
aBergte diefer Anitalt jind erfahrene dem 
Be hen und betradten e3 als eine 
5 ihre ng a itmenfen fe ine als 
Gebredhen zu heilen. Gie bei- 
ala a —* Garantie alle gebei 
In, geümel der Mä SFrauenleiden 
örnngen ohne Üperatiou, Haut: | 
‚Folgen bon Sclbitbefledung, verio- 
Operationen bon erfter | 
en für radilale Heilung bon 
ebs, een —— etc. Kon · 
€ enn nötdk 
Dei Batlensen 5 a unfer — un 
erden rauenarst (Dam 
it. Behandlung infl, Medizinen 


Rur drei Be 
Scneibet db — Stunden: 
bis 7 Ar ubenbs: Sonntage 
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Rapilal...............:- 52,000,000 
Neherfchnf; und MUDCE 1:5900,000 


theilte Brofite: 





Süͤdweſt-Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


midofr 


— — — — — — — 


Wir haben zu verkaufen 


$i00 und $500 


Eifle Sunoldeki Bonds 


Bringen 6 Prozent Zinfen 
Gefichert Durch erjter Klajje 
Chicago Grundeigenthum, 


Epredt vor in unferer Office wegen 
Einzelheiten und Lifte von Grundeigen 


tum, Durch melde dieſe Hypotheken ges 
ı fichert find. 


Caual | 
Zelephon: | 


Ant. Ehie. 


**11.55 Bm | 
3.3 Nm | 


| 


] 


| 
05 
3 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
E 


 Jennings Real Estate Loan | 
Company, 
First National Bank Building. 


27ag,*2 


FRED. HILLER, 


186 -- 185 Madifon Str, 
Bel: auf Grundeigentgum zu verleihen. 
Erjte Hypothefen zu verfanfen. 

6mai.montifr* 


Iscarf —XR 


Meat Market und Pork Store 


(Rholefale und Netail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Sraenübder dem Dada Theater.) 


Die feinſten Sorten Würſte ſtets feil. 


lao. mo.⁊* 


Telephoue North 1025 Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher; —X 


Reines California Rothholz und Wafhingtog | 
rothes Zeder, von friihem Holz geſchnitten 
und mit kupfernen Nägeln gelegt. 


Allerbeſte Arbeit. 
80 HUDSON AVE. CHICAGO. 
ims,8md | 


Boranihläge auf Verlangen. 
Die 


Radifalheilung der 
Nervenihtwäde. 


Edhiwade, nerudie Berfonen, geplagt von Sei 
ehe und fchleten Träumen, erihöpfenden 
Ausflüfien, Bruft:, Nüdene und Kopfichmer 
gearaustah, Atnahme des Gehör: umd Behi 

atarıh, Magenträtiäen, Stublv: Ronfung, — 
keit, Erröthen, Zittern, Derzklosſen, Bruſtbeklem ⸗ 
mung. Aengſtlichkeit und Trübjinn, erfahren aus 


dem „Jugendfreund“. wie eifach, 
ichnell und billig ale unnatürlichen Ver⸗ 
mſte und andere Folgen jugendlicher 
Berirrungen gründlid; geheilt und volle 
Geiundheit und Frobfinn wiedererkangt 
werden können. —Ganz neues Heilver: 
fahren. Jever je eigener Arzt. 


Diefes außerordentliche intereflante und lehrreiäa 
a — etz, Tas aan Sinffunung 

t geleien en 
ie Briefmarken vnerfiegelt bezogen iner- 


x — — monifr,iije 


| Damen: 3500 Belohnung, „Safe 


2. 


daß ich meq fam, und ließ, Rigoletto 
zwiſchen Wuth und Lachen allein bei 
| der Brauerei, über die zum Glüd bald 
j ber Vorhang fiel. Wir waren um 
unfern Erfolg, denn das Publikum 
tief ſchließlich die Brauerei von Pa— 
radies u. Co.“ 

Alle Yachten, und die hübſche Senti⸗ 
| mentale fagte elegifh: „Sa, jo kann's 
einem gehen! Auch mir ift durch jold 
ähnliches Vorfommniß einmal bie 
| Rolle des Gretchen gänzlich verborben 
worden. Wir gaben Fauft nach ber 
Devrient’ichen Einrigtung, und ba 
fommt in Valentins Gterbefzene zur |, 
| Verwandlung das Betpult für Gret- 
chen aus der Verfenfung. Nun hat: 
ten die Arbeiter gemüthli” unter ber 


| Bühne ihr Abenpbrot verzehrt und ben 





Fuß . meines Betpultes ala Tijch be- 


nußt; mie e8 fam, daß die Ueberbleib-- 


fel vergeffen waren, meiß ich nicht, 
aber dentt euch, als ich eben nieberfin: 
fen will und beten: OD neige, bu 
Schmerzensreiche — da erblide ih — 
und mit mir auch das Publitum — 
auf dem Betfchemel ein halbes Seibel 
| Bier und diverfe Brot>, Wurft- und 
| Käferefte! Was blieb mir übrig? N 
mußte mein Gebet angefihts dieſer 
Ehmwaaren beenden unter dem Geläd- 
ter des Publifums, das jich den gan- 
| zen Ubend nicht wieder zu ruhiger 
| Sammluna auffhrwingen konnte. Um 
andern Tage aber befam ich einBadet, 
worin ein großes Brot, eine frijche 
Reberwurft und * Eidamer Käſe, 
mit dem Motto: „DO neige, DuSchmer- 
| zengreiche, dein Antlik gnädig auf bies 
E Brot! vergiß nicht Wurſt und Käſe 
und ſei auch nicht mehr böſe! Mehrere 
25 Pu * likümmer!“ 

| Na, das war doch menigftens eine 
| Humortftifhe Auffaffung der fatalen 
| Sache! Profit,Kinder!" jagte Lum- 
| mer lachend. 

| „Mir ginga’3 vor einiger Zeit faft 
noch fchlimmer,“ 
| iche ‚Sängerin; 


begann die dramati- 
„ich Tang zum erften 
| Male die Donna Anna im „Don 
| Yuan“ — mir hatten munberbolle 
| neue Deforationen, und in der Ber: 
* zu meiner Briefarie findet 
ein kaſchirtes Bett mit herrlicher Ma— 
lerei mitten auf der Bühne Platz; da⸗ 
neben ſitze ich mit meinem Brief; nun 
hatte ein Arbeiter, mit Anbohren des 
Bettes noch beſchäftigt, im Zwiſchen— 
akt das Aufgehen des Vorhangs nicht 
zeitig genug bemerkt und konnte jetzt 
weder nach rechts noch links ab, ohne 
vom ganzen Publikum geſehen zu mer- 
den. Da kriecht der Mann, kurz ent⸗ 
ſchloſſen, eilig unter das Bett, wo er 
nun aber erſt recht zu ſehen war, und 
arme Donna Anna mußte meine 
Briefarie fingen unter dem fortiväh- 
renden Kichern und Flüftern des Pu- 
blitums, da3 unter Donna Annas 
Bett an einem Ende Füße in Pan 
‚ toffeln und am andern einen ftrum- 
mweligen Haarfchopf mit moderner 
Hausmüte erblidte, Schließlih mußte 
ich felber mit lachen.“ 

Nahdem die Heiterkeit über ben 
neuen Liebhaber Donna Annas fich 
etwas gelegt, erhob jich die kleine 
bübfche Goubretie Frau Zahrt und 
fagte: „Höchfte Zeit! Nun muß ich 
gehen, jonft fomme ich zu ‚Ipät beim 
zum Mittageffen, und mein Mann 
en. : das Warten nit! Alfo b’Hüt 

d u 


„38 nich!“ fagte der lange Komiter 


Böhme, indem er ihr molliges Hänb- 
Ken padte. „SHierbleiben, jo jung 
fommen mir nicht iwieber zufammen, 
fein Spielverberber fein, Fleine Frau; 
Ihrem Mann fommt’3 auf ’ne halbe 
Stunde warten nit an, bas ift er 
gewöhnt, und Sie werben fehon einen 
plaufiblen Grund 2 Ihr verfpätetes 


er Seren, indie ae 
uni dar ber. Rünfiier, ben = 


| 
| 
| 
| 


„Sicher nicht, weil deutfche Künftler 
geiwifferhafter find,“ ermiderte Qum- 
mer. 

„Es fam noch beffer,“ fuhr Lindar 
fort. „Sch fahb mir im Zmifchenaft 
die Mafchinerien für den Walfüren- 
ritt an, an deffen praftifcher Ausfüh- 
rung mir gelinde Zweifel aufgeftiegen 
waren, nachbem der englifche Reaifleur 
im borigen Alt vor Fridas Magen 
zwei lebendige Hammel mit großen, 
bergoldeten Hörnern gefpannt “atte, 
die aber fortwährend ein fo jämmer- 
liches „Bäh, bäh!“ ertönen ließen, daß 
ſie ſchleunigſt aus dem Theater ent— 
fernt werden mußten und Fricka ohne 
ihr Widdergeſpann zu' Fuß die Szene 
betrat. — Aber hier — alle Achtung! 
Die kunſtvoll kaſchirten Roſſe ſtanden 
parat, und die ſtellpertretenden Wal⸗ 
küren ſaßen halb ängſtlich, halb ver— 
gnügt darauf, um den Ritt der ver— 
ſchiedenen Wotanstöchter, der am Vor— 
mittag unzählige Male probirt und 
auch ſtets zur Zufriedenheit ausgeführt 
worden war, nun auch Abends dem 
ſtaunenden Publikum vorzuführen. In 
ziemlicher Höhe war die Wolkenbrücke, 
der Weg für die ſtreitbaren Jung— 
frauen und ihre Pferde, gebaut, und 
wie ſie einzeln und paarweiſe, genau 
nad Wagners Vorfchrift, in der erften 
Ezene des dritten Aftes porüberftürm- 
ten, das mar wirklich ganz prachtvoll! 
€3 ftörte das Publitum nicht einmai, 
daß die fingenden Walfüren ein fürdh- 
terliches Deutfch radebrechten oder. ei- 
gentlih mehr Englifh als Deutſch 
fangen, natürlih — lauter Englände- 
rinnen!“ 

„Stärf dich erft, ich Mmerb’ meit : 
erzählen!" nahm Franzius das Wort: 
„Run, meine Herrfchaften, denten Sie 
fich die Szene: Brunhilde fommt mit 
Siglinde auf die Szene und fleht die 
Schmeitern für fich und die Frau um 
Schuß vor Wotand Zorn; fie hat eben 
Siglinde den Weg zur Flucht gemwiefen, 
fi dann verborgen unter den Schmwe- 
ftern, um Wotans erfter Wuth zu ent- 
rinnen, und nun bernimmt fie bes 
Gottes fchredlichen Strafbefeil, bei 
dem fämmtliche Walküren entfegt. bem 
Zürnenden zu Füßen finfen und um 
Gnade für Brunbilde flehen — ala 
plöglich unter donnerndem Geräufh 
he oben auf ihrem Woltenmweg v.e 
acht fafchirten Roffe nebit drauffigen- 
den Walküren über die Bühne zurüd- 
galoppirten — diefelben Walfüren, die 
jammtlich noch im Vordergrund vor 
Wotan fnieen und unentwegt um Öna= 
de fingen! Meine Herrfchaften, hätten 
Eie in dem Augenblid das verblüffte 
Geficht unteres Freundes hier gefehen, 
i& olaube, Sie hätten auch gelacht!” 

„Ra ja, zu geiftreich werde ich wohl 
nicht ausgefehen haben, aber dann 
babe ich doch wohl losgelacht, es ging 
nicht anders! Wo alles lacht, Tann 
Karl allein nicht ernjt fein!“ meinte 
Lindar humoriſtiſch. 

„Aber was wurde denn nun? Die 
Wanuren müſſen doch ſpäter auf Wo— 
tans Befehl erſt davonjagen?“ fragte 
die bramatifche Sängerin. 


Aur für Damen! 
Dr. Raymouds Pillen 
B gegen jhmergeolle umd untegel: 


mäßige Meufiruationh 
a Störungen, Ab ſolut zus 


— — — — — 
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Eine Heilung wird in je— 
dem augenommenen Falle 
garantirt. 


tienten ſchümmer hinterläßt als Bi tank: 
beit felbit 


FEREITSEBELTTTIPRIERBETFN 
Seine Kur, 
feine Bezahlung. 


von Hunderten, 


Dad obige wahre Zeugnin if nur —J 
welche in unſerer Office zur 
öffentlichen Infpizirung aufliegen. 

Bir find Spezialiften im wahrften Sinne 
de3 Worted. Wir Hehandeln nur eine Klaſſe 
von Arankfheiten, aber bie Krankheiten, bie 
wir behandeln, bie Turiren wie auf unter 
Garantie. 


FZonsultation frei. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bi3 4 Uhr Nachmittags und von 6 bi8 7 Uhr Abends, 


Sonntags und an 


allen regulären Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr. 


„Sanz einfach,“ fagte Lindar, „ber | 
Mafchinenmeifter ließ die Bühne ſchnell 
in egyptiſche Finſterniß hüllen und in 
deren Schutz die voreiligen Roſſe wie— 
der zurückziehen, damit ſie dann zu 
rechter Zeit davonjagen konnten!“ 
Nun erzählte Franzius weiter: „Am 
anderen Tage ſang ich den Lohengrin, 
und ein Engländer, Mr. Robertſon, 
den Telramund; er hatte die Partie, 
wie er mir erzählte, in 14 Tagen 
beutfch gelernt — aber wie?! Da ftand 
er vor König Heinrich in feiner ganzen 
Slorie als jhöner Mann— meine Da- 
men, er war wirklich Hübfcey — aber 
man merkte ihm das auch fortbauernd 
an, er wußte, wie hübfch er war; ja 
diefer Mr. Robertfon war hölfifch ei- 
tel, und nun mollte er auch noch 
Deutfch fingen; das follte ein neuer 
Triumph für ihn werben! Er fang 
mwirflih Deutfch, aber paffen Sie auf, 
ungefähr jo: „Ermeß nun, König, 
meinen frummen Smarz, alö meine 
Ehre Kleines mich verraubt. Liftwan- 
deln fuhre Elfch den Knaben auf den 
Wald, doch ohne ihn fuhrte fie Burif; 
mit falfchen Sarge fräg fie ihren Bru= 
der, da fie prom ungemein prom jid 
berwirrt, bald feinen Speer, fo frag er, 
nie erfand“! — Ym zweien Aft gab er 
auf Ortruds Frage: „Was macht dich 
in fo wilder Klage doch vergehn?“ die 
Antwort: „Daß mich der Waffe felbft 
berraubt, mit der ich bir verfchlüg!” 
E3 war mit einem Wort rührend, und 
wir athmeten auf,: al& er erſchlagen 
war! Leider zu früh, denn wir hat— 
ten die Rechnung ohne Mr. Robert⸗ 
ſons Eitelkeit gemacht. Als in ber 
letzten Verwandlung die vier Edlen 
ſeine Leiche heraustrugen und der Kö— 
nig wiſſen will: „Wen führt Ihr her?“ 
da lag auf der Bahre frei und offen, 
ohne. bergende Hülle, Telramund, in- 
tereffant blaß gefchmintt, mit über der 
Bruft gefreuzten Armen, die Augen 
gen Himmel gerichtet — der  fchöne 
Mr. Robertfon, der fih um feinen 
Preis Hatte zubeden laffen, weil dann 
fein Geſicht nicht zu ſehen ſei! 
Als aber bei der nächiten „Zohen- 
grin = Aufführung” Zelramund vom 
Hinausgetragenwerden dispenſirt wur⸗ 
de, war's noch ſchlimmer! Denn ſtatt 
feiner wurde ein Statiſt auf die Bahre 
geleat, der entfchieven no ein aut 
heil ——* witlle! Man hatie ben 
Mann wohl 5 aber bie Her 
richtung fen 


ten. etbei, fen. So 
ramund,. bi 


: Sm 


Man Ihneide Diefed aus. 


Nacht mich überfallen, jagt, ob ih 
ihn mit Recht erfchlug?” die Dede von 
feinem Feind zurüdichlug, da leuchtet: 
ven Anmefenden ein glänzender Boll- 
mond entgegen, bon einem bünnen 
Kranz blonder Häcchen umgeben, der 
in nıcht3 an da3 üppige dunkle Zoden- 
haar Zelramund3 erinnerte. Die Er- 
heiterung mar natürlich eine allge 
meine!” 

„seflas, Kinder, es ift vier Uhr; 
für heute haben wir genug gelacht; 
wenn ich nun nicht gebe, holt mich 
mein Mann!” jagte Frau Zahrt * 
ſtehend. 

Und da war er wirklich ſchon, um 
ſie zu holen, der große, gutmüthige 
Herr Doktor! 

„Nicht böſe ſein, Männe,“ rief die 
kleine Frau, ihm um den Hals fal⸗ 
lend und ungenirt ihm einen herzhaf— 
ten Kuß gebend, „du weißt, Zuſpät-⸗ 
kommen iſt ſonſt meine Sache nicht, 
aber heute war's zu hübſch hier!“ 

— — —— 
„Schönchen““. 


Wie der Menſch unſchuldig in den 


Verdacht eines „Rauhbeins“ kommen 
kann, das ſollte auch — ſo erzählt die 
Münchener „Allg. Ztg.“ — die jüngſt 
in den Tagen ihres ſchönſten Triumphs 
aus dem Leben geriſſene Künſtlerin 
Amalie Schönchen erfahren. Das hei⸗ 
tere Intermezzo ereignete ſich in Prag 
im Sommer des Jahres 1900, woſelbſt 
Angelo Neumann für feine Meifter- 
Tpiele eine erlefene Künftlerfchaar ver- 
jammelt hatte. Bühnentorpphäen mie 
Kainz, Sonnenthal, Lewinsfi, Baus | 
meifter, Irene Triefh, Maria Pospi- 
Ihill, Stella Hohenfels u. a. gaben ji 
dort Rendezvous, und neben Kathari- 
na Schratt fehlte au) niht Amalie 
Schönden, die im „Vierten Gebot” ala 
Meifterin moderner ECharatteriftif 
ZIriumphe feierte. Trotz dieſer erſt⸗ 
Haffigen Befegung war es unvermeid⸗ 
lich, daß für kleinere Partien von ge⸗ 
ringer Bedeutung auch einige junge 
Mimen mitwirkien. Einer dieſer ju— 
gendlichen Schauſpieler trat fkurz nach⸗ 
dem ſich die Truppe in Prag zu > 
mengefunden hatte, vor der erften 

be an die ihm gänzlich — 
Amalie Schönchen heran und ſtellte ſich 
ihr mit den Worten vor: „Geſtatten 
Sie, daß ich mich Ihnen vorſtelle, mein 
Rame in X vom Stabttheater in 9.“, 

morauf die Künftlerin in ihrer einfa- 
den Art nur bes einfache Wort 


344 South State St. nahe Harriſon Zt, 


faßte das „Schönchen“ als eine Ver— 
höhnung auf, die ihm die ſich berühm— 
ter fühlende Kollegin zutheil werden 
laffe, und mandte fich mit herrifcher 
Geite von hHinnen. Die Schönden 
mieberum mußte fich nicht das Beneh- 
| men bes erft doch fo höflichen jungen 
Mannes zu erklären. Nach der Bor- 
ftellung war dem buperempfindlichen 
Herrn natürlich längft ein Licht aufges 
| gangen, und al3 man- im Kreife ber 
| Kollegen im Theater ein VBerföhnungs- 
| glas trant, bat der jugendliche Komöd- 
diant die Künftlerin: „Vergeflen wir 
| das unangenehme Mißverſtändniß“, 
worauf dieje zum allgemeinen Gau: 
dium „Schönen“ ermiberte, 


fowie ale an Berküms 
mungen be3 Wiüdgrat, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueften Aybazeten pojitin 

—* it. Bruhbäns 


| 
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i Rabeibrüche, Snmaeitcim e 
Gerapehalter. — — 
Vruchbander 5O Fe und aufı 


empfehle ih mein “ —— ar en ch * u 3 
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2. En —— = 

208 ji ‚ bequemite 
—* Baneeafee, welches 
x ohne 

FE u wird 
und eine fidhete Keilung 


erzielt, 


Dr. Robert Bolferg, 


Ir 6O Fifth Ade, nahe Ranbeiph 

tr — aif für Brühe imb : 
mern 3* Rörversd, Gb 

tags T Bis 12 Uhr, — Damen werden von eimer 

Dame bedient, 6 Privatzimmer zum Unpeilen, 


Dr. J. YOUNG, 
—— — 


Düren, 9 anb Setäteten. Be 
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Marotto und fein Sultan. 


In Paris in ver „Librairie Uniber 
jelle“, ift ein Buch erjchienen, das Ma- 
roffo und Abd el Aziz in einem ganz 
neuen Lichte erfcheinen läßt. Der Ber: 
faffer von “Dans Pintimite du sul= 
tan”, Herr Gabriel Veyre, mar bier 
Sabre lang angeftellt und beauftragt, 
den Sulten zu „amüfiren“, d. 5. ihm 
die Kunft der Photographie beizubrin- 
gen und ihn mit allen Neuerungen auf 
dem Gebiete ver Elektrizität, des Tele- 
phons, des Telegraphen, des Phono- 
gtapher, des Kinematographen, des 
Radfahrens, des Autelns u. . m. be= 
fannt zu nıachen. Er lebte alfo vier 
Sahre in der Nähe des Sultans, Jah 
ihn täglich und gehörte zu feiner in- 
timften Umgebung. Man wird alfo zu= 
geben müffen, daß die Erinnerungen 
diefes Franzofen fehr interefjant jein 
fönnen, un» fie find e8 aud. ©o ift 3. 
B. das Kapitel, das und Abd el Aziz 
bei Schiehiihungen zeigt: 

„Ich ſah ihn“, Schreibt Veyre, 
„Schießübungen beiwohnen und mit 
beſonderem Intereſſe das Schießen der 
Artillerie verfolgen. Er ſelbſt iſt, was 
bei den Marokkanern als eine große 
Ausnahme zu gelten hat, an der as | 
none ein vortreffliher Gefhügrichter 
und mit dem fomplizirteftenWMechant3: 
mus der modernften Gejchüte vers | 
traut. Al3 wir von Marrafefch. zurüds | 
tehrten, unterhielt er fich mehrereMale | 
im Lager mit Schießen; die elfen | 
dienten ihm als Zielicheiben. Man: | 
mal forderte er El Meneby auf, gleich- | 
falls zu ichießen, brachte aber berher | 
boshaftermweife irgend einen Theil der 
Kanone in Unordnung. El Meneby | 
verfehlte vann regelmäßig das Ziel, | 
zur großen Freude desSultand. „Was | 
ift das für ein Kriegäminifter, der | 
nicht fchießen kann“, fagte er lachend. | 
Als die erſte franzöſiſche Schnellfeuer- 
kanone ankam, mußten die Schießver— | 
Jude natürlich in Gegenwart des Sul- 
tans borgenommen werben. Als Ziel | 
harte man eine Mauer genommen, Die | 
auf einem Wbhang ftand und die Abd 
el Aziz mit feinem Fernglas beobadhte- | 
te. Er hörte, wie der Schuß abgefeuert | 
wurde, und hildete fich nun ein, daß er 
auf der Stelle die Wirfung Ddiefes | 
Schufjfes hemerfen würde. Bebor das 
Geſchoß Zeit gefunden hatte, feine 
Flugbahn ;; vollenden, jenfte er miß- 
muthiq 2a8 Ferngla® und jagte: 
„zeugt nichts!" Man mußte ihm nun | 
erjt erflären, daß das Gejchoß einige | 
Szfunden Frauct, um den Weq zu: 
rüdzulegen, und man fah in demjelben 
Aucenblif an einer Heinen Staubmwol- 
fe, naß es angelommen war. Er nahm | 
nun wieder fein Yernglas, erfannte ge= 
nau die Spur des Schuffes und be= | 
fahl, daß rıan den nächften Schuß et= | 
was höher richten folle. Er fiel aber 
etwas zu hoch aus. Beim 3. Schuß 
fprang- jedoch die Mauer entzmwei und | 
zerfiel in Schutt und Staub. Abd el 
Aziz war rein toll vor Freude. Er war | 
eö noch mehr, als ihm nad einem 
Shrapnelſchießen die Soldaten mel- 
beten, daß auch nicht eine Handbreite 
Mauerflache unverfehrt geblieben ei. 
Natürlich reurde diefe Kanone bei der | 
erjten ernjtbaften Erpedition;gegen Bu 
Hamara mitgenommen. ‘Gie wirkte 
Wunder. hr hatte man eS zu ber=- 
danken, day Taza umd Udjada genom= 
men werden fonnten, ihr, daß fich die 
Befiegten unterwarfen und den Eid 
der Treue leijteten. 

In einem anderen Kapitel fchildert 
Veyre, wie ver Sultan gegen den Ro= 
qui ins Feld zieht. „Man kann fich“, 
Ichreibt er, „nichts Malerifcheres vor— | 
ftellen al3 derartige Kriegdzüge des | 
Sultans, eine wahre Stadt, eineStabt | 
pon 45,000 Seelen, war auf der Reife | 
mit ihm, Der ganze Balaft, die Bus 
reaus, iote wir jagen würden, Die | 
Sklaven, Die Maulthiertreiber, die | 
Soldaten! Und diefes Gepäd! Das | 
Zelt des Sultans allein jtellt mit jei- 
nen meißen Zeltwänden, feinen Bfäh: | 
len, feinen Striden, feiner Ausſtat— 
tuna, jeinen Betten, feinen ITeppichen, 
die Lajt von mindeitens 60 Kameelen 
dar. Dan wußte am Morgen nis, wo 
es am Abend aufgeitelit werden würde. 
Mern der Sultan aufgebrochen war, 
begannen bie Sklaven ihr Werf, legten 
ben Leinwandpalaft zufammen, belu- 
den die Kumeele und die Maulthiere | 
und traten dann einen | 

| 
| 
| 





marfh an, um den Herren einzuholen 
und einen für das Nachtlager der fom- 
menden Naht geeigneten Plab auszu- 
fucden. Die Karamane folate in aröß- 
ter Unordnung. An der neuen Hal'e: 
ftelle durfte Niemand fein Zelt auf: | 
ftellen, bebor das Zelt des Sultans | 
nichi aufgeftellt war, was übrigens | 
nur wenige Minuten dauert. Das Sul: 
tangzelt, va3 gewöhnlich auf irgend ei- 
ner Anhöhe fteht, nimmt die Mitte des 
Lagers ein und beherrfcht e8, von 
Weitem ſchon erfennbar an der großen ! 
goldenen Kugel, die es überragt. Es 
it pon einer wahren Leinwandmauer 
umgeben. Die andern Zelte fchließen 
fid) rina3 erum an und bilden für 
: das Sultangzelt einen Schußgürtel, 
ber manchmal 1 Kilometer tief tft.“ 
„Ubd.el Aziz“, jo Heißt es an einer 
anderen Stelle de3 Buches, „ift nicht 
reich; das ift ein Allerweltägeheimnif, 
und man fub, wenn er wieder einmal 


Häßlicher lahler Fleclen. 


Durch Wunden am Nacken verurſacht. 
Erbarmungsloſes Jucken zwei 
Jahre lang machte ihn 
beinahe raſend. 


Noch eine Heiſung durch Cuticuta. 


„Während zwei Jahre war mein Nacken 
mit Wunden bedeckt, der Ausſchlag breitete ſich 
Aber mein Haar aus, das ausfiel, einen bäß- 
lichen, labhlen Flecken zurücklaſſend, wãhrend der 
wunde Zuſtand, Entzündung und das erbar ⸗ 
mungsloſe Jucken, mich beinahe raſend machte. 
Freunde empfahlen rutreCuticura-Seife und 
Salbe und nach wenigen Einreibungen hörte zu 
meiner Freunde bie Qual auf. „ie Wunden 
beriätvanben bald, mein Haar wuchs wieder und 
awar ſo dick und geſund, wie je. Ich werbe 
inimer Cuticura empfehlen. (Gezeichnet) O. J. 
Epalbing, 104 Weit 104. Str., New Vorl City.“ 


| Daß alle 


Wir haben aroße, helle 
Räumlichkeiten für unfere' 
Spar-Ginleger, von der übri- 
gen Bank abgejondert, und ſpe— 
ziel auf ihre Bequemlichkeit 
berechnet. 

Wir halten dieſes De— 
pattement Montags Abend 
offen von 5:30 bis 8:00 Uhr. 
3% Zinfen bezahlt. 


RovaL Trust Go.- | 


BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bouivd. 


Unter Stanatsaufiicht und Kontroile. 


Ghed = Kuntog— Bonds — —, Grundeigenthums⸗Dar⸗ 
Ichen— Trufteegeicdhäfte. 


Es wird Deutſch geſprochen. 


ung bisher ſchwer zu erklären waren, 
iſt in jüngſter Zeit durch die inter» 
eſſanten Unterſuchungen Karewskis 
weſentlich gefördert worden. Durch 
mühſame mikroſtopiſche Durchfor— 
ſchung einer Reihe von geſunden und 
kranken Wurmfortſätzen, die durch die 
Operationen gewonnen waren, hat er 
uns, wie es ſcheint, endgiltige Klarheit 
gebracht über die Bedingungen, unter 
denen die Bakterien im Wurmforiſatz 
ihre gefährliche Wirkung entfalten. 
Um die Ergebniſſe der Unterſuchun— 
gen des Berliner Chirurgen zu ver— 
ſtehen, iſt es erforderlich, mit einigen 
Worten auf die Anatomie und Phy— 
fiologie der Hier in Betracht fommen- 
den Organe einzugehen. ' 

Bekanntlich ftelt der Wurmfortfah 
einen fleinen- Blinpfad von der Stärke 
eines binnen Bleiftiftes dar, deſſen 
phnfiologifche Funktion nicht bekannt 
ift, übrigens entfpredgend feiner gerin- 
gen Größe und feinem  biftologifchen 
Bau nur höchſt nebenſächlich ſein 
kann. Aus zahlreichen mitroſkopiſch 
kleinen Ausführungsgängen liefert er 
ähnlich den benachbarten Darmab— 
ſchnitten eine ſpärliche Menge einer 
gewiſſen Flüſſigkeit, die ſich durch eine 


in Geldverlegenheit war, gar oft „ehr⸗ enge Oeffnung in den Blinddarm er— 
liche Makler“ erſcheinen, die ihm ihre gießt und vielleicht zu einem kleinen 


Dienſte anboten, natürlich ſtets in 


Antheil zu der Vollendung der Ver— 


durchaus ſelbſtloſer Weiſe. Wem aber dauung mit beiträgt. Durch alle mög- 


| vertrauen? Abo el Aziz ift von Natur 


lichen Kleinen und ernjtern Störungen, 


mißtrauiſch. Jeder andere an feiner | befonders durch Zerfegung abnormen 
Stelle würte fich mit Leichtigfeit Jo Darminhaltz, wie er fich fo leicht bei 


piel Geld verfchaffen, alg er nur immer 
brauchen fenn. Man brauchte nur et= 
liche von dein reichen Unterthanen ein- 
fperren zu laffen, oder das Vermögen 
eines MWefirs zu fonfisziren, und ed 
mären fofort 15 oder 20 Millionen zur 
Stelle — denn wenn der Sultan arm 
ilt, fo find feine Feldherren und Mini- 
fter dafür um fo reiher! Das ilt in 
Marokko ſogar ein ſprichwörtlicher 
Ausdruck. Abd el Aziz verſchmäht es 
jedoch, zu unlauteren Mitteln ſeine 
Zuflucht zu nehmen und lebt lieber 
ſtoiſch in ewiger Geldnoth. Einmal 
ſagte ich zu ihm: „Was hier im Lande 
vorgeht, ſchreit zum Himmel. Das 
Volk liebt dich und möchte dir gern 
Steuern zahlen. Aber es geräth in 
Wuth, wenn es ſieht, wie ſich deine 
Miniſter mit ſeinem Gelde Paläſte 
bauen.“ „Hör auf,“ erwiderte er me— 
lancholiſch iächelnd, „wenn ich die rei— 
chen Miniſter hinauswerfe, um mir 
ärmere zu nehmen, werden die letzteren 


noch mehr ſtehlen, um ſich auch ihrer— 


ſeits zu bereichern ...“ Es bleibt in 
Marokko eben Alles, wie es iſt. 


— 


| Neuere Forihungen über Blind: 


Darmentzjündung. 


Die Erfrantungen des Zleinen, vom 
Blinddarm ausgehenden Anhängfel3, 
das wir Wurmfortfag oder mit der 
wiffenfchaftlichen Bezeichnung Appen= 
dir nennen, nehmen feit einer Reihe 
bon Sahren in immer fteigendem 


| Maße die Aufmerfjamfeit der Aerzte 


mie der Laien in Anfprud. Un der 
Ihatfahe, daß die „Blinddarment- 
zündung“ (oder richtiger die Entzün- 
dung des Wurmfortfaßes mit Bethei- 
ligung der angrenzenden Theile des 
Bauchfell3) in neuerer Zeit einen meit 
bösartigeren Charakter angenommen 
bat alS früher, ift nach den einmwand- 
freien jtatiftifchen Angaben zuverläffi- 
ger Beobachter und den Berichten zahl- 


zweifeln, und man bat alle mögli- 
chen mehr oder weniger glaubhaft er= 
fcheinenden Hypothefen zur Erklärung 
diefer auffallenden Erfcheinung heran 
gezogen. Bald wurde die übermäßige 
Tleifhnahrung oder die Anweſenheit 
pon Darmfchmarogern, bald die Zu- 
nahıne in der Verwendung emaillirten 
Kochgeichirrs angeführt, von einigen 
Forſchern endlich auf die größere Ge- 
mwandtheit der modernen Merzte im 
Erkennen der hierher gehörigen Krant: 
heit3zuftände hingemwiefen und die Zu= 
nahme der Fälle von tödtlicher Blind- 
darmentzündung mit der Abnahme 
der Todesfälle an urfächlich zmeifel- 
haften jchweren Abdominalerfranfun- 
gen, beifpielameife an „Unterleib3ent- 
zündungen” und „Bauchfellaffektion“, 
in Verbindung aebradt. Auh an 
abenteuerlihen Theorien ift, wie ftet3 
in folchen Fällen, fein Mangel. Den 
Vogel hat in diefer Beziehung mohl 
ein phantafiebegabter enalifcher Arzt 
abgeichoffen, der alles Ernites das in 
den Gummirungen der TFlajchenver- 
Tchlüfjfe enthaltene Antimon für die 
Appendizitis verantwortlih macht. 
diefe Muthmaßungen vor 
dem fritifchen Auge in nichts zerflie- 
Ben oder wenigjtens nicht ausreichen, 
die Starke Verarößerung der Kran: 
fenziffer zu erklären, daß fie vor allen 
Dingen nicht genügend begründet find, 
um zur Grundlage einer auf die Ver- 
bütung lebensgefährlicher VBermidlun- 
gen hinzielenden urfächlichen Behand- 
fung zu dienen, das ijt einfichtigen 
Uerzten niemals zweifelhaft geblieben. 

In neuerer Zeit hat man mit be- 
fonderm Nahdrud auf den ‚ Zufam- 
menbang aller möglichen anftedenden 
Krankheiten mit der Blinddarment- 
zündung aufmerffam gemacht. In ber 
That verfügt die Willenfhaft fchon 
über unzählige Beobachtungen, daß 
nah verbältnigmäßig harmlofen 
Mandelentzündungen, nah Mafern 
und Scharlach, ganz beſonders aber 
nach Influenza, der urſprünglichen 


Erkrankung nach kurzer Zeit eine Ap— 


pendizitis folgt, und einzelne Autori⸗ 
täten erklären die ſteigende Zahl der 
Blinddarmentzündungen geradezu mit 
der Wiederkehr 
Influenza-Epidemien in den letzten 
15 Jahren. Nach dieſer Anſchauung, 
die vieles für ſich hat, gerathen die 
im Munde des Kranken vorhandenen 
krankmachenden Bakterien durch den 
Schluckakt in den Darmkanal und 
führen in einem Theile der Fälle zu 
bösartigen Entzündungen im Wurm- 
fortjaß, die öfters mit der Bildung 
bon Eiter einhergeht und durch Infek⸗ 


und SHäufung der 


| 
reicher Pathologen gar nicht mehr zu 
| 
| 





| ernft verlaufenden, 


| 


tion be benachbarten Bauchfelld den 


Katarrhen innerhalb des Verdauungs- 
fanal3 bildet, fommt e3 in der engen 
Höhle’ der, Appendir zu einer Beein- 
trächtigung der regelmäßigen Abſon— 
derung, zu Stauungen und “\nfektio- 
nen der abgefonderten Flüffigkeit. 
Die meitere Folge find dann häufig 
mehr oder imeniger ausgedehnte, zu— 
meilen nur mit Hilfe des Mikroffops 
nachmweisbare Veränderungen der 
Schleimhaut des Wurmfortjates. Oft 
genug führt eine gewöhnliche Diar- 
böe, eine mit Perftopfung einher- 
gehende Verdauungsftörung oder ir- 
gend eine andere Darmaffektion, die 
Theinbar nach wenigen Tagen leichten 
Unmophlfeins in Genefung übergeht, zu 
bleibenden Zerftörungen an der nor= 
malen innern Ausfleidung desWurm- 
fortfaßes und im Anfchluß daran zu 
theilweifer oder gänzlicher WVerödung 
der Schleimhaut mit nachfolgender 
Verengerung oder Verflebung des 
fleinen Hohlgangs. Derartige Krant: 
hbeitSporgänge ebnen nun den Boden 
für die Entftehung der häufig jehr 
ja lebensgefähr- 
denden „Blinddarmentzündung“. Ein 
unglüdlicher Zufall fügt es möglicher: 
weiſe nach Jahren, daß fich bei Gele- 
genheit einer anftedenden Krankheit 
in biefen ihrer gewöhnlichen Wibder- 
ftandsfähigfeit beraubten Schleim- 
bautabjhnitten Bakterien anfiebeln. 
E3 fommt zu entzündlichen Erfchei- 
nungen, bie fi in günftig » verlau= 
fenden Fallen nur als verhältnigmä: 
Big harmlofe Blinddarmreizung, oft 
aber nuh als jehmerzhafte und ge- 
fährlihe Unterleibsentzündung  be- 
merfbar macht und mit eitriger Zer- 
törung des Organs und einer bösar- 
tigen WBauchfellentzündung einher— 
gehen. Bei allen diefen fcheinbar aus 
jo verfchiedenen Urfachen entfpringen- 
den Sranfheitserfcheinungen handelt 
es jich alfo um die gleichen anatomi- 
Then Vorgänge, iind der Blinddarm— 
entzündungs= „Anfall“ ift nichts meiter 
al3 eine afute Steigerung veralteter, 
durh eine Einwirfung auf die 
Schleimhaut herbeigeführter Verände- 
rungen im Innern des Wurmfort- 
Tages. Die verdienftoollen Feitftellun- 
gen Karemsfis erlangen eine bejon- 
ders praftifche Bedeutung, meil fie 
uns zum erjten Male einen Fingerzeig 
geben, wie wir uns borbeugend ber 
Blinddarmentzündung gegenüber zu 
verhalten haben. Sie mahnen una 
ernitlich, jeder Verdauungsftörung als 
einer durchaus ernft zu nehmenden 
Erkrankung unſere vollſte Aufmerk— 
ſamkeit zuzuwenden und beſonders 
Kinder mit Darmfatarrhen unter 
allen Umftänden forafältiq zu über- 
machen, um möglichit fchnell eine voll- 
fommene Heilung zu erzielen. Schul: 
finder dürfen alfo nicht, wie man e3 
fo häufia gejchieht, mit ihrem „bischen 
Durchfall“ die Schule befuchen, Ton 
dern gehören in’3 Bett. Much nach den 
geringfügigſten Anfällen von Blind— 
darmreizung, ganz beſonders natürlich 
nach einer ausgeſprochenen Blind— 
darmentzündung, iſt für ſehr lange 
Zeit — mindeſtens ein volles Jahr — 
neben vorſichtigſter Diät ſtrenge Ent— 
haltung von allen körperlichen An— 
ſtrengungen und ſportlichen Vergnü— 
gen angezeigt, damit nicht durch Zer— 
rung der Bauchorgane eine plötzliche 
Verſchlimmerung entſteht. Daß in 
allen ernſtern Erkrankungsfällen und 
bei öfterer Wiederkehr der einzelnen 
Anfälle die Kunſt des Chirurgen oft 
mit beſtem Erfolge zu Rathe gezogen 
wird, iſt zu bekannt, als daß es er— 
forderlich wäre, an dieſer Stelle noch 
beſonders darauf hinzuweiſen. 


Die deutſche Sprache in Belgien. 


Einen bedeutenden Sieg hat die 
deutſche Sprache in Belgien vor kur— 
zem an hoher Stelle errungen. Die 
töniglich belgiiche Afademie der Wiſ— 
jenfchaften hat, auf Antrag von Pro- 
feffor ©. Kurth, einftimmig bejchlof- 
fen, daß in Zukunft miffenjchaftliche 
Arbeiten und Mittheilungen aud in 
deutfcher Sprache eingereicht erben 
fönnen; bisher erfannte die Atademie 
nur das Lateinifche, das Franzöſiſche 
und das lämifche an. Einer 75jäh- 
rigen Ungerechtigkeit den Deutjch-Bel- 
giern gegenüber ift damit ein Ende ge- 
macht worden. Schwer war diefe al- 
lerdings nicht, da deutfch-belgifche Ge- 
lehrte und Schriftfteller erft in aller- 
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Gandy Spezialität 
Samſtag offeriren wir wieder⸗ 
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letzter Zeit angefangen haben, ſich 
ihrer Mutterſprache zu bedienen; wenn 
ſie aber ſelbſt ihre Mutterſprache ver— 
leugneten, konnte man füglich auch 
von ihnen abſehen. Hoffentlich wird 
ihnen der Beſchluß der Akademie ein 
Sporn ſein, auf dem kaum betretenen 
Wege rüſtig weiterzuſchreiten. Auch 
der belgiſchen Regierung kann dieſer 
Beſchluß als nachahmungswerthesBei— 
ſpiel vorgehalten werden. Die Regie— 
rung hat bisher der dritten National— 
ſprache die völlige Gleichberechtigung 
noch nicht zugeſtanden. Es gibt wohl 
miniſterielle Anordnungen, die hier 
und da dem Deutſchen ein kleines 
Entgegenkommen zeigen, ſie ſind aber 
nur Bruchſtück und werden meiſten— 
theils nicht befolgt. Die Poſt- und Ei— 
ſenbahnverwaltung gibt ſeit ein paar 
Jahren deutſche Ueberſetzungen einzel— 
ner ihrer Verordnungen heraus; dies 
ſind jedoch nur Ausnahmen, indem 
beiſpielsweiſe Tarifverzeichniſſe, die 
dem Volke jeden Augenblick vor 
Augen kommen, noch. immer nur 
franzöfifch = flämifch erfcheinen. Die 
Ernennung des Deutihen fundiger 
Beamten für Deutfch-Belgien ift zwar 
minifteriell empfohlen, aber niemand 
bat noch daran gedacht, au diefem 
Zwecke Prüfungen einzurichten, bie 
diefe Kenntniß bemeijen follen, ie 
dies thatfählih für das - flämifche 
Land geichieht. Die zahlreichen Wett- 
jtreite zur Erlangung fleiner Beam- 
tenftelen jind no immer dem 
Deutfch-Belgier faft unzugänglich, 
teil fie nur entweder _flämiich oder 
franzöfifch find. Die Mutterfprache ift 
als Leitiprahe bes Unterrichts im 
flämifchen Lande gefeglich vorgefchrie- 
ben; eine ähnliche unbedingt erforber- 
liche Maßregel: bejteht für. Deutfch- 
Belgier nit. Dies find ein. paar von 
den zahllofen PBoften, die die Deutjch- 
Belgier zu erobern: Haben, um, ich 
toill nicht jagen die völlige GlezHftel- 


Shirting, ausgezeichnetes Afforti- 
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ing Stamps frei mit jedem 
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$15 Herbft- Anzüge für Männer zu 10.50. Auswahl von zahlreichen prächtigen dunklen 
Sarben, unfichtbaren’Plaids und Mifchungen, in „Double- and» twift” reinen Kammgarnen, 
eleganten fcyottifchen Stoffen, ebenfalls gangbare fchwarze und blaue, elegant gefchneidert in 
den neueſten Herbſt-⸗Modellen, Kleider die fich durch ihr fchönes Ausjehen fowie durch ihre 


Danerhaftigfeit auszeichnen, $15 Werthe, 10.50. 


Unjere neuen HerbftKleider entfprechen in jeder Beziehung moderner Schneider-Arbeit, die neueften Zong 
Cut Eoat3 mit breitem Seiten- oder-Genter Bent, eng anfchließende Kragen, lange Lapels, mit Serge 
und Seide gefüttert— kurz, die allerbeiten ‚Kleider, die hergeftellt werden, gemacht aus den beiten Ser- 
ges, unfinifhed Worjteds, VBicunas, Thibet3 u, f. w., in allen beliebten Farben, zu 10.50 bis 30.00, 


Ein Berkauf vou Herbii-Heberröken, Heberziehern und Eraveneites 
Umfafjend die moderniten Facons der neuen Saifon 


Ioppers, 34 bis 36 Zoll lang, Schwarz, Orford, Tans, Dlives und Grau; 
Ueberröde, 42 bis 44 Zoll lang, jehwarz, Orford, hübjche graue Streifen; 
Cravenettes, 50 bi3 54 Zoll lang, [hmwarz, Orford, Grau, Tanz und Novel- 


ties. Reguläre $15, H18 und $2C Werte, zu 


$10 und $12 Herbit-Anziige für Männer, reine, Männer = 


ganzmwollene Stoffe, in mit!leren und dunflen Farben, 
„Zong Cut“ ECoats, mit Bent, eng anfchließendem Kra= 


ee. »+ 


zu 

Anzüge für Yünglinge im Wlter von 14 bis 20 Jah: 
ren, „Dur Gordon“ Mode, ideale Anzüge für ECol- 
lege, Hochjchule oder junge Geſchäftsleute, beſitzen Ele— 
ganz und YFacon, durchweg ut gejchneidert und herge= 
ftellt auß den beften Stof- 


fen, ertra Werthe, von . . 3.00 bis 22.50 


$1.00 Star und R. E. Bloujes — 
69€ | morgen zu 


zu 


e in Herbit: Ausftattungen 


„Hadney“ Hemden, neue Herbft Faconz, 
mit fteifen und Negligee YBufen, hei Weitem 
das beite Hemd zu dem ‘Preife; aus impor⸗ 
tirte Stoffe, in einer riefigen Aus- $ 1 


wahl von Facons, feparate Euff3; 
Herbft = Unterzeug, 


50 c ausgezeichnete Werthe zu 
Natural Farben, theils 


Feine „Hackney“-Hemden, die kleid— 
ſamſten je gezeigten Hemden, gemacht 

Wolle, richtige Schwere 
für lühles Wetter, ein 


von den feinſten import. Stoffen in 
ſchlichten ü. f'ey Farben, ſchlichter od. i 
Maited Bujen, abnehmb. 1 30 Bargain mor- dc 
od. befeitigte Manfchetten.. 2» gen zit 

Baumtollene Halbftrüimpfe, in bie- 
len feinen iHerbft:Styles, feidebeftict, 


gemuftert ı. vertitale Streifen, Tomte 
echtſchwarze Maco-Füße u. 12!c 
lohfarbig, per Paar 2 

Herbft = Strumpfivaaren von 
feiner importirter Baumtolle, 
fowie jchwarze Gafhmere mit 
Seide = beftidten Effekten — 
per Paar 


Neue Herbit Negligee Hemden, in 
adras Tuch, Orford und Percale 


Unterzeug, 
ichlicht 
d Derby gerippt, ertra 
ließ, mehrere 


tben, fehr jpe= 45€ 


J 

Feines Caſhmere wollenes 
Unterzeug, neue Schattirungen 
in blau und lohfarbig, einfach 


1.50 


Spezieller Verkauf von Kra= 
gen. Neues und reichhaltiges 
Sortiment in mehr als 50 ganz 
neuen Herbſt-Styles — drei 
für 250, oder das Stück de 


Männer = 


oder doppelbrüftig, 
zu 


95c 


ort. Seideftoffen, jchöne 
in großer Reichhaltig: 
Muftern, nur 


Milwaukee Ave. 


Hoſen. Blaue und ſchwarze Worſteds, 
Pegtop Tweeds, glatte Caſſimeres und eine ausgeſuchte 
Partie von fanch Worſteds — 


$3.50 und $4 Hojen 


gen, langen Zapel3, mit Serze gefüttert — 6 50 Dinger 
in mittelfehwerer Qualität, | a 2.253 | 


$5 und $6 Hofen 


850 


Norfolf, doppelbrüftige und Weiten Anzüge, Uiter 6 
.bi8 16 $ahre, neuefte Farben in Cheviot3 und Velours, 
einfache und fancy MWorfteds und Serges, neueſte Fa— 
cong, mit einfachen jomwohl wie in Knider = Hojen — 
in reichhaltiger Auswahl 


2.85 bis 12.00 


Ase | 31.50 Novelty Bloufes; Samjtag 95e 
zu ET 


ee.» 


Ferhll⸗Hole 


The Kenwood“ 


in den neueſten Facons für Herbſt 
und Winter 
große Ausmahl 
bon Farben — 


1.30 


Mirklicher Werth 
$2.50. 
Unfer 
„Marlboro“ 
der Konkurrent 
der $4 und $5 
Hüte der beiten Huthänbler, $3. 


Neue-Herbit Derby- und Fedora⸗ 


Hüte für Männer — $1.50 Werthe 


Paulina Str. 


röffnungs- Offerten in neuen Herbit-Hleidern. 
rw (4) Verfländige Männer werden einfehen, daß 
Wiehofäl’s der Geile Pla if, wo fie iften 
Heröft:Anzug oder Neberzieher kaufen können. 


Und warum? Weil Kleider, die nur „billig“ find, niemals in unfer Lager 
genommen werden. Unfere leider find immer bon der “Sorte, wie fie 
don Leuten berlangt werden, die fi forgfältig Heiden. E3 ilt eine Kom- 


bination 


bon guten Stoffen, Torrelt gearbeitet, mit jener Eleganz, wie 


fie den fih gut Kleidenden aefällt. 


— 
„feibern. 


niere neuen Herbit » Anzüge au 
U $7,50 find ein Beiipiel der hoc 
feinen Qualität von Wiehofbts 

Jedes Kleidungsſtück 
t aut geſchneidert und gut paſſend — 
aus feinen Worſteds und Cafſimeres 
gemacht — in den populären braunen 
und grauen Effelten — ſowie einfach 
ſchwarz — Größen rangiren von 35 
bis 42 Bruſtmaß — mit Serge gefüt— 
tert — Union made—ſollten zu 312.50 


73) 
* 


vertlauft werden — der beſte Anzug, 
der je für das Geld offerirt wurde 


Reinwollene Caſſimere, 


ner — einfach- und dop ellnöpfige Facons —einfa⸗ 
31 bis 36 Bruſtmaß — 


fanch Mixtures — 
87.50 Werth, zu 


Cheviot und Tweed Anzüge für junge Män- 


ihiwerze und feine 


54.98 


Gheviot und Gaffimere Hofen für Männer — volle Größe—ertra gut 
gemadht — einfah ihwarz und dunkle Milhungen — 


32 bis 42 — zu 


NReinwollene Chevist und Tweed Knaben-Anzüge—Norfolf und boppel- 


. Im» 'e Sacons — neue feine Effelte — 
3 bi3 16 Jabre — ält.......- 
50c Knichofen für. Anaben—3 bi3 12 Jahre— 
3 


lung zu erlangen, fonbern nur das | 


Map von Anerfennung, das das ein- 
fachfte Gerechtigfeitägefühl erfordert, 


— Kühne Behauptung. — Befucher 
des Boologiihen Gartens: „Diejes 
Rhinozeros ift wohl ein Männchen?“ 
— Wärter: „Nein, das gehört zum 
— Geſchlecht, das iſt ein Weib⸗ 

n.“ — 8." —— 


Er 


Immer Gekauft Habt er 
EN * 
De * x 
= { 
x 


| ten: Bei Zugunfällen 


J Reiſender getödiet und 3 wurden ver⸗ 
lezt. Von Poſt⸗, Steuer⸗, Telegra⸗ 


phen⸗, Polizei⸗ und ſonſtigen in Dienſt 
Staatsbahnen , aus: dem Fahr 1904:) befindlichen. Beamten wurden beim 
verzeichnet 27 Zödtungen und -142 € 


Eifenbahnnbetriebe 4 — unverfchuldet 
Berlegungen von Gijenbahnbedienfte- | — verlegt. Auf rund 70. Millionen 


beförderter Reifenden fommt alfo 1, 
r egt in⸗ —* 


Bom fachſiſchen Bahnbetrieb 
»Die Unfallftatiftit: der fächfifchen. 


ne dazu burch.eigene Unporfichtigteit 
er Xobesfall und auf 
r je 1 Berleßter.— 


—— —* — —** * — 


————— 


1.98 
33c 


den weiter beim Betreten ber Bahn 5 
fremde Perfonen getödtet und 12 ver- 
legt; infolge don Gelbftmorden und 
Selbſtmordverſuchen kamen 86 Todes 
fälle = —* —— dor. Es wa⸗ 
ten gleifungen (gegen 27 im 
Jahre 1903) zu verzeichnen. 


— 
uf gute Selen man 


— Der 





